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Pariser Kirchen in Flammen .

Wil Artillerie gegen kommunistische Plünderer / Kampf um den Oslbahnhof / Ein Toter, Kunderts von Verletzten und über 800 Verhaftungen

Lsommumstenunruhen dauern an . — Dr . Goebbels über den deutschen Film .

T . Paris , 10 . Febr . <Eig . Drahtbericht der Badijchen Presie .)
Wie dringend notwendig die rajchs Bildung eines neuen Kubinelts
gewesen ist, das die Zügel fest in die Hand nimmt , zeigen die Er -
eignisse , die sich am Freitagabend und im Laufe der Nacht in Paris
ereignet haben . Die Kommunisten hatten für Freitagabend
eine Ai a s f e n v e r s a m in l u n g auf dem R e p u b l i l p l a ^ an¬
gesagt , obwohl der Polizeipräfett das Versammlungsverdot
Paris und das Seine - Departement aufrechterhält . Der Polize ?-
präfekt hat ein Waffenverbot für Paris und das Seine -Departemenl
erlassen . Sämtliche Waffenläden wurden polizeilich gesperrt , oer -
dächtige Passanten von Patrouillen in den Strafen aus Waffen
durchsucht.

Es ist sicher nicht ohne Zweck , das, neue Insanterietruppen in
Paris eingetroffen sind . Zum grohen Erstaunen der Pariser
haben sich in der Umgebung des Innenministeriums mehrere
Regimenter häuslich niedergelassen mit Feldküchen »nd in voller

Garnitur .
Kavalleriepatrouillen durchreiten die Stadt . Die Polizei hatte 14 000
Mann aufgeboten . Außerdem sind in Paris 23 200 Mann Soldaten
aus der Provinz zusammengezogen worden , davon 2100 Kavallerie .
Die Garde mobile , die bekanntlich wegen ihres scharfen Vorgehens
Hauptanlaf ; der blutigen Ereignisse geworden war . ist , um der
Oesfentliibkeit entgegenzukommen , gestern aus der Stadt zurückge-
zogen und durch reguläre Truppen ersetzt worden .

Die Kommunisten hatten bereits in den ersten Abendstunden be-
gönnen , sich auf dem Republikplatz zu versammeln . Die umliegenden
Hotels wurden als Ambulatorien eingerichtet und die Bewohner
aufgefordert , mit Einbruch der Dunkelheit Fenster und Türen zu
schliefen , da im Notfalle scharf geschossen werde . Die Kommunisten
ließen sich jedoch nicht abschrecken. Der Zuzug besonders aus den
Pariser Vororten war sehr erheblich .

Die Knndgebungen « ahmen gegen 21 Uhr sehr ernsten
Charakter an.

Aus den nördlichen Arbeiterbezirken waren schätzungsweise 10 000
Kommunisten auf den Platz hereingestürmt . Seit 21 Uhr versuchten
-Äie Kommunisten ; die fast durchweg mit Schußwaffen aus -
gerüstet waren , die Polizeiketten zu sprengen . Die Polizei hatte eine
große Anzahl von Militärlastwagen bereitgestellt , um nötigenfalls
Barrikaden zu errichten . Es entwickelte sich ein lebhaftes Feuer -
gefecht . Nach bisher vorliegenden Nachrichten wurden dabei zwei
Polizisten durch Kopfschuß getötet . Man befürchtet weitere
Todesopfer . An zwei Krankenhäusern wurden nicht weniger als
115 Verletzte eingeliefert . Als die Lage bedrohlich wurde , erhielt die
Truppe Befehl zum Angreifen , und zwar wurde A r t i l l e r ie ein -
gesetzt . Der Polizei gelang es nach einigen Aktionen , sehr rasch den
Platz zu säubern . Ein großer Teil der Kundgeber hatte sich darauf

anderen Stadtteilen durchgeschlagen .
Um J-310 haben mehrere Kommunisten den Ostbahnhos gestürmt,
und dort alles wrz und klein geschlagen, was ihnen in die Hände

gefallen ist .
Die Polizei entsandte sofort außerordentliche Verstärkungen , um den
Bahnhof wieder zu erobern . Der Weg , den die kommunistischen Ban -
i >en zum Ostbahnhof genommen haben , gleicht einem Trümmer -
f e l d . Ueberall wurden Fenster eingeworfen und die Auslagen der
Schaufenster geplündert , Laternen geknickt, Bänke zerschlagen , kurz
alles , was erreichbar war , fiel der blinden Zerstörungswut zum
Opfer .

Nach heftigem Feuergefecht , wobei zwei höhere
Polizeioffiziere lebensgefährlich und etwa 50 Polizisten nnd

Kundgeber ebenfalls schwer verivnndet wurden , gelang es der
Polizei , den Ostbahnhöf wieder zn erobern . Die Knndgeber
ivnrdeil von der Polizei nnd der berittenen Garde , die jetzt sehr
scharf vorging , in die angrenzenden Arbeiterviertel abgedrängt .

An den engen Gassen entwickelte sich ein regelrechter
illeinfticfl . Die Polizei wurde ans den Fenstern be-
schössen . Um 23 Uhr schlugen plötzlich die hellen Fla in -
men a» K der in der Rähe des Ostbahnhoses gelegene »

St . Iosephö - Äirche .

Die Kommunisten hatten hier Feuer angelegt . Kurze Zeit da -
raus brannte auch eine z iv e i t e kleinere Kirchs . Das
Feuer konnte bis zur Ttiinde noch nicht gelöscht werden . Weiter
machten die .Kommunisten erneute Versuche zu Stürmen , die
aber abgewehrt wurden , Die Kommunisten haben sich um
Mitternacht in die nördlichen Stadtteile zurückgezogen , « ie
wurden von der Polizei nicht mehr verfolgt , aber immer wie -
der ereigneten sich neue Angriffe . In den dunklen Neben -
st rasten sammelten sich immer wieder neue Knndgeber zusam -
men . Nach l Uhr versuchten einige tausend Manifestanten das
Bürgermeisteramt des 11 . Stadtbezirks zu neh¬
men . Sofort konzentrierte die Polizei ihre Abwehr auf diese
gefährdete Stelle und zog Verstärkungen heran . Plötzlich fielen
aus den umliegenden Wohnungen mehrere Schüsse auf die
Polizeiabteilung .

Es entstand ein erbitterter Uamps zwischen Polizei und
Demonstranten , die mit Revolvern aus die Hüter der
öffentlichen Ordnung schössen und dabei durch Fenster -

schützen unterstützt wurden .

Nach heißer Arbeit , wurde der Boulevardplatz von der Polizei
geräumt . Ganz besonders schwer waren die Zusammenstöße
ferner in der n »' <~'' &img des Ostbahnhofes, ' w hrere Male mußte
berittene Garde zum Angriff vorgehen , um die immer
größer werdende Schar der Kundgebcr anseinanderzutreiben .
sogar ' auf deu I n n e n h o f des Bahnhofes , der voUge -
steckt von Kommunisten war , mnßten die Aktionen der Polizei
ausgedehnt werden . In den ll n t e r g r u n d b a h n h ö f e n
entwickelten sich erbitterte Kämpfe .

Die Kämpfe zogen sich bis Mitternacht hin . Gegen 11 Uhr war
der Höhepunkt jedoch überschritten .

' Die Polizei erwies sich diesmal
mehr Herr der Lage als an den Vortagen . Mit einer Erbitterung
ohnegleichen ging sie gegen das kommunistische Gesindel vor , das
nicht um seine Ueberzeugung kämpfte , sondern lediglich um die
Befriedigung der nieder st en Instinkte -

Ein erschlagener Polizist , 40 verwundete Polizei -
beamte , mehrere hundert verwundete kommunistische
Kundgeber und über 800 Verhaftete , so lautet die
Bilanz des blutigen Zusammenstoßes zwischen Kom-
munisten und den Hütern der öffentlichen Ordnung

am Freitag abend.
Wie jetzt bekannt wird , Hat die Regierung Doumergue bejchlos-

fen . dem ehemaligen Pariser Polizeiprä fetten
Chiappe wieder die Polizeipräfektur anzutra -
gen . Wie verlautet , wird jedoch Chiappe ablehnen . Falls er tat -
sächlich ablehnen sollte , wird er zum Botschafter in Brüssel ernannt
werden . Der ebenfalls von Daladier enthobene zweite Polizeiprä -
fekt des Seine -Departements wurde wieder in sein Amt eingesetzt .

Kabineil Doumergue .
Die Zusammensetzung des Kabinetts Doumergue trägt gewisse

Spuren der Eile , mit der es unter Dach und Fach gebracht werden
niußte , um der innerpolitischen Lage Herr zu werden . Es sind nicht
gerade neue Männer , die die Portefeuilles übernommen haben , es
sind noch weniger junge Männer , wie die radikalen Rechtsverbände
gefordert haben . Das Durchschnittsalter der Kabinettsmitglieder
liegt nm die 70 . Es ist im besten Sinne des Wortes ein K a b i n.e t t
der Senioren der französischen Politik . Davon ab -
gesehen , bleibt aber die für die Zukunft der französischen Innen -
Politik sehr bedeutsame Tatsache bestehen , daß das Kabinett zunächst
als Provisorium zur „Rettung des Staates " gedacht ist , die die
Nationale Union verwirklicht hat und zwar auf einer Plattform ,
die von der äußersten Rechten bis zu den Sozialisten geht . Es ist dos
dritte Kabinett der Nationalen Union ; das erste war
die sogenannte Heilige Union 1914 . das zweite die unter Poincare
im Jahre 1920. Das Kabinett trägt den Charakter einer auto -
ritären Persönlichkeitsregierung . Besonders füllt die
traditionsdurchbrechende Tatsache ins Auge , daß das Kriegsministe -
rium ebenso wie das Luftfahrtministerium in die Hände von
Militärs gelegt worden sind . Der Luftfahrtminister ist Chef des
Generalstabes der Lustsahrt und einer der aktivsten Politiker der
französischen Armee . Bemerkenswert ist auch die Besetzung des
Pensionsministeriums mit dem Generalsekretär des französischen
Frontkämpferoerbandes , einem dreimal verletzten Vertreter der
französischen Frontgeneration . Zum ersten Male in der Nachkriegs -
geschschte umfaßt ein französisches Kabinett vier Nichtparla -
mentarier : Doumergue , Petain , Denain und den Penstons -
minister Rioollet .

Trotzdem der Führer der Sozialisten , Leon Blu ?n , die Veteili -
gung an der Regierilng abgelehnt und sich auch entschieden gegen die
Duldung des Kabinetts durch seine Partei ausgesprochen hat , unter -
liegt es keinem Zweifel , daß das Kabinett zunächst in der Kammer
über eine sehr breite Mehrheit verfügen wird ! 450 Summen gegen
die 150 Stimmen der Sozialisten und der Kommunisten . Von den
20 Miniftern gehören sechs der radikalsozialistischen Partei an . sieben
dem linken Zentrum und dem Zentrum , zwei dem rechten Zentrum
und der Rechten , einer den Neosozialisten und vier Nichtparlamen -
tarier . Sechs Minister sind ehemalige Ministerpräsidenten . Besonders
charakteristisch für das Kabinett ist, daß die beiden wesentlichsten
Führer des französischen Parlamentarismus , die bisher unversöhn -
lichen Gegner Herriot und T a r d i e u , sich für die Mitarbeit
bereit erklärt haben als Minister ohne Portefeuille . Daß diese weder
für Herriot noch für Tardieu einfache Selbstbescheidung nicht frei -
willig , sondern unter dem Druck der blutigen Straßenereignisse aus -
gelöst worden ist , ändert vorläufig nichts an der Tatsache , daß das
Kabinett Doumergue dadurch einen großen Anfangserfolg zu oer -
zeichnen hat , der für seine weitere Zukunft ausschlaggebend bleiben
wird .

Es ist sicher , daß die französische Politik in der nächsten Zeit
auf allen Gebieten eine sehr starke Belebung erfahren wird . Zu -
nächst hat sich das Kabinett die Aufgabe gestellt , innerpolitisch rei -
nen Tisch zu machen : Wiederherstellung der Ordnung in Paris und
im Lande , restlose Aufklärung der Staoisky - Affäre . Säuberung des
politischen Lebens nnd des Verwaltnngsapparates von Korruption
und politischen Geschäftemachern , Budget - Erledigung . Theoretisch
klingt das sehr schön , praktisch aber wird wohl schon nach einigen
Monaten das Regime sich wieder in seinen eigenen Schlingen ver -
stricken. In Erwartung dieser Möglichkeit hat übrigens Doumergue
ausdrücklich die Drohung der Kammerauflösung aus -
recht erhalten .

Was die Außenpolitik detrifft , so wird man vom dent -
schen Standpunkt aus bei aller Genugtuung , die man im Interesse
der europäischen Politik über klarere nnd sichere französische Regie -
rungsverhältnisse empfindet , sich doch darüber klar sein müssen , daß
nicht nur der nationale , sondern auch der nationalistische
und vor allem militärpolitische Charakter des
Kabinetts Doumergue unleugbar ist. Dieser Charakter
wirs ohne Zweifel zunächst eine gewisse Versteifung in den Fragen
bringen , die zwischen Deutschland und Frankreich zur Diskussion
stehen . Abgesehen von den wiederholt sehr einseitig nationalistischen
Stellungnahmen Dounlergues während seiner früheren politischen
Tätigkeit , insbesondere Deutschland gegenüber ist festzustellen , daß
die französische Rechte von der neuen Regierung gerade auf außen -
politischem und militärpolitischein Gebiet einen neuen Kurs er -
wartet . Doumergue wird diesen Erwartungen Rechnung tragen ,
wenn er nicht sehr bald ganz erheblichen Schwierigkeiten bei der
Zusammenhaltung seiner „Btannschaft " begegnen will . Dazu kommt ,
daß Doumergue jahrelang enger Vertrauens -
niann der französischen Schwer - und Rüstungs -
i n d u st r i * w a r , durch zahlreiche Verbindungen mit den militä -
rischen Kreisen der französischen Politik verknüpft ist und durch per -
fönliche Freundschaft Tardieu besonders nahesteht . Gerade außen -
politisch ist auch , wie die Haltung Herriots im letzten Jahre be-
wiesen hat . eine Angleichung der Rechten an die Radikalsozialisten
durchaus denkbar . Die Besetzung des Außenministeriums durch
Barthou ist mehr eine Formsrage , um nicht durch einen Wettlauf
Tardieus und Herriots auf dem Quai d 'Orsay die Zukunft des
Kabinetts zu gefährden . Barthou selbst dürfte als Radikalsozialist
außenpolitisch Herriot gleichzustellen sein . Was die militärische Not «

Fedor von Jobelliy
m . Berlin , 10. Febr .

lDrahtmeldung unserer
Berliner Schriftleitung . j
Zn der Nacht zum Sams -
tag ist F e d o r o o n Z o -
b e l t i tz, der seit längerer
^ eit schon kränkelte, an
einer Herzschwäche
gestorben. Er hat das
schöne Alter v. annähernd
78 Iahren erreicht. Bis
zum Herbst des vergange -
nen Jahres erfreute er sich
der besten Gesundheit .
Dann wurde er von einer
Krankheit befallen , über
die er sich ab.'r selbst stets
hinwHzutiiuschen suchte .
Schließlich ergab sich aber
die Notwendigkeit einer
Operation , die am
Donnerstag vorgenommen
werden mußte . Auch das
hat Zobeltitz noch mit lä¬
chelndem Gleichmut über
sich ergehen lassen. Aber
die Uraufführung seines Lustspiels „Weh dem, der lügt "

, die in Dres -
den angesetzt war . hoffte er doch noch zu erleben .

Zobeltitz hatte einen großen Kreis von Freunden und Bekann -
ten . Alle liebten ihn mit seinen lebendigen Augen die immer hinter
Äen Brillengläsern Blitze schössen , mit schnellen und kurzen Schritten
pflegte er durch die Straßen Berlins zu eilen . Immer hatte er
pointenreiche Geschichten und Anekdoten aus Lager , niemals ging ihm
der Stoff zu heiterer Plauderei aus . Gute und seltene Bücher liebte
er ebenso wi« eine Flasche alten und edlen Weins .

Seit langen Jahrzehnten lebte er in Berlin , das ihm ans Herz
gewachsen war . In früheren Zeiten war er viel auf dem Zobel -
titz - Gut Spiegelberg bei Tooper gewesen . Die Jnflations -
zeit hat aber auch diesen schönen Besitz gekostet . Er wohnte dann zu-
nächst lange Jahre in der Uhlandstraße im Berliner Westen und
zuletzt in der Bregenzerstraße im obersten Dach eines Miethauses .
Auf dem Dachgeschoß hatte er sich eine Bibliothek eingerichtet , die
wertvolle Sammlung eines spürenden Wissenschaftlers und Biblio -
philen . Bis kurz vor seinem Tode hat Zobeltitz sich mit dem Plan
neuer Arbeiten getragen . In einem kleinen Notizbuch pflegte er sich
die verschiedenen Daten und Stoffe einzutragen, ' die er bei seinen
Arbeiten verwenden wollte . Die Reihe seiner gesammelten Werke
ist recht stattlich . Und doch blieb er bei allen seinen Erfolgen stets
bescheiden und zurückhaltend . Er wollte stets nur der Mann des
geschmackvollen Unterha »ltens sein.

Fedor von Zobeltitz wurde nm 5 . Oktober 1857 auf dem Gut
Spiegelberg geboren . Sein Großvater hatte den Feldzug von 1813
mitgemacht . Er hieß in der ganzen Gegend der „ alte Rittmeister " .
Mit zehn Jahren wurde Zobeltitz von seinem Vater zur Prüfung in
die Hauptkadettenanstalt nach Berlin gebracht und siedelte als Se -
kundaner in die Berliner Anstalt über . Von Klein auf war er durch
seine vorzüglichen deutschen Aufsätze aufgefallen . Als einmal der
Schah von Persien als Gast am Berliner Hof weilte , tat Zobeltitz im
Weißen Saal Pagendienste . Im Jahre 1874 wurde er zum Por -
tepee -Fähnrich ernannt . Es war das Todesjahr seines Großvaters ,
und nun wechselten Garnison und Akademie ab . Aber als junger
Ulanenoffizier wurde Zobeltitz des Soldatenlebens überdrüssig und
quittierte den Dienst . Er folgte seiner Neigung und wurde , wie
schon sein älterer Bruder Hans , Schriftsteller . Und Zobeltitz wurde
einer der fruchtbarsten Autoren , die sich gerade mit der Leichtigkeit
die besten Erfolge holen . Ein nobler Mann durch und durch . So
lebte Fedor von Zobeltig sein Leben und so ging er auch in den Tod .
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d ? s Kabinetts Doumergue betrifft , so genügt es , darauf hinzuwei¬
sen . dast, das Kriegs - und Lustsahrlministerium mit Militärs besetzt
worden sind . Diese Tatsache wird gerade in der Abrüstungsfrage
sicher von Einfluß sein .

Eine Erklärung der „Feuerkreuze".
DNB Paris , 10. Febr . Der Vorsitzende der Frontlämpfervereini .

gung .Zeuerkreuz " veröffentlicht eine Erklärung , in der mit
Bedauern festgestellt wird , daß die Regierung Doumergues nu7 ein
Behelfsmittel ohne Bestand und eine Einigung der Parteien
ohne geheiligten Charakter sei. In ihr säßen hochachtbare Persönlich -
keilen zusammen mit politischen Geschäftemachern und Neusozialisten ,
die der roten Fahne dienten . Es bandle sich also nur um einen
Notverband für die schwärende Wunde . Wir wollen diesen Not -
nerband nicht abreißen , heißt es in der Erklärung weiter , aber wir
bleiben auf der Hut und machen uns bereit , das fressende Geschwür ,
das bald aufbrechen wird , vollends zu säubern . Die Erklärung
schließt mit einem Aufruf an die Feuerkreuzler , sich bereitzuhalten ,
..für den Ruf des Vaterlandes an die ehemaligen Frontkämpfer " .

Drei Gerichtsärzte haben die Leichenöffnung von elf im Verlauf
der Pariser Straßendemonstrationen getöteten Kundqebern vorge -
nommen . In einem Falle wurde Schädelbruch festgestellt , wahrschein -
lich infolge eines Hiebes mit dem Gummiknüppel . In allen anderen
Fällen ist der Tod durch Kugeln aus dem Dienstrevolver . Kaliber
7,65 erfolgt . In vier Fällen laaen Kopfschüsse, in drei Fällen Brust -
schüfse und in drei Fällen Schüsse in den Rücken vor .

Zu einem letzten heftigen Zusammenstoß , bei dem 40 Personen
durch Schüsse und Hiebe verletzt wurden , kam es kurz vor Mitter »
»acht an einem Untergrundbahnhos . als die Kommunisten
eine Barikade zu errichten versuchten , die von der Polizei im Sturm
genommen wurde . Auch am Nordbahnhof , in den sich einige Trupps
non Demonstranten geflüchtet hatten , kam es um Mitternacht zu
einer Schießerei . Die Polizei setzte 200 Kommunisten nach , die sich
in einen Untergrundbahnhof geflüchtet hatten und überwältigte sie
nach lebhaftem Kampf .

Die Ausnahme in London.
8 . London , 10. Febr . Mgeuer Drahtbericht der Badische «

Presse . ! Die neue französische Regierung wird in London inso -
fern begrüßt , als sie im Gegensatz zu ihren Vorgängerinnen
einen etwas stabilen Kurs zu versprechen scheint . Im übrigen
ist das hiesige Echo zurückhaltend . Nur die „Morning
Post " ist begeistert und sieht im Kabinett Doumergue « ine neue
Frucht des „feinen alten Jahrganges " Poincare ,
Ioffre , Clemenceau . Ueberrafchung hat in englischen
politischen Kreisen die Betreuung Barthous mit dem Außen -
Ministerium hervorgerufen . Man enthält sich aber in dieser
Richtung jeglicher Voraussage .

Die franzofensreundlichen Blätter jammern
darüber , dah das britische Handelsministerium das neue Pariser
Kabinett gleich mit der Gefahr eines neuen englisch - sranzösischen
Zollkrieges belastet . Die britischen Vergeltungszölle treten am
nächsten Dienstag in Kraft . falls die neue französische Regie -
runo nicht in letzter Stunde einlenkt .

Besonders betroffen wird die sranzSsische Ausfuhr von
Seidenwaren nach England , die vom Dienstag an einem Ge-
samtzoll von 63 % o . H . unterliegen werden . Aus Galanteriewaren
kommt eine Zoll -Last von 40 bis 50 v . H . , künstliche Blumen SO v . H .,
Pelzfelle 32 v . H. , Pelzwaren und Waren mit Pelzbesatz SO v . H.

Wie d : r Pariser „Times " Korrespondent meldet , beabsichtigt die
französische Regierung die Kündigung des englisch - fran -
zösischen Handelsvertrages , der seit dem Zahre 1882 in
Kraft ist.

Das Programm des deutschen Films.
Dr. Goebbels vor den Filmschaffenden.

DNB Berlin , 10. Febr . Reichsminister Dr . Goebbels hielt
am Freitagabend in der Krolloper vor den Filmschaffenden
eine Ansprache in der er u . a . ausführte :

Es ist jetzt nahezu ein Jahr her , daß ich das erstemal in amt -
licher Eigenschaft vor den deutschen Filmschaffenden sprach . Ich
konnte damals noch nicht viel an Leistungen aufweisen , denn die
primärste Arbeit , die uns bevorstand , beruhte vorerst im Negativen ,
d . h ., wir mußten vorerst all die Schaden abstellen die sich im öffent -
lichen Leben in den vergangenen 14 Iahren gezeigt hatten . Der
deutsche Film ist heute allmählich wieder auf der aufsteigenden Linie .
Wir sind der Ueberzeugung , daß der Film eines der modernsten und
weitreichendsten Mittel zur Beeinflu » ung der Massen ist die es
überhaupt gibt . Eine Regierung darf deshalb den Film sich nicht
selbst überlassen .

Lassen Sie mich einen kurzen Rückblick auf das werfen ,
was wir im Jahr « 1033 auf dem Gebiete des Films

unternommen haben.
Die Produktion befand sich in einer heillosen Verfahrenheit . Dazu
kam eine heillos « Desorganisation und eine Fehlleitung von Kap :-
tal , die einem die Haare zu Berge trieb . Die Folge davon war

Kassen muhten voll werden - Die Geldgeber mußten bei Laune ge-
halten werden . Unterdes aber hatte das Publikum nach vier Iah -
ren Krieg in der Zeit von zwölf Jahren noch soviel Charakter be-
sesscn , ein System geistig zu überrennen und sich zu einer Bewegung
zu bekennen , die weder Geld noch öffentliche Geltung besaß , son-
dern nur Idealismus .

Diese verzweifelte Situation auf dem Produktionsmarkt wirkte
sich naturgemäß auf die Finanzen des Films aus . Geld wurd « nur
für Kitsch gegeben , we ' l man meinte , Kitsch würde sich am besten
rentieren . Man war im Begriff , den Film überhaupt als Kunst -
galtung zu vernichten und ihn zu einem bloßen Amüsement her -
abzuwürdigen . Je mehr nun diese akute Gefahr heraufzog , umso
schUuniger zog sich das Kapital zurück.

Man suchte die Gefahr zu überwinden durch grotesk überftei «
gerte Monstre - Filme . die sich garnicht rentieren konnten . Darauf
ließ man vom Experiment überhaupt ab . Man wollte nur Filme ,
die an sich stabil und ganz sicher waren , Militärfilme und Unter -
Haltungsfilme und kitschige Operetten .

Von dieser Art Kunst hatte sich das zuständige deutsch« Publi -
tum langst zurückgezogen Es flüchtet « in die Versammlun »
seit , wo man seine Not verstand . Dort gab «s Erfüllung seine "
Sehnsucht , dort hatte es Ziele , Ideal « .

Als wir die Macht übernahmen , saßen die Regisseure in den
leeren Filmateliers . Sie hatten kein Geld mehr . Sie hatten kein
Publikum mehr . Die ganze künstlerische Welt war im Begriff , vor
diesem Zusammenbruch zu kapitulieren .

Das Wichtigste, das vorab gelöst werden mußte, war die
Frage der Organisation . Aus diesem Grunde haben wir alle
an der Filmwirtschast Beteiligten in einer großen Gesamt »

organisation zusammengefaßt .
Die zweite Folgerung , die wir ziehen mußten , war die Ausschal -

tunfl der Juden . Das mag hier und da zu einer menschlichen Tra -
gödie führen . Das kann uns aber so leicht nicht berühren , da in

Neues aus aller Well.

ge
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Sturmschäden auch in Pole ».
st. Warschau , 10. Febr . (Cig . Drahtbericht der Badischen Presse . )

Ein Sturm von ungewöhnlicher Heftigkeit wütet in
den letzten beiden Tagen über Polen und richtet große Verheerungen
an . Die meisten Dächer von Warschau wurden von
der Gewalt des Sturmes beschädigt . Da außerdem
Glatteis herrschte , ereigneten sich zahlreiche Straßenunsälle . Viele
Personen wurden von herabfallenden Dachziegeln verletzt . Auf den
Landstraßen war der Sturm so heftig , daß eine Anzahl von Bäumen

ebrochen oder entwurzelt und viele Wagen und Kraftwagen in den
Straßengraben geschleudert wurden . Schwer mitgespiett hat der

Sturm besonders den leichtgebauten Unterkünften der armen Be -
oölkerung , wo einzelne Personen von zusammenbrechenden Trümmern
schwer verletzt wurden und zum Teil ihren Verletzungen erlagen .
In einzelnen Dörfern brachen Brände aus , bei denen in einem
Fall 4 Personen dem Feuer zum Opfer fielen .

Winlergewiler über Breslau .
Breslau , g . Febr . Nach Mitternacht ging über Breslau ein

Wintergewitter mit starkem Schneegestöber nie -
der . Die Feuerwehr wurde im Laufe der Nacht mehrfach alarmiert ,
um Sturmschäden zu beseitigen . U. a . stürzte auf dem Gebäude des
Kabaretts „Kaiserkrone " em 15 Meter hoher eiserner
Schornstein um . Er fiel auf einen anderen Schornstein , der
gleichfalls zusammenbrach und durch das Oberlicht in den Saal des
Kabaretts stürzte . Einer der Gäste , ein Kaufmann aus Liegnitz , er -' 'tclt eine Kopfverletzung und mußte sich in ärztliche Behandlung

«geben .

Ein sideles Gefängnis.
Hasselfelde , 9. Febr. Amtsgerichtsrat Bernhard Met nicke

hatte sich vor der Dlcnststrafkammer für richterliche Beamte zu ver -
antworten . Ihm wird zur Last gelegt , sein « Gefangenen zu zu -

vorkommend behandelt zu haben . Aus dem gleichen Grunde
war Meinicke im vorigen Jahre schon einmal zu 500 RM . Geld¬
strafe peryrteilt worden . Es hat sich herausgestellt , daß Meinicke
mit einem in Untersuchungshaft Sitzenden gemeinsame Auto »
fahrten unternommen hat und es ihm sogar ermöglichte , mit
feiner eigcnen Ehefrau ins Kino zu gehen . Diese Behandlung der
Gefangenen machte sich auch im ganzen Gefangnisbitrieb bemerk -
bar . Weiterhin wird ihm zur Last gelegt , unwahre Angaben in
einem Brief an die Generalstaatsanwaltschaft gemacht zu haben .
Das Gericht erkannte gegen den Beschuldigten auf Dienstent -
lassung bei Weiterzahlung von einem Fünftel des ruhegehalts -
fähigen Diensteinkommens . Für die nächsten zwei Jahre erhöbt lick>
dieser Betrag um 10 v . H . In der Urteilsbegründung wird beson^
ders hervorgehoben , daß der Angeklagte in keiner Weise seinen
Pflichten als Beamter nachgekommen sei .

Aooseoe !ls Kampf gegen Korruption.
Washington , 10. Febr . Präsident Roosevelt hat in den

von der vorigen Regierung übernommenen Verwaltungsapparat
energisch eingegriffen und am Freitag mit der „Säuberung des Hau -
ses begonnen , indem er sämtliche Verträge über die Beförderung
von Jnlandspost auf dem Luftwege kurzerhand aufhob mit der Be -
grundung . es bestehe hinreichender Verdacht , daß Betrügereien
und Bestechungen vorgekommen seien . Roosevelt hat den
Kriegsminister angewiesen , einstweilen die Luftpost zu übernehmen .
Ferner verlangte der Präsident vom Justizminister die sofortige
Verfolgung aller Beamten und Firmen , die im Verdacht ständen
bei der Belieferung der Armee die Regierung betrogen zu haben .
Schließlich sandte er dem Kongreß eine Bötschaft , in der er
schärfste Maßregeln gegen gewissenlose Börsen »
makler und scharfe einschneidende Vorschriften sowohl für die
Kundenberatung wie für die Spekulation in Wertpapieren . Getreide
und Baumwolle fordert . Mehrere hohe Beamte der Regierung
Hoover sind teils bereits angeklagt . teils zur Aeukeruna aufgefordert
worden .

Stucm*
uectaustungen
m dec SiegesaCCee
Der schwere , orkanartig *
Sturm , der große Teile Nord¬
deutschlands heimsuchte , hat
u. a. auch die berühmte S i e-
gesallee in Berlin schwer
betroffen . Ein vom Sturm ab¬
gerissener Baummast stürzte
auf das Denkmal des
Kaisers Heinrich , das
erhebliche Beschädigungen er¬
litt Wie unser Bild zeigt ,
wurde auch die Büste Wedigo
von Plothows hinuntergewor¬
fen , zu der seinerzeit Hein¬
rich Zille Modell gesessen
hatte . Ein merkwürdiger Zu¬
fall will es , daß fast um die
gleiche Zeit , zu der das Denk¬
mal zerstört wurde , der
Schöpfer des Denk¬
mals , der Bildhauer Prof .
August Kraus , einem Herz -

sehnig erlag .

den vergangenen 14 Jahren auch manche menschliche Tragödie zu
verzeichnen war . die in dem Falle aber nicht die Juden , sondern uns
betraf . Damit war schon jungen deutschen Talenten wenigstens der
Weg freigemacht , sich zu bewegen . Die Ateliers füllten sich npn
wieder mit Leben . Da wir nicht annehmen konnten , daß der private
Kapitalmarkt sofort einspringen würde , haben wir einen staat »
lich subventionierten und staatlich beaufsichtig -
ten Kapitalmarkt geschaffen , immer in der geheimen Hoff -
nung , die uns später nicht betrogen hat : Wenn das einmal im Gange
ist, und der private Kapitalmarkt irgendeine Verdienstmöglichkeit
wittert , dann kommt er wieder . Ausschlaggebend ist . daß wir die
Sicherheit der Anlagen garantieren . Wir haben allmählich
auch wieder das künstlerische Vertrauen der Welt in
den deutschen Film zurückgebracht , vor allem , weil wir immer
von vornherein künstlerische Gesichtspunkte vertreten haben . Heute
wird jeder ehrliche Künstler von Rang und Namen wieder bereit
sein , von der Bühne aus die Leinwand zurückzukommen .

Ich habe hier und da schon den Versuch unternommen , auch aus
die Kritik einen günstigen Einfluß auszuüben . Ein Kritiker
allerdings , der auf dem Gebiet irgendeiner Kunstgattung überhaupt
noch gar nichts geleistet hat , hat garnicht das Recht , so von oben
herab jede künstlerische Leistung herunterzureißen . Auf der anderen
Seite wünschen wir aber eine redliche und positive Kritik vor allem
auf dem Gebiet des künstlerischen Lebens .

Was die Stoffe selbst anlangt , so weiß ich sehr wohl , daß
es hier noch sehr im Argen liegt .

Ich gebe zu , daß kurz nach unserer Machtübernahme viele Firmen
die redliche Absicht gehabt hahen , im Geiste der Zeit Filme zu
schaffen. Daß diese Absicht mißlang , lag nicht an uns . sondern
an den Verkertigern des Films . Es wurde meistens nur ein ganz
äußerliches Abschreiben von Symbolen und Gebräuchen .

Man darf jcdoch auch hier vor Mißerfolgen nicht zurückschrecken.
Das Leben selbst muß wieder Inhalt des Films selbst werden . Man
muß das Leben mit Kühnheit und Mut anfassen , auch wenn Fehl »
schlüge kommen . Umso verbissener müssen wir dann wieder an die
Probleme des Lebens herangehen . Nachdem nun einmal der Amü »
sterpöbel endgültig aus dem öffentlichen Leben ausgeschieden ist,
haben Sie als Filmschaffende wieder mit dem unsterblichen
deutschen Volk zu tun . und zwar mit Menschen , die niemand
besser kennt als wir . Es schelte mir niemand , was man aus ihm
macht . ( Bravo !) Und was man aus dem deutschen Volk machan
kann , das haben wir zur Genüge bewiesen . (Stürmischer Beifall .)

Das Publikum ist nicht kunstfremd .
Da » Publikum ist nur fremd einer Kunst gegenüber , dl« dem

Volk gegenüber fremd geworden ist.
Man sage mir auch nicht , das Publikum hat für Kunst kein Geld
mehr übrig . Ich bin davon überzeugt , wenn in irgend einem Kino -
Palast hier in Berlin ein Film gegeben würde , der nun wirklich
diese Zeit packt« und wirklich ein '

nationalsozialistischer „Panzer -
kreuzer " wäre , daß dieses Kino lange Zeit ausverkauft wäre . (Leb »
haster Beifall .)

W '
chtig ist es vor allem , daß die deutsche Filmproduktion nun

endgültig lernt , daß der Grund ton ihrer Arbrit n i -ch t auf dem
Verdienst , sondern auf dem Dienst li :gt . Daß dann dieser
Dienst wie jeder im Leben auch Anspruch aus den Verdienst hat , v >:r -
steht sich von selbst . Bringt aber ein Film mehr ein , als zu seiner
Rentabilität nötig ist . dann kann man den Ueberschuß für ge

' -ihr -
lich« Experimente benutzen . Wenn ich die Ueberzeugung habe daß
hinter einein Film eine ehrliche künstleri '

che Gesinnung steht , werde
ich ihn beschützen. Ich muß nur oerlangen , daß er nicht gegen
die elementaren Lebens - und Sittengesetze ver -
stößt . Ich ver ?<ma - aber N ' cht . daß ein 5?ilm mit nationalsozia -
hstipten Parademärschen anfängt und aufhört .

Aber auch für die Produltion gilt der Grundsatz , daß au ° dem
Gebiet des Films nirgendwo , auch nicht auf der geschäftlichen Seite ,
ein Mensch tätig sein kann , der dar jedes künstlerischen Emp

' in -
dens ist.

Am Film hat ein reiner E.schiistemacher nichts zu tun!
Für die Finanzierung werden wir mutig die selben Wege Weiter -
beschreiten , die wir schon einmal eingeschlagen haben ; wo es an Pri *
vatlapital gebricht , da werden wir staatlicherjeits eingreifen und wer »
den eine Regulierung des ganzen Kapitalwesens des deutsch n Films
finden , die am Ende jede schwere Erschütterung von vornherein aus -
schließt . Ich bin seit einte « Zeit mit dem Herrn Reichsfinanzminister
in Verhandlungen und ich glaube schon heute mitteilen zu dürfen , br -
bei der

in ganz kurzer Zeit in Bollzug kommenden großen Reichssteuer -
resorm die Lustbar.eitssteuer >ür den Film überhaupt abgeschafft

wird .
Damit glaube ich, tun wir wieder einen wichtigen Schritt

auf dem Wege der Konsolidierung des deutschen Films . Wir
verlangen , daß die deutsche Filmwelt denselben Gesetzen gehorcht ,
denen sonst in Deutschland Jeder gehorcht . Diese Grundsätze sind
unantastbar , und niemals wird ein nationalsozialistisches Re -
gime dulden können , baß dieses Gesetz je verletzt wird . Aber im
Rahmen der nationalen Lebensgesetze haben Sie eine Eut -
Wicklungsmöglichkeit .

Ich möchte mich gegen die Unterstellung verwahren , wir hat ,
ten die Absicht, den Film nationalsozialistisch -programmatisch um -
zufälschen . Wir haben die Absicht, dem Film ein deutsches
Gesicht zu geben . Wir wollen auch nicht , daß der National «
sozialismus durch die Auswahl des Stoffes zur Darstellung kommt ,
sondern durch die Gestaltung des Stoffes . Ich bin überzeugt ,
der deutsche Film wird nicht die Welt dadurch erobern , daß er möU
lichst verwaschen und farblos sein wird .

Der deutsche Film wird einmal die Welt erobern ,
wenn er wieder als deutscher Film auftritt , wenn er
unser« Wesensart und auch , wenn Sie wollen , unser«

Schwäche« wieder zur Darstellung bringt .
Dann wird der Film das eigene Volk und auch die Welt erobern .
Dann nämlich , wenn das unsterbliche Deutschland wieder über di«
Leinwand marschiert . (Stürmischer Beifall .)

SA und Adelsgenossenschasi.
NSK In einer Verfügung weist der Stabschef darauf hin ,

daß der Eintritt in die Deutsche Adelsgenossenschaft seinem Befehl
betreffs „Vereinsmeierei " nicht zuwiderläuft . Der Veitritt muh
aber ein freiwilliger sein . Der Stabschef betont dabei , dah
die Zugehörigkeit von Adeligen zur SA an sich bereits die Gewähr
bietet , daß der Betreffende dem reinblütigen deutschen Adel angehört .

Historischer Fund im Rhein.
dld . Worms , 10. Febr . Im Rheinsand bei Worms wurde dieser

Tage die Statuette des O s i r i s . des altägyptischen Gottes der
Sonne und des Totenreiches gefunden . Die 10 Zentimeter große ,
noch gut erhaltene Kleinbronze zeigt den Gott auf einer Platte
stehend , mit der hohen Federmütze , in den Händen Zepter und
Geißel . Der Fund stammt vermutlich aus dem 2. Jahrhundert
n . Chr .

öegen Verstopfung .
fMippmoi
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Spuk / Eine Geschichte vom bäuerlichen Fasching.
Von Josef Marlin Bauer.

Die Leute an der Zeile hinauf murrten . So , wie der Thomas
mit dem Easteigerhof umging , das war nicht recht , und das war rich-
tigoehend eine Schande , die ein Bauer diesem Hof , gerade diesem
Hof nicht antun durste . Der Thomas war eben nur ein Eingehei¬
rateter , der sich seinerzeit breit und stramm vor die letzte Gasteigerin
hingestellt hatte , bis er sie zur Frau bekam . Und nun , weil diese
letzte Erbin des Gasteigerhofes bald hernach weggestorben war , ge -
hörte ihm der Hof , den er sauber durchbracht «, wenn es ein paar
Jahre so weiter ging .

Was die Therese Gasteigerin sagen würde dazu , wenn sie jetzt
aufstehen und den verlumpten Hof sehen müßte ! So murrten die
Bauern , und sie meinten damit jene Therese Gasteigerin , von der die
Kirchenbücher eine große Geschichte erzählten : sie habe ihr einziges
Kind im Erbfolgekrieg gegen die räubernden Panduren verteidigt .
An der Haustür hatte sie sich gegen die wilden Kerle gestellt , sie
hatte mit dem Körper die Wiege des Kindes gedeckt , als die Pan¬
duren eingedrungen waren , und man hatte sie nach einem Tag ge¬
sunden , so : den Rücken vielmal durchstochen , tot , über die Wiege
gebeugt , noch verkrampft angekrallt an das ausgeschnittene Bretter -
werk der Wiege . Von dem Kind , das man lebend unter seiner
Mutter fand , vererbte sich wieder durch zweihundert Jahre der Name
Gasteiger , bis er mit der letzten Therese , der Frau dieses Thomas ,
ausstarb .

Mit allem , was den Stolz der Gasteiger bedeutet hatte , machte
Thomas , der Eingeheiratete , ein Ende . Es ging übel zu auf dem
Hof , so daß die Bauern reden muhten , von dem schlimmen Treiben
des Thomas , von der Therese Gasteigerin , von einer anderen , einer
Städtischen , die sich an Thomas hingemacht hatte und sich aushalten
ließ von diesem Bauernkerl , der kein Dauer war .

Das dumme Reden der anderen Leute ärgerte Thomas . Was er
tat , war doch seine Sache , und was er an Besitz durchbrachte , hatte
er sich richtig und rechtmäßig erheiratet . Er schaute durch das Stuben -
Fenster auf die verschneite Zeile hinaus , er sah die Menschen vorüber -
hasten in der Kälte , die ihm üble Dinge nachredeten . Knechte gingen
vorbei , lockere Weibsleute , die irgendwo aui den fidfen als Mäade
in Dienst standen . Ob da gerade alles ganz recht und brav war , was
diese Leute trieben ? Aber über ihn durften auch die reden !

Es waren gerade die närrischen Tage . Darum hatten die Knechte
und die Mägde Zeit sich herumzutreiben ohne Arbeit . Und alles
durcheinander , Bauern und Mägde und Knechte , alles tanzte an den
finsteren Abenden auf den Tanzböden herum . Närrische Zeit ! Ein
jeder trug ein anderes Gewand , als Hanswurst ? liefen sie herum und
als Könige , als Kaminkehrer und als wilde Männer .

Ehe es eindunkelte auf den frühen Abend , riß der Dauer das
Wägerlroß aus dem Stall , er fuhr in den kalten Nachmittag hinaus ,
irgendwohin , weil die anderen Leute alle tanzten und als Hanswurste
herumliefen . Wie « r zurückkam, war es schon Abend , und er saß
nicht allein auf dem Wägerl . Auch das hatte man im Dorf schon
wieder gesehen trotz der Dunkelheit . „Seine Julie , das liederliche
Ding aus der Stadt hat er sich geholt , der Thomas "

. Wie es in jedem
Dorf so ist — um achte wußten es schon so ziemlich alle Leute , sie
wußten nur nicht , was der angeheiratete Bauer auf dem Easteigerhof
vorhatte . Sie hatten auch die Köpfe voll von ihren Sachen , sie muß -
ten sich verkleidet herumtreiben und mußten am Abend tanzen . Dazu
waren doch die närrischen Tage .

Während das Gerede von Haus zu Haus schlich , suchte Thomas
ein altes , großes Bäuerinnengewand von der oberen Kammer . Das
sollte die Juli « anziehen , als Bäuerin sollte sie gehen heute , als
Bäuerin tanzen mit ihm „Weißt du , Juli « , das ist etwas ganz Schö¬
nes . Und etwas Rares ! Kennst du die Geschichte von der selbigen
Gasteigerin , die sich so schneidig gewehrt hat gegen die Panduren ?
Kennst Du nicht , gelt ! Von der , von der allerberühmtesten Gastei¬
gerin ist dieses Gewand noch. Zieh «s nur an ! Ja , ein bissel wird es
muffig riechen , aber es ist ein schönes Eewond , es ist noch ein richtiges
Bäuerinnengewand . Die Haube da , das ist richtiges Gold " . Sie ge-
fiel ihm , feine Städtische , wie sie nun dastand in dem bäuerlichen De-
wand . Julie freilich fühlte sich darin reichlich ungemütlich , und eine
empfindliche Nase rümpfte sich verächtlich , weil das Zeug alt und
bäuerisch , nach Speicherkram und Korn und altem hart gewordenem
Brot roch. Das sonderbar « alte Gewand behinderte sie zuerst im
Gehen , aber Thomas konnte ihr zeigen , wie man sich in so einem alten
Stück bewegt . Er führte die Städtische über den vereisten Hofplatz ,
ins Wirtshaus hinüber , und am Arm führte er sie . wie ein Bauern -
mensch seine Bäuerin vielleicht am Hochzeitstag führt . „Der Tho¬
mas ! " ging es nun an auf dem Tanzboden . „Er hat seine städtische
Dingin bei sich. Wie die heute aufgeputzt ist ! Schau so etwas an !"

Thomas spürte die Blicke der Bauernleute im Rücken, als er
Lber den freien Tanzboden ging , und immer noch hatte er die Julie
am Arm . Weil die Bauernleute alle ihm auswichen , weil es so un -
angenehm still wurde in dem Haufen Leute , wollte >er Lärm und Le¬
ben selber hochbringen . Er warf den Musikanten «in Silberstück hin -
auf , er tanzte mit seiner Städtischen einmal das ganze Viereck des
Saales aus . Dann setzten langsam andere Paare ein . Die jung «n
Leute fanden es schön so, sie lachten , und die Knechte sagte es den
Mädchen im Herumtanzen , daß dieses bäuerische Gewand sich an der
Städtischen besser ausnehme als an einer Bäuerin . Daß die Manns -
leute immer hinter der Fremden herschauten , wollte die Mädchen
verdrießen , und ein paar große Bäuerinnen zogen ihre Männer weg :
mit so einer wollen wir gar nicht beisammenbleiben , das ist ein
schlechtes Weibsbild , das dem Thomas noch den ganzen Hof abjagt .

Es blieb dennoch dabei , daß die Jugend hinter dem sonderbaren
Paar hertanzte . Ein Knechtel wagte es sogar , bei der Städtischen
in dem großen Bauerngewand um einen Tanz zu fragen . Die tat
nicht geziert , die tanzte , tanzte weiterhin mit jedem , der kam und um
einen Tanz fragte . Nach einer langen Zeit kamen doch die Kleinzeug -
ler auch , um nach einem Tanz zu fragen , und ein einsichtiger Bauer ,
den man nicht gerade sonderlich hoch einschätzte, tanzte ebenfalls mit
der Fremden . Mitternacht wurde es .

Vis es nach drei Uhr doch Zeit wurde zum Aufhören , zum Heim -
gehen nach einer langen Tanzerei . Die Burschen redeten ihren Mäd -
chen aus dem Heimweg immer das Gleiche vor : eigentlich ist sie nicht
so unrecht , die Julie . Sie tanzt mit uns und redet wie wir auch ,
und wenn sie so in dem Gewand von einer Bäuerin steckt, kann sie sich
wirklich sehen lassen . Trotzige Köpfe von gekränkten Mädchen gab es ,
und manches Paar fand in dieser Nacht früher heim als sonst. Weil
so manches Herzensmädchen um der Städtischen willen von der ver -
späteten Liebe eines Burschen nichts mehr wissen wollte .

Eine dumme Unruhe war ins Dorf gekommen .
Thomas führte seine Julie in den Hof . Er hatte einen wirren

Kopf bekommen von dem vielen Tanzen und von dem lauten Reden
unter den Leuten . Er war dumm geworden an dem herausfordernden
Lachen seiner Julie , daß er nun viel loser eingehängt war als auf
dem Hinweg . Schlafen wollte er , und morgen wollte er von dieser
Geschichte nichts mehr wissen. Es war doch nicht recht gewesen daß
er gerade das Gewand von der großen Gasteigerin dieser Städtischen
■umgehängt hatte . Mit schwerem Kopf , in dem es kreiselte von törich -
ten Bildern , legte er sich nieder in der Stube . Weiter kam er nicht in
seiner Müdigkeit , er legte sich auf dem ledernen Sofa nieder und
wollte schlafen . Das hörte er noch , wie Julie irgendwo in einer Kam -
mer herumkramte . Die kannte den Brauch dieses Hauses schon und

mußte sich heute in ihrem unförmigen Gewand allein zurechtfinden .
Thomas konnte ihr nicht mehr helfen . Er schlief weg . Ganz tief .

Dann stand die Therese Gasteigerin vor ihm , die alte Ahnmutter
des Hofes . Sie zupfte ihn ganz vorsichtig an , und so schmale Finger
hatte sie, wie sonst keine Bauersfrau . Daß die den Mut und die

Kraft gehabt hatte , sich zu wehren gegen die Panduren , wollte Tho -

Xöln erwählte seinen Prinzen Karneval.
Der Kölner Bürgermeister Ebel übergibt dem Prinzen Karneval

das Zepter.
mas sich fragen . Aber er war so müd , er konnte nicht denken heute ,
und so ganz wehrlos lag er da , auf dem Rücken daß er kaum die

Kraft hatte um sich aufzurichten auf der harten Liegestatt .

„Was willst du denn ?" Mit aller Kraft nur bracht « er die Frage
heraus . Herrgott , heute war eine andere in dem Gewand gesteckt , die

hatte ein schmales Gesicht gehabt , ein glattes , ein städtisches Gesicht.

Das da vor ihm , was sich über ihn beugte , war eine vergrämte
Bauernfrau . Kummerfalten standen im Gesicht. Es war ein sonder -
bares Gesicht, das lauter Vorwurf redete . „Zu dir will ich doch !"

sagte die Gasteigerin , und sie setzte sich knapp an die Bettkante , daß
sie sich dann , wenn sie auf ihn einredete , ganz weit über ihn beugen
mußte .

„Zu dir will ich doch !" sagte die Gasteigerin . .Weißt du , Thomas
— zu dir " .

In der Stube stand nur das Licht eines Wachsstockes , das zuckte
auf und machte den ganzen Raum wieder düster . Thomas wollte sich
erinnern , daß er das Licht auszulöschen vergessen hatte . Es mochte
brennen . Es war vielleicht besser so , dann war die Gestalt da nicht so
fürchterlich .

Er schrie. Dann wurde es leichter , wenn er schreien konnte . Jetzt
nahm ihn die Ahnmutter bei der Hand : „zu dir will ich , Thomas !"

Und ihr Körper drückte auf ihn , daß ihm der Atem wegblieb . Die
wollte zu ihm — freilich , recht mochte sie haben , wenn sie sich im Grab
noch ärgerte , daß er ihr großes Gewand so mißbraucht hatte .

„Ausgelassen , alte Hexe ! Bleib doch , wo sie dich hingetan Haben !"

Haaah ! Jetzt hatte er Mut . Jetzt wagte er es schon , die sonderbare
Frau anzuschreien . Das tat ihm gut . Die alte Hexe ließ nicht aus .
Ihr Gesicht war ganz starr , wie das Licht vom Wachsstock es abzeich -
nete . „Auslassen sollst du mich ! Dir Hab ich nichts getan — und
was die Leute reden , das ist gelogen . Sie lügen ja alle . Auslassen
— jetzt werd ich grob . Dabei war er so klein . Er wurde nicht grob ,
er hatte den kalten Schweiß auf der Stirn stehen . Und er , der große
Thomas , der mit seiner Kraft jeden Bauern auf die Knie gebracht
hätte , brachte nicht einen Arm hoch , um das abzuschütteln , was sich ge -

spenstiich Lber ihn beugte .
Wieder wollte er schreien , aber die Stimme gurgelte bloß noch.

Jetzt , aufrecken , den Körper hochreißen und das tölpelhafte alte
Bauernweib abschütteln ! Jetzt ! Er riß wirklich den Körper hoch ,
stieß die Frau weg . Die ging mit aufgehobenen Händen , als ob sie
ihn beschwören wollte , auf ihn zu, er wich zurück — da war die Stu -
bentür — da — da hinaus !

Immer die Alte , die Gasteigerin hinter ihm her . Er wollt «

schon den Hof erhalten , wie es Gasteigerbrauch war . ja ja . er wollte es

schon tun . wollte auch Schluß machen mit der Städtischen ! Nur sollte
sie endlich stehen bleiben

„Bleib , — du !"

Die Leute im Dorf hörten vom Weiher her einen Schrei .
Das war schon auf den Morgen zu.
Und Julie , die Städtische , konnte den Herren vom Gericht in den

Tagen darauf nichts anderes erzählen , als immer das eine wieder :

daß der Thomas wie wahnsinnig vor ihr davongelaufen und vor ihren
Augen in den Weiher gestürzt sei .

Der „ singende Pfeil " / ffiür
Kumoreske von Selmar Scheer.

„Unbegreiflich , unbegreiflich ! Wer hätte an eine solche
Wendung der Dinge gedacht ! Daß man wirklich einmal klap -
pernd vor Hunger täglich bis zum Mittag sick auf dem zer -
wühlten Lager umherwirft , unfähig , in der kalten Bude noch
einen Finger zu rühren — und es überdies doch keinen Sroeck
hätte , auch nur eine Zeile zu schreiben ! Ja , früher war das
anders . Da galt einmal mein Name .

" So stöhnt « Rupprecht
Sommer in verblassendem Selbstbewußtsein auf . „War so viel
wie anerkannt ! Und konnte leben besser wenigstens als
heute : mit trockenem Brot und Malzkaffes und dünne « Uppen
von geborgtem Geld . Gedichte und Skizzen , Gedanken , Kri¬
tiken und Abhandlungen : Alles „ging ". Sie wurden angenoin -
men , gedruckt . Zeitungen und Zeitschriften hatten sich sogar
um mich gerissen . Und heute — ein geheimer Boykott scheint
ausgebrochen .

Sind ungeahnte Widersacher am Werk ? Habe ich mich uu -
bewußt vergangen gegen irgendwelche geheiligten Jnstitutio -
nen ? Unbedachte Aenßerunaen ? Unfaßbar — diese systema -
tische Absage ! Ralph Beding ? Sogar sein Konkurrent Dr .
Lings ? Habe ich die beleidigt ? Wie ans Verabredung emp -
fangen beide mich nicht einmal ! Lassen seit Monaten sich hinter
Redaktionsbeanspruchung strikt verleugnen . Tie sonst so uuer -
Sittlichen Streithähne — gerade hier die seltsame Einmütigkeit !
Nun , man bleibt weg , schließlich merkt man doch etwas .

" Hosf -
nungslos zergrübelt sich Rupprecht Sommer .

Noch einmal sei ' s versucht ! Nochmals bietet sich Gelegen -
Reit , das nächste Elend wenigstens zu bauueu : Anziehende
Sache ! Artistengeschichten find stets beliebte Ware , denkt Rnpp -
recht Sommer ein wenig aufgehellt , als er an dem Platz vor -
beikommt , wo ein Wanderzirkus seine Zelte aufschlägt . Grelle
Plakate an den Häuserfronten verkünden die bevorstehenden
Wunderdinge :

Gala -Vorstellung !
Zwanzig Löwen , freie Dressur ! Elefanten , Pferde !
Fütterung der Raubtiere !
Exotische Wüstenvölker ! Liebliche Mefttzinnen in ihren

leidenschaftlichen Reigen !
Prärie -Idyllen ! ^
Indianische Jagd - und Beute . Szenen m großartig färben -

prächtigen Schaustellungen !
Haupt -Attraktion :

Der „ Tingende Pfeil " , der mächtige Häuptling ,
der Woiikak in originalem Kriegstanz !

Da wäre eine aktuelle Skizze angebracht ! Jetzt zur Fast -
nachtszeit ! Doch woher schnell genug eine Idee nehmen ? Wie
lange wird die Truppe spielen ? Reicht es , ein Manuskript
rechtzeitig zu veröffentlichen — dessen Inhalt noch gar nicht
erdacht , geschweige geschrieben ist ?

Glücklicher Zufall ! Rupprecht Sommer lernt bei der An -
frage nach der Dauer des Gastspiels den „Singenden Pseil "

persönlich kennen .
Aparte Erscheinung ! Englischer Tonsall . Verständigung

leidlich möglich . Der „ mächtige " Häuptling ist ganz manierlich .
In tadellosem Sportdreß . Von Kriegsschmuck oder ähnlichen
Emblemen der Würde keine Spur ! Nur die braun -gelbe Ge -
sichtsfarbe läßt aus eine gewisse Echtheit der Attraktionsnummer
schließen kalkuliert Rupprecht Sommer .

In diesem Augenblick kam ihm die Idee . Wie ein ver -
strenter Haufen falber Blätter vom Wind ins Gesicht geschlen¬
dert , flog sie ihn an , überfiel , sie den Beglückten .

Festhalten , festhalten ! Was für ein Einiall !
ch

Die ahnungslose Redaktions - Sekretärin bebt zurück . Selt -
fame Gestalten stehen vor ihr in der Tür . Drei Mann hoch,
zwei in prangendem Kriegsschmuck . Der dritte , im Hinter -
grund mit verdächtigem Photoapparat . Zivil , offenbar etwas
Impresario -Artiges .

Der eine Indianer , von » » wahrscheinlicher Färbnng nnd
düsteren Tätowier -Rnnen im kühnen Antlitz , stellt vor , in ge-
spreizter Sprache , aber gar nicht sonderlich schwerfällig im
übrigen :

„Dar dinkendä Pfeil ! Ist äs wohl gestattet , däm Herrn
Chäfredakteur Aufwartung zu machen ? Wir bitten ihn um

ein Interview das heißt : umgekährt , verstähen Sie ! Da .
mit er ätwas in die Zeitung bringt von uns . Bielleik mit
Bild . Der Herr nimmt kostenlos aus . Der Dinkendä Pfeil
wird bereit sein zu kleiner Gratis -Vorführung seinäs origi .
nalen Kriegs - Tanzes . Wollen Die mälden ? "

Dagegen ist nichts einzuwenden . Die Sekretärin meldet .
Und : „Herr Beding läßt bitten !"

Nachdem das Zeremoniell der Begrüßung umstandltch er -

ledigt ist , entrollt sich ei » ungewöhnliches Bild ^
Der Kriegstanz beginnt . Nimmt feinen Fortgang in un -

erbittlicher Steigerung . Der Kriegstanz zeigt beiße Formen
an . Schreitet offenbar zum Höhepunkt . Der Singende Pfeil
wird durch sein eigenes Gerase bedenklich fanalisiert . Das
Skalpmesser wirbelt gefährlich in der Lust , blitzt bedrohlich
über dem Haupt des verdutzten Zuschauers . Der Indianer läßt
sich nicht beirren , kauert tückisch wie eine Katze , holt aus zu
pfeilschnellem Sprung und ergreift mit unheimlicher Gewandt »
heit die sorglich geschweifte Jntellektnellen -Tolle des Redak »
tenrs . Mit wildem Angenfunkeln zückt er die verhängnisvolle
Waffe . . .

Zugleich zückt der herzueilende Begleiter eine im schmucken Leder -
wams verborgene Manuskriptrolle und hält sie dem Bestürzten unter
die Nase . ^

Der will zum rettenden Hörer greifen und schreien. Rupprecht
Sommer wehrt überlegen :

„Halt , eine List , Herr Kollege ! Sie lesen in dieser Stellung
meine Zirkusgeschichte ! Unser Begleiter photographiert sie . sobald
sie sich rühren . Die Szene ist am Abend im Konkurrenzblatt . Biel »

mehr : sie ist bereits geknipst . Ebenso geschah es Doktor Lings . Wir

führten den Trick dort schon auf — mit dem gleichen Erfolg . Wollen
Sie nicht , dann bringt sie Jener , und mit Freuden unsere Photos
dazu . Das können Sie sich denken !"

„Geben Sie her , Gauner , Sie !"
Drucken Sie es , Herr Kolleg « , dann haben sie das schönste

Faschingsthema !" „ .
Am Abend war die Humoreske „Der Singende Pfeil erscheint

zum Interview " veröffentlicht . Der Leser hat sie soeben kennen
gelernt .

Der „Singende Pfeil " darf wohl mit der Reklame zufrieden
sein . Ebenso Rupprecht Sommer . Meinen Sie nicht ?

Das „Werdenselser
Schellenrühren ".

Ein alter Faschingsbrauch wird wieder lebendig.

Der Münchner Fasching 1SS4 hat auch einen längst in Vergessen -

heit geratenen uralten Faschingsbrauch , das sogenannte „Werden -

felser Sch .' llenrühren "
, wieder zu neuem Leben erweckt. Bei diesem

Brauch wirken etwa 20 Personen mit , die die alten geschnitzten
echten Garmischer und Oberammergauer Holzmasken trag ?n . Zu
dieser Kruppe von 20 Personen gehören zwei Vortänzer mit bunt -

gezierten Gerten , . Ruatle " genannt , sodann Darsteller verschiedener
Personen des Ortes , wie Psarrer , Lehrer , Polizeidiener , HolMechte ,
Wilderer , Haberer , Mägde u . s. w . , alle in der entsprechenden
Tracht . Die Hauptperson aber ist der Schellenführer . Dieser
trägt einen Gurt um den Leib , an dem viele mächtige Kuhglocken
hängen , die er durch ein geschicktes Aus - und Abschütteln mit dem
Rücken in einem bestimmten Rhythmus zum Läuten bringt . Es ist
ein toller Tanz , dieses Schellenrühren , und das taktmäßig « Klingen
und Scheppern der mächtigen Läutglocken erfordert viel Kraft und
Geschick . Die Glocken wiegen über 50 Pfund ! Hinter diesem wild
umherspringenden riesenhaften Mann mit den Glocken und hinter
den Vortänzern mit den Gerten folgt dann das ungestüme Volk d-- r
Bergwelt in der entsprechenden Verkleidung und mit den geschnitzten
Holzmasken . Die Wilderer tragen vorsintflutliche Donnerbüchsen ,
die Bauern Dreschflegel und Ackergeräte , die Holzknechte blitzende
Hacken und der Eemeindediener einen krummen Säbel . Es handelt
sich hier um ein Stück alten , echten Volkstums voll Uebermut und
Heiterkeit .

PFEILRING LANOLIN CREME
erhält die Haut weich und geschmeidig In Dosen und Tuben

von RM . 0 . 15 bi » l . —



Seite 4. Nr. 69. Badlsche Presse / Abend-Ausgabe . Samstag , den 10. Februar 1934.

Aus der LandeshaupMaSl .
Karlsruhe , den 10. Februar 1934.

Arbeilsdimsl Pflicht für die Siudenlenschasl.
mit :

Das Amt für Arbeitsdienst der Deutschen Studentenschaft teilt

Die Deutsche Studentenschaft führt ab Ostern 1934 mit Unter -
stiifeuna des Herrn Reichsministers des Innern und des Herrn
Retchsarbeitsführers eine einhalbjährige ® *
für alle diejenigen Abiturienten durch , die Ostern 1934 die hoch -
schulreife erhalten und zu studieren beabsichtigen . Mit dem S . f .
1934 kann sich kein Student , der Ostern 1934 sem Abitur gemacht
hat , an einer deutschen Hochschule neu immatrikulieren , der nicht
seiner Dienstpflicht genügt hat .

Abiturienten , die nicht ?u studieren beabsichtigen , werden von
der Dienstpflicht nicht betroffen . . .

Von der Dienstpflicht werden ferner nicht diezenigen Abitu -
rienlen betroffen , die bereits vor Ostern 1934 ihr Abitur gemacht
haben , dann eine praktische Tätigkeit ausgeübt haben und zum
S . S . 1934 ihr Studium beginnen werden .

Der Dienst beginnt am 5. Mai und umfaßt 4 Monate Arbeits -
dienst und 6 Wochen SA - Lagerdienst . Die pslichtmätzige Erfassung
der Abiturienten erfolgt durch die Schulen .

Eine Beteiligung aller der von der Dienstpflicht nicht betrof -
fenen Abiturienten ist nur gemäß den für den Arbeitsdienst gelten -
den Bestimmungen möglich .

Die näheren Aussuhrungsbestimmungen über die Dienstpflicht
erfolgen in nächster Zeit durch die Reichsleitung des Deutschen Ar -
beitsdienstes .

'
Eine gleiche Verpflichtung , wie sie für die Abiturienten gilt ,

wird in den nächsten Tagen auch für alle diejenigen Abiturientin -
nan ausgesprochen werden , die Ostern 1934 die Hochschulreife erhal -
ten und zu studieren beabsichtigen . Nach dem endgültigen Ergebnis
der Verhandlungen mit der Leiterin des deutschen Frauenarbeit ?-
dienstes und der Reichsanstalt für Arbeitslosenvermittlung wird
das Amt für Arbeitsdienst der Deutschen Studentenschaft die enö-
gültige Verpflichtung der Abiturientinnen in der Oeffentlichkeit be-
kanntgeben .

Mit der Verwirklichung der Dienstpflicht für alle künftigen
Studenten und Studentinnen ist ein entscheidender Schritt zur Ver -
wirkiichung der allgemeinen deutschen Arbeitsdienstpflicht getan . Der
Student wird früher als der Arbeiter zum Arbeitsdienst verpslich -
tet , du Idee des „Einjährigendienstes " ist endgültig von der so-
zialistischen Kampsgemeinschast beseitigt .

Die Plauener Spitzenrosette.
Von allen Reichsgebieten hatte am 4. Februar Baden zuerst

mit dem Verkauf der Plauener Spitzenrosette begonnen . Großen
Beifall hat die Spitzenrosetle überall und besonders bei der
Frauenwelt gefunden . Ueber 300 990 Rosetten konnten bis -
her i n Baden verkauft werden .

Eine führende deutsche Modenzeitschrift , die vor allem in Haus -
frauenkreisen weit verbreitet ist, wird sogar in ihrer Zeitschrift eine
Anzahl von Mustern für die Weiterverarbeitung der Ansteckrosetten
herausbringen . Diese Vorlagen werden dazu beitragen , daß die
Rachjrage nach den Plauener Spitzenrosetten noch größer wird .

Darum beeile sich jeder , noch einige Rosetten zu erwerben
^ denn

der Vorrat ist nur noch gering . 20 Pfennig kosten die Zeichen
Plauener Webtunst . 20 Pfennig ist bestimmt der Erwerb dieser
Rosetten wert . Denn Ihr opfert dem Winterhilfswerk , gebt den
Armen Brot und Wärme , den Arbeitern Lohn .

Künstlerische Puppenspiele
im Arbeilerbildungsverein .

Es ist unter den Volksgenossen viel zu wenig bekannt , welch '
erzieherischen und kulturellen Wert künstlerisch geleitete Puppen -
spiele für die Kinderwelt haben . Der Arbeiter - Bildungs -
verein sucht im Rahmen seiner volkstümlichen Bestrebungen
auch dieses köstliche Kulturgut wieder zu heben und der Jugend
zugänglich zu machen . Zu dem Zwecke veranstaltete er am vergan -
genen Mittwoch im Saale seines Vereinshauses , Wilhelmstraße 14 .
eine zweite Kindervorstellung , in der die Süd w e std e u t s ch en
Künstlerischen Puppenspiele von Alfred Reu -
heller das deutsche Märchen vom „Rotkäppchen " und ein lustig
erdachtes Schauspiel „Am Hofe des Königs vom Märchenland " mit
bestem Erfolg aufführten . Der Saal war wieder dicht besetzt. Einer
größeren Zahl von Zöglingen des Städtischen Kinderheims in der
Sybelstraße mit ihren Pflegerinnen war von der Vereinsleitung
die unentgeltliche Teilnahme ermöglicht worden . Die einfachen und
anspruchslosen Handlungen wirken auf das Kindergemüt anregend
uns belehrend . Das Kinderpublikum ist von Anfang an ganz bei
der Sache . Wie seinerzeit die Studenten von Jena bei der Auffüh -
rung Schillerscher Fre '. heitsdramen , so wirken auch jetzt die jungen
Zuhörer an der Handlung auf der Kleinbllhne aktiv mit . Es
herrscht ein Jubeln , ein Jauchzen , ein Lachen im Saal , aber oft
auch tiefes Mitgefühl mit den Erlebnissen des Kasperle , der in
allen Stücken die Hauptfigur bildet und erklärter Liebling aller
Kinder ist. Sprache und Darstellung der Spiele sind gewählt und
und vornehm . Sie passen sich dem kindlichen Verständnis unau
dringlich an und vermeiden trotz aller Fröhlichkeit und Ausgela
senheit jede Zweideutigkeit . An dem Entzücken ver Kinder nehmendie begleitenden Erwachsenen herzhaft Anteil , weil die Puppen -
spiele für sie ebenfalls eine angenehme Unterhaltung bieten . Maxund Moritz als lustige Beilagen verursachen viel Vergnügen , die
eingeschobenen Tänze festlich gekleideter Puppen wirken sehr ge-
schmc.ckvoll . Alles in allem bot die zweistündige Vorstellung der
jungen Zuhörerschaft ein freudiges Erlebnis , das in ihrer Kinder -
jeele noch lange nachwirken wird .

Infolge des guten Zuspruchs plant die Leitung des ABV eine
dritte Wederholung dieser Puppenspiele mit anderer Vortragsfolgeam Samstag , den 3 . März 1934, nachmittags 15 Uhr .

Filmschau .
In den Kammer -Lichtspielen läuft der aus dem bekanntenRoman der Berliner Illustrierten Zeitung „Strafsachevan Geldern " verfilmte Mordprozeß eines Ausbrecherkönigs .Ein Film der Wirklichkeit , sachlich in der Gestaltung , spannendund doch menschlich. Die Geschichte ei. . . , . . eines großen Verbrechers , der

fein Leben einsetzt, um seinen früheren Verteidiger vom Verdachtdes Eattenmordes zu befreien .

Erziehung zur Kauswirtfchasl.
Der Aufbruch der Ration hat ein « umwälzende Veränderung

in der Einstellung zur Mädchenbildung zur notwendigen Folge ge-
habt . Wer die Logik und Konsequenzen des Gesamtbaues bis in
seine letzten Elemente zu verfolgen versteht , muß erkennen , daß nicht
eine Minderung von weiblichen Rechten an sich der Absicht der Füh¬
rung zugrunde liegt , sondern allein das gesunde Streben im In -
teresse der Volksgemeinschaft durch weiße Beschränkung die mensch-
liche Leistung zu steigern .

Die Frau ist zum Hausfrauentum berufen , sie verdankt ihr
Amt , wie sonst nur der große schöpferische Mensch , einer göttlichen
Berufung . Diese unstreitbare Erkenntnis weist klar den W -g , der
einzuschlagen ist. Für alle Fragen über die Bildung
des deutschen Mädchens muß Ausgangspunkt und
Ziel zugleich die Erziehung gur Hausfrau und
Mutter fein . Die Beantwortung dieser Frage , auf reiche
Weise dieses Ziel am sichersten verfolgt werden kann , be '

chäiti ^ t«
während einer großen und richtunggebenden Zusammenkunft
die Vorsitzenden der Landesverbände imReichs -
verband deutscher Hausfrauenvereine .

Gegenstand der Verhandlung war vor allen Dingen die von
dem Reichsverband seit langem vertretene Forderung der Schaffung
eines hausw irtscha ftlichen Dienstj ahres , dessen
Name allerdings noch nicht geprägt ist . dessen Zwecke und Ziele
jedoch klar umrissen bereits seit Monaten vorliegen . Durch die
Schaffung der festen Form für den weiblichen Arbeitsdienst , üt><?r
den die jüngst zur Reichsleiterin für den Arbeitsdienst berufene
Frau Scholz - Klink ausführlich berichtete , erhalten die Be -
strebungen für das hauswirtschaftliche Jahr einen festen Grund .
Frau Scholz -Klink zeigte in ihrem Referat nicht nur den or ^ani -
satorischen Aufbau des weiblichen Arbeitsdienstes , sie verstand es
auch durch ihre hinreißend mütterlichen und lebendigen Worte
überzeugend und eindrucksvoll , den Hörerinnen ein Bild der .P -
künftigen Gestaltung des weiblichen Arbeitsdienstes zu vermitteln .
Es erweist sich daß gerade die nun beabsichtigte Form des Arbeits -
dienstes , die erst nach dem vollendeten 17 . Lebensjahr für die weiö -
liche Jugend in Anwendung kommen soll , das hauswirtschaftliche

Jahr während des 14 . bis 17. Lebensjahres zu einer harmonischen
Ergänzung stempelt . Ebenso wie die von dem Reichsverband
deutscher Hausfrauenvereine geschaffene Lehrlingsausbildung , die
schon vor Jahren erstmalig auch nach außen die Bestätigung und
Ueberzeugung zum Hausfrauentum als Beruf vermittelte , wird " ie
Durchführung des hauswirtschaftlichen Jahres ein Meilenstein auf
dem Woge der Berufserziehung der deutschen Hausfrau sein . Auch
andere Fragen hauswirtschaftlichen Erziehungswesens , Hausgehil -
finnenfragen , Zusammenarbeit mit denjenigen Organisationen ,
denen die hauswirtschaftliche Bildung gleichermaßen am Herfen
liegt , erfuhren eine eingehende Bearbeitung . Mit Genugtuung
konnte man feststellen , daß in allen Fragen , die die hauswirt ' chast-
liche Erziehung betreffen , die Wege , die vom Reichsverband leit
langem eingeschlagen worden sind , durchaus die Forderungen , die
der nationalsozialistische Staat an seine Frauen stellt , erfüllen . Nicht
ein Umsturz etwa der Ideen und Begriffe wird von der Arbeit der
Hausfrauenvereine verlangt , sondern im Gegenteil die Aus - und
Weiterbildung der bisherigen Arbeit .

Der Reichsoerband deutscher Hausfrauenvereine hat sich wie
jede Frauenorganisation , die gewillt ist. dem Staat zu dienen ^ dem
deutschen Frauenwsrk angeschlossen . Die stellvertretende Leiterin
desselben , Frau Paula S i b e r , eröffnete die diesmalige Tagung
mit einem großen Referat über das Wesen und die Zieledes Frauenwerkes im allgemeinen und die Aufgaben des
Reichsverbandes innerhalb des Frauenwerkes im besonderen . Dieses
Referat wird allen Hörerinnen unvergessen bleiben . Es schuf durch
seine klare Ehrlichkeit , seine einfache und darum überzeugende Sch' l-
derung des Aufbaues der Arbeit nach Monaten einer gewissen Un -
sicherheit eine beglückende Zuversicht , die von unermeßlichem Werte
für die Weiterarbeit sein wird .

Die deutschen Hausfrauenvereine werden künftig als „Reichs -
fachverband der Hauswirtschast " im Frauenwerk die fest umrissen ?
Arbeit der hauswirtschaftlichen Schulung der deutschen Frauen
übernehmen , eine der verantwortlichsten Aufgaben , die auf prakti¬
schem Gebiet einem Frauenverband zu lösen vergönnt ist.

Preußi'ch-Süddeulsche Klassenlotterie.
Gewinnauszug

S . Klasse 42. Preujjisch-Süddeulsche Staals - Lotterie.
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II
1 . Ziehungstag 8 . Februar 1934
In der heutigen Vormittagszichung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 « »Winne IIS 5000 M . 347152
4 S -Winn« ,» 3000 M. 158608 346787

. 14 s -winn - all 2000 M . 62737 62872 210467 225670 233884 281926365300
22 « -winn - ,n 1000 M . 70538 116075 117760 187120 225827323875 364397 372340 383803 389129 39133738 ju 600 TO. 6572 14903 29484 63579 70205 77140B1498 83967 85985 125365 138902 157265 228382 240308 266866290098 301620 317137 361311

440 » eminne 300 m. 276 1901 4686 4998 Sl ld 5893 9218 1117211217 14125 15839 17540 18734 20567 21274 22935 25096 2519327349 30792 32868 33090 34658 347S4 35534 36163 36256 3788438932 43664 43393 44b 14 46226 46257 48035 4S407 50263 54677
55080 58101 64281 67529 68291 70168 71462 71665 72068 76027
78800 79723 82878 83067 83385 88146 89149 92269 94962 96855
97665 102727 103734 106850 108979 10830S 109446 112671 113155
114347 115070 119476 120415 120837 123757 125107 127282 128133
130258 133138 134280 136154 136365 136565 140005 142169 145132
149523 150863 153082 155196 156033 159244 160243 160350 162713
162934 163528 164046 165683 167183 168378 169057 171463 172149
172878 178826 179214 179624 180053 183324 184279 184862 185242
190204 190719 191974 193050 201871 203231 203693 204263 209355
210604 213311 217081 218830 219749 220558 223692 223701 227945
231413 232500 234054 234639 235095 235740 236152 237147 239195
240042 243504 246286 249003 249239 251220 255130 255208 255370
255788 257560 259259 263494 263866 264161 276896 278264 278410
279015 279779 279945 280732 287451 288486 290360 295187 298817
299989 300778 302426 306285 308697 310336 310826 311583 311947
318458 318634 319082 322482 325037 325477 327091 331762 334121
334851 336991 338712 341675 341679 343983 348647 349501 350518
351186 352793 353819 355223 357220 359312 359772 364210 364379
365633 366184 370977 373823 375201 378216 381881 384434 384716
387636 392029 393870 394341 394794 396577 397013 397507 399331
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 Gewinn« ju 10000 931. 306349
2 Gewinne zu 5000 M. 298468

14 » «Winne i« 3000 ® . 58018 83707 83828 88640 234350 382743
396585

12 Gewinne un 2000 M.
18 Gewinne »u 1000 M,

295197 296207 375425
52 Vewiime »u 500 M.

23444 25085 27104 32741 57928 358841
2270 29748 111086 237699 251569 262209

35029 35487
47219 48242
65944 67846
91833 92072

35688 36167
49858 49933
70081 75614
95102 95120

12686 20512 22438 22789 26896 40648
72666 76453 83235 167403 187146 195565 213833 215579 231452
243437 274445 275811 288699 299127 300710 302930 321290 35875033009 !) 331193

422 » -Winne,u 300 M . 117 3734 3983 5226 5557 6055 7760 8030
9782 11985 12064 12611 14444 15025 17130 19876 22630 22752
23784 24038 26909 27931 29952 33230
39807 39827 40128 42099 42733 45065
52072 52203 52720 53431 53859 56166
79876 81147 85353 85645 87373 90976
97573 97700 98297 102124 104733 105288 107114 107879 107908
108104 103304 109794 109815 109915 111130 111414 112168112481
115556 117549 119089 121884 127200 128259 130775 135799 138684144813 145782 146250 150115 151867 151965 152934 155296 156569 .157200 158019 158245 161033 162297 164894 165576 165833 166438
169808 172211 174190 177765 177886 180652 181310 182200186868
188020 194868 195818 198317 201924 203860 206381 203687 209245
215525 215753 218039 223449 223956 228454 229986 236783 237178237242 241341 244675 244967 246510 250515 253430 254783 259777
261122 264231 264912 265246 270847 270857 271876 274075 274582
279178 280428 284971 285603 287111 287534 288318 288653 263720288860 289185 289849 294535 298771 301876 303065 305850 306538307618 308020 310103 310321 316404 316422 316755 318587 323597326128 329323 329373 334533 336196 337372 338419 342306 343048343410 343735 346094 350832 350905 353236 353674 356242 360396365781 366872 368994 374265 374610 377875 378635 383699 334103384493 385743 390634 391249 393435 394802 396698 397071 398825

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu ft 1000 RM
gesallen , und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II :
15977528575 33045 41254 50943 S6694

304847 371585
>73486 259470

Bunter Abend des Ruderklubs Salamander.
Trotz Fastnachtsstimmung und entsprechenden Großveran -

staltungen , trotz herrlichstem Wintersportwetter hatte der Führerdes Karlsruher 'Ruderklubs „Salamander " am vergangenenSamstag zu einem bunten Abend eingeladen , der Mit -
glieder und Freunde zu einigen Stunden froher Geselligkeit ver -
einen sollte . Weit stärker als man hätte erwarten können hatteman sich in dem freundlich hergerichteten Saal des Kühlen Krugseingefunden . Die nötige Stimmung war bald geschaffen , als dieaus Mitgliedern gewonnene kleine Künstlerschar zu den Glanz -
punkten seines wirkungsvoll zusammengestellten Programmskam . Die mit einfachsten Mitteln erzielte Wirkung rief allge -
meine Freunde und Zustimmung hervor . Sie war nur möglichdurch eine vorbildliche kameradschaftliche Zusammenarbeit , wie
sie ja schon immer gerade in den Reihen des Salamander üblichwar . Als gar eine Polonaise den allgemeinen Tanz eröffnete ,war eine allseitige und heitere Geselligkeit eingezogen , die auchdurch die viel zu rasch herbeigeeilte Abschiedsstunde nicht gestörtwerden konnte .

vltterrlMt umErziehung
Wer gründlich FRANZÖSISCH lernen will , besuche die

Utre Müssende Lausanne
(Schweiz )

Staatsschule — Beiden Geschlechtern zugänglich — Fortbildungs¬kurse mit 18 Stunden Französisch wöchentlich — Ferienkurse .Auskunft erteilt der Rektor Prof . Ad Weitzel

Realgymnaliumm .Ooerreallcituie
Triberq■Sctiwarzu/ald SÄ '
Wa dlage , rasche körperl . u . geist . Entw . ,Sommer - u . Wintersport , Bilderprospekt .

linusnnltungssttule
mit

Vorbere '.tungskJasse für das
HausW'irtsciha .ftß -Seminar .

Karlsruhe (Bad .) , Herrenstr . 39
Hauswirtschaft , Kranken - u .
Säuglingspflege . (A11594 )
Jahres - u . Ha bjahres -Kurse
Beginn : April 1934, Auskutift

durch die Anstajtsleitung .
Bad. Frauenuerein u. Roten rtreuz

I #an,desverein.

Seminar
für

Hauswirtschaftslehre rinnen
und Leiteiinnen

von wirtschaftl . Betrieben
Karlsruhe (Bad .) , Herrenstr . 39

Ausbildungsdauer 2 Jahre
Kursbeginn : April 1934. Aus¬
kunft und Satzung durch die
Anstaltsleitung . ( A11595 )
Bad. Frauenuerein u. Roten Kreuz

Landesverein .

Diälschule
des Bad . Frauenvereins vom Roten
Kreuz , Karlsruhe , Herrenstraße 39.

Telefon 91
Ausbildung von Diät -Assisten¬
tinnen u .Diät -Küdienleiterinnen
Kursbeginn : April 1934. Dauer :
1 Jahr . Aufnahmebedingungen
u . Auskunft durch die Anstalt .

I Töchterheim MHB
Luisenschule

staatl . anerkannt
°

s«raßT5 s Karisrütie Fer
5
n
72

p
7:

dl -

Haushaitungs - und
Fortbildungs -Schule
Buchführung , Maschin " nschr . ,
Stenographie . — V und |

Cranz - Jahreskurse .
Beginn : Ostern , Mal , Sept
Näheres dch . d . Anstaltsleitung |Bad . Frauenverein vom
Ro ' en Kreuz - Landesverein

^ nzet ^ en
haben in der wöchentlich erschei¬nenden Beilage „Unterricht und
Erziehung " besten Erfolg !

NervöSMbsearbeitet kenig und kaputt !
Wer öae Leben meiftern will, nimmt OVOMALTINE - »Oer gute Gefchmach fteigert
die Wirkung.« - Ooomaltine löft Pich in trinhroarmer Milch fofort und restlos auf.

DOSEN VON RM 1 APOTHEKEN UND DROGERIEN !
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Ein Triberger Arzt festgenommen.
Unler dem Verdacht der Ablreibnng — Kein

r . T r i v e r g, 10. Febr . ^Eigener Drahtbericht .) Der Triberger

Arzt Dr . med . Egon Kast wurde am Freitag von der Staatsanwalt -

schaft Ossenburg unter dem Verdacht der Abtreibung

festgenommen . Diese Festnahme erregt hier um so größeres Aus -

sehen , als bekanntlich vor wenigen Tagen ein anderer Triberger

Arzt , Dr . Wagner , nach Morphiumeinspritzungen bei seiner Frau

und seinem kleinen Kind wegen krimineller Delikte sich selbst das

Leben zu nehmen oersuchte . Während das Kind gestorben ist, wurden

die Eltern gerettet und Dr . Wagner in das Gefängnislazarett nach

Freiburg überführt . Die neuerliche Verhaftung hat jedoch mit dem

Fall Dr . Wagner n i ch t s z u t u n . Sie betrifft einen Komplex für

sich und wird in Verbindung gebracht mit seit längerem schwebenden

Ermittlungen wegen Abtreibungen . Ein Triberger Ehepaar befindet

Zusammenhang mit dem Fall Dr . Wagner .
sich wegen Delikten dieser Art schon seit einiger Zeit in Gewahrsam .

Im Interesse der Untersuchung kann über die Vorgänge , die

einen größeren Umsang anzunehmen scheinen , zunächst nichts weiter

mitgeteilt werden .

Wilchpanlscher mutz ins Gefängnis .
b . Modbach . 9. Febr . Wegen Nahrungs - und Urkunden -

fälfchung wurde der iu Königshofen geborene Milchkühlmeister
Stefan Scha d - Osterburken von der hiesigen Strafkammer zu
zwei Jahre » Gefängnis , 300 Mk . Geldstrafe und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre verurteilt . Schab
war Verwalter der Sammelstelle Osterburken Milchzentrale
Mannheim ) . Er hat die Zentrale um mindestens 16 000 Mk . be¬
trogen , indem er vom Jahre 1827 bis zu seiner Festnahme um
Weihnachten 1933 täglich die gesammelte Milch wässerte und
die Lieferscheine der Anlieferer fälschte .

Sozialarbeil der Hitlerjugend.
Schulungskurs der Sozialreferenten des Gebietes Baden .

Ettlingen . 9. Februar .
Vpm 28. Januar bis 3. Februar fand auf der Gebiets -

führerschule in Ettlingen der erste Sozialreferenten -
schul ungskurs des Gebietes 21 jBaden ) statt . Der Kurs
war besucht von Oberbann - , Oberjungbann - , Bann - und Jung -
bannreserenten . Weiterhin waren drei Berussreferenten vom
DHB . anwesend . Insgesamt wurde der Kurs von 42 Käme -
raden besucht . Die Anwesenheit des Gebietsführers Kemper
sowie eines Vertreters des Sozialen Amtes der Reichsjugeud -
sühruug , Oberbannführer Schnarr , bei der Eröffnung des
Kurses dokumentierte dessen besondere Bedeutung .

Am Samstag , den 28 . Januar , nachmittags 6 Uhr . waren
alle Teilnehmer eingetroffen . Nach der Begrüßung , durch den
Leiter des Sozialen Amts sür das Gebiet Baden , Heinrich
Siekiersky , sprach Oberbannführer Schnarr über die so -
ziale Arbeit innerhalb der Hitlerjugend . Anschließend begrüßte
Gebietsführer Kemper seine Kameraden aus dem Lande .

Der nächste Tag begann mit einem Referat des Kameraden
S i e k i e r s £ u über „Die Ausgaben des Sozialen Amts " . Eine
anschließend stattfindende Aussprache diente der Vorbereitung
des Gehörten für die praktische Arbeit . Ein weiterer Bortrag
des Gebietsarztes Dr . Wolff über Gesunbheitsführung inner -
halb der Hitlerjugend führte die Kursteilnehmer in großen
Zügen in dieses wichtige Gebiet ein .

Der nächste Tag brachte eine Besichtigung des
Karlsruher Arbeitsamts . Als Vertreter des Landes -
arbeitsamts Stuttgart war Oberregierungsrat Dr . H a f f a
erschienen , der einen hervorragend ausgearbeiteten Vortrag über
Berussberatung hielt . Die Besichtigung der einzelnen
Abteilungen des Arbeitsamts bildete eine wertvolle Ergänzung
der Ausführungen des Redners . Der Nachmittag war der Be -

sichtigung des Reichsbahnausbesserungswerks
Karlsruhe vorbehalten . Nach der Besichtigung war Gelegen -

heit geboten , die Reichstagörede des Führers im Kreise unserer
Juuaarbeiterkameraden zu hören .

Der folgende Tag war dem Jugendherbergswesen
zugedacht . Für die Besichtigung war eine der schönsten und best -
geführten Jugendherbergen in Baden — Moosbronn —
vorgesehen . Der Abend dieses Tages brachte noch einen Bor »
trag des Geschäftsführers des Badischen Jugendherbergsver -
bandes , Pg . Wagner , über „Jugendherbergen und Hitler -
jugend " . Ein mit Interesse aufgenommener Lichtbildervortrag
öes genannten Redners beschloß den Tag .

Der Donnerstag brachte einen bedeutungsvollen Vortrag
des Gebietsführers Kemper über „Hitlerjugend und Sozia -
lismus ". Am gleichen Tage behandelte Kamerad Siekiersky
noch die Themen „Arbeitsdienst " und „Die Aussichten der Hit -
lerjugeud bei Handel , Handwerk und Industrie ."

Neber „Ahnenkunde " sprach am Freitag Ministerialrat
Federle in einem Lichtbildervortrag , Mer „Rassenkunde "
referierte Prof . W e h r l e. Ein weiterer Vortrag des Käme -
raden H a ß m a n n über „Jugendpflege "

, der sich hauptsächlich
mit der Kinderlandverschicknng befaßte , fand reges Interesse .
Für den letzten Tag des Kurses war eine Aussprache angesetzt ,
die den Kursteilnehmern noch manche Anregung und Wege zur
praktischen Arbeit brachte .

Zusammenfassend kann festgestellt werben , daß dieser erste
Sozialreferentenschnlungskurs sowohl nach der ideellen Seite
wie nach der sachlichen Seite hin als ein beachtlicher Erfolg zu

werten ist . Er vermittelte den Teilnehmern wertvolle Kennt -
nisse und ein umfangreiches Wissen über eines der wichtigsten
Gebiete der Jugendarbeit .

Opserbereitschaft badischer AD -Männer .
Die AD -Männer deg Lagers Neustadt im badiscken Schwarz -

wald haben aus Anlaß des Jahrestages der nationalsozialistischen
Revolution auf ihr Taschengeld pro Mann LS Pfg . verzichtet , um
den Bedürftigsten der Stadt Neustadt eine besondere Freude be«
reiten zu können . Das Geld wurde dem Bürgermeister von Neu -
stadt im Auftrag der AD - Männer überbracht . Neun besonders be-
dürftige Familien , die je 6 und 7 Kinder haben , wurden dieser
Spende teilhaftig .

Groß war die Freude der Beschenkten über die opferwillige
Hilfsbereitschaft der AD - Männer , die selbst keine Mittel besitzen
als ihren Idealismus , ihre Freude
für den Führer .

am Dienst und an der Hingabe

MinisterPflaumer und Fritz Plaltner in Triberg
Für die Geltung der badischen Uhrenindustrie .

oe . Triberg . 10. Februar .
Am Freitag Nachmittag weilten der badische Innenminister

P f l a u m e r und der Bezirksleiter der Arbeitsfront Fritz
P l a t t n e r kurz in T r i b e r g , mit der ursprünglichen Absicht ,
hier die Jahresuhrenfabrik Schatz Söhne zu besichtigen und sich
über die einschlägigen Fragen zu informieren . Mit der Besich -
tiguiia verbindet sich der tiefere Gedanke , der badischen Uhren -
indnstrie , die in der jüngeren Zeit lzwar weniger der wirk -
lichen Bedeutung nach , aber doch hinsichtlich der Erwähnung
nach außen hin » gegenüber der Fabrikation im Bereich der
schwäbischen Nachbarschaft etwas zu Unrecht zurückgetreten war ,
mehr Geltung zu verschaffen , zumal eben in der Uhrenherstel -
lung des badischen Schwarzwaldes manche Spezialsabrikation
vertreten ist , die Weltgeltung hat . Gerade die sür die Besicht ! -
gnng in Aussicht genommene Jahresuhrenfabrik erfüllt in die -
fei Hinsicht in doppelter Richtung besondere Bedingungen , da
neben der Spezialsabrikation noch der namhafte Export best 'ht .
Die vorgesehene Besichtigung wurde nun in letzter Mi -
nute aus Gründen des Zeitmangels verschoben und soll
nächste Woche nachgeholt werden .

Minister Pflaumer und Fritz Plattner begaben sich zur
Bürgermeisterschule nach Schönwald Da Innen -
minister Pflaumer aus dienstlichen Gründen am Freitag Abend
wieder nach Karlsruhe zurückkehren mußte , wurde , wie erwähnt ,
der Besuch der Jahresuhrenfabrik auf kommende Woche ver -
schoben , womit natürlich die Grundbedeutung des Vorhabens
in keiner Weise verändert wird .

Professor Dr . Bunte - Karlsruhe Landesfiihrer des VDA für
Baden . Zum Landesführer des VDA für Baden hat der Reichs -

sichrer Dr . Steinacher mit Wirkung vom 4 . Februar 1934 Professor
Dr . Karl Bunte - Karlsruhe ernannt . Die Herren Ministerialdirek -
tor im Kultusministerium , Frank , und Generaldirektor der J .E -

Faibenindustrie , Dr . Eauß , werden ihm als stellvertretende Lan -

desfiihrer zur Seite stehen . Die Verlegung der Landesführung und
der Landesgeschäftsstelle nach Karlsruhe erwies sich aus sachlichen
Gründen erforderlich . Professor E . Männer - Weinheim , dessen
zehnjährige Verdienste als Landesobmann vollste Anerkennung
fanden , wird auch weiterhin dem Landesführerrat mit bevorzugtem
Aufgabenkreis angehören .

Beim abendlichen Rodeln verunglück !.
ir , Muggensturm , 9 . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Als sich

gestern Abend junge Burschen und Mädels an den beim Wald -
abhang der Straße M uggen st urm — Waldprechtsweier
liegenden Rebhügeln mit Rodeln vergnügten , ereignete sich ein Un -
glücksfall , bei welchem die 21jährige Marie Schnepf ein Bein brach
und die 22jährige Lina Dözem eine schwere Knieverletzung erlitt .
Der bedauerliche Unglücksfall ereignete sich dadurch , daß zwei besetzte
Rodelschlitten , welche zusammengekoppelt waren , in emer starken
Kurve aus der Bahn an die Böschung geschleudert wurden .

ch
Oberland «, 10. Febr . Schwer verunglückt ist beim Holzfahren

unser Mitbürger Albert Mohr . An einer abschüssigen Stelle riß
die Bremskette , so daß das Fuhrwerk in große Fahrt kam . Mohr
glitt aus und kam unter die Räder . Es wurden ihm beide Beine
abgedrückt . Man brachte den Bedauernswerten in die Würz -
burger Klinik .

DZ Oberbühlertal , 9 . Febr . sBerungliickt .1 Der 11jährige
Sohn des Platzmeisters Karl Riiger - Hirschbach kam beim Skifahren
zu Fall und erlitt einen doppelten Unterschenkelbruch .

Zwischenkredil der Vad. Landesbausparkasse
zur Förderung der Arbeitsbeschaffung .

Im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung durch Be -
lebung des Baumarktes hat die Badische Kommunale Landesbank ,
Mannheim , der Badischen Landesbausparkasse , Mannheim , einen
Betrag von

RM . 340 000.—

darlehensweise zur Verfügung gestellt . Aus diesen Geldern haben am
1 . Februar 1934 26 Bausparer der Badischön Landesbausparkasse , die
bis zum 15 . März ds . I . Neu , Um - oder Erweiterungsbauten vor -

nehmen wollen , Zwischenkredite erhalten .
Die Bausparer gehören folgenden Berufsgruppen an :

Arbeiter 3
Handwerker . . . . 8
Kaufleute 3
Selbständige Kaufleute 1
Angestellte . . . . 2
Beamte . . . . . . 3

Bauunternehmer
Brauereibesitzer .
Fabrikanten . .
Freie Berufe . .
Ohne Berus . .

Auf die einzelnen Sparkassenbezirke verteilen sie sich wie folgt !

Mannheim . . . . . 6 Ettlingen 1
Heidelberg 2 Gernsbach . . . . . 4
kbeiback

Bruchsal . .
Philippsburg .
Osterburken .
Niefern . . .
Kandern

Wolfach 1
Freiburg . . . . . 2
Breisach . . . . . . 1
Kirchzarten . . . . 1
St . Blasien . « . . 1

Mit Hilfe dieses Darlehens der Badischen Kommunalen Landes -
bank hat die Badische Landesbausparkasse zusätzliche Mittel

zur Arbeitsbeschaffung bereitgestellt . Die Auslosungen werden regu -
!är für sämtliche Bausparer in der bisherigen Form weiter durch-
qefiihrt , Die Bausparer , die keinen Zwischenkredit erhalten , sind
infolgedessen in keiner Weise benachteiligt .

Mit diesem Zwischenkreditbetrag hat die Badische Landesbau -
sparkasse bis jetzt insgesamt RM . 2 366 800.— zugeteilt .

Ein Fastnachtsfcherz von der Baar .
Bräunungen , 10 . Febr . Der Hüfinger Elferrat hat sich mit den

Bräunlingern einen Spaß geleistet , indem er verbreitete , daß die
Bräunlinger Fastnacht in Frage gestellt sei . da lt . Erlaß der Reichs -

regicrung sämtliche Oesterreicher — Bräunlingen stand früher un :er
österreichischer Herrschaft — sich innerhalb 24 Stunden zu melden
hätten und die Ausweisung sofort erfolgen könne . Dazu schreibt die
Bräunlinger Narrozunft : „Die Einreisesperre nach der alten Oest-

reichstadt Bräunlingen ist durch hohe Verfügung ausgehoben wor -
den .

" Fastnacht wird also Rosenmontag in der althistorischen Rar -

renstadt Bräunlingen — jetzt reichsdeutsch — in gebührender Form
gefeiert . Es wird sogar ein Festspiel aufgeführt .

Kleiner Umweg einer Postkarte .
— KSndringen , 9. Febr . Mehr als sechs Wochen hat eine Neu -

jahrskarte gebraucht , um den Weg von Freiburg nach Köndnngen
zurückzulegen . Neben der Adresse des Empfängers stand unter dem
Ortsnamen der Ortsteil „Hohland "

. Der Absender hatte ledoch
versehentlich den Buchstaben „h" vergessen und „Holand " geschrieben .
Und so machte die Neujahrskarte den etwas umständlichen Weg über
Holland , bis sie schließlich dieser Tage in Köndringen eintraf .

r . Bruchsal , 7. Febr . lGoldeue Hochzeit .! Die Eheleute
Josef B i e r h a l t e r und Frau Katharina , geb . Kreppelin , konn -
ten hier das Fest der goldenen Hochzeit begehen . Der Jubilar
ist 75. die Jubilarin 70 Jahre alt . Bicrhalter stand 42 Jahre
im Dienste der großen Rohtabakfirma W . Katz und Co .

Im WCeuÜa (Name ges . gesell .) sind die bisher üblich
/ l

gewesenen Zusätze zur Erhöhung der Glimmfähigkeit 1

ersetzt worden durch Stoffe , die den Rauchgenuß erhöhen

und keine Reizwirkungen verursachen . Deshalb schmeckt die

Oberst fast so , als ob überhaupt kein Papier vorhanden sei .

OBERST
ist die einzige 3 V3 Pf .-Zigarette mit dem neutral schmeckenden
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Gemeinde -Amschau.
-a - Bruchsal , 9 . Febr . (Aus der Stadtratssitzung .1 Auf dem

srädt . Gelände zwischen dem Kändelweg und Salinengraben soll eine
Stadtrandsiedlung mit vorerst 10 Wohnstätten errichtet wer¬
den , wozu die erforderlichen Verhandlungen durchzuführen sind . —
Die Lieferung einer kleinen Motorspritze einschl . Zubehör wurde an
die Firma Karl Metz - Karlsruhe vergeben . Diese kleine Motor -
spritze ist insbesondere für die Gebäude des Schlofortfiimes bestimmt ,
weshalb aus Staatsmitteln Zuschüsse bewilligt sind . — Im Rahmen
der Arbeitsbeschaffungsmastnahmen find in den
Spitalwaldungen in den Gewannen Münzesheimerberg und Rohr -
bach Aufforstungsarbeiten vorzunehmen . Hierzu gewährt
die Rentenbankkreditanstalt einen Aufforstungskredit . Der Stadtrat
genehmigte die Aufnahme des Darlehens für den Stadthospitalfond .
— Gegen einen arbeitsunwilligen Fürsorgeempfän -
g e r wird beim Bezirksamt Antrag auf Unterbringung im Polizei -
lichen Arbeitshaus Kislau gestellt . — Die städt . Werke werden er -
mächtigt , die Arbeiten zum Anschluß an die Hochdruckwasser¬
leitung durchzuführen . — Die Kosten für die Fernfprechneben -
anschlüsse nach dem Sanitätsdepot und der Wohnung des Vor -
sitzenden der Sanitätskolonne werden wegen des gemein -
nützigen Charakters dieser Einrichtung auf die Stadtkasse übernom -
men , ebenso die Kosten für die Beleuchtung des Sanitätsdepots . —
Für die zusätzliche Unterstützung der hiesigen Hilfsbedürftigen mit
Brennmaterialien im Monat Februar sind durch das städt . Für
sorgeamt die erforderlichen Kohlen - und Brikettscheine zu Lasten der
städt . Fürsorqeamtskasse zu beschaffen . Der Aufwand beträgt
3164 JUt .

X Bietigheim , 7 . Febr . (Aus dem Nathaufe .j Im Einverneh¬
men mit der Kreisleitung der RS -Volkswohlfahrt wird die Leitung
der hiesigen N S - O rtsgruppe der Volkswohlfahrt , der bedach -
barten Ortsgruppe O e t i g h e im unterstellt . Für die hiesige Ge-
meinde wurde ein WHW -Ausschuß gebildet . Nachträglich wur¬
den von demselben mehrere bedürftige Einwohner mit Lebensmittel -
und Kohlengutscheinen betreut . Insgesamt sind 5 4 Prozent der
Einwohnerzahl unter st ützt worden . — Der Gemeinde -
rat hat angeordnet , daß solchen Einwohnern , die mit ihren gemeint -
lichen Zahlungsverpflichtungen erheblich im Rückstände sind , die Ab -
gäbe des Bürgerholzes verweigert wird . — Mit der Zunahme der
Einwohnerzahl ist infolge Mehrarbeit auf dem Rathause eine Aus -
Hilfskraft notwendig geworden . Diese hat nun der Gemeinderat in
seiner Sitzung vergeben .

DZ . Neustadt i . Schw ., 7. Febr . (Kein Abbau der Realschule
Neustadt .) Wie mitgeteilt wird , ist es den Bemühungen des Bür «
germeisters Muhle gelungen , die hiesige Realschule in vollem Um -
fange aufrecht zu erhalten . Em Abbau irgendwelcher Klassen kommt
nicht in Frage .

Kzi . Schonach , 9 . Febr . (Bürgerausschuhsitzung .) Am Mittwoch
abend fand hier im Anschluß an eine Gemeinberatssitzung eine Zu -
sammenkunft des Bürgerausjchusses statt , der über den Dienstvertrag
mit dem neu gewählten Bürgermeister B . Kuner und einen An -
trag wegen Wertzuwachssteuer zu beschließen hatte . Beide Punkte
fanden nach kurzer Besprechung einstimmige Annahme . Zum Schlüte
teilte Bürgermeister Kuner mit , daß demnächst hier eine öffentliche
Versammlung stattfindet , in der über die geplante Durchführung der
Wasserversorgung berichtet wird . Es handelt sich um die Versorgung
Schonachs mit Trinkwasser aus dem Farmvald im Rohrhardsweg .

Kr . Lenzkirch , 7. Febr . (Aufblühender Fremdenverkehr .) Das
vergangen « Äahr hat wiederum gezeigt , daß Lenzkirch in der Reihe
der Hochschwarzwaldkurorte eine führende Rolle spielt
Die Zahl der Kurgäste und Passanten ist auf toeit über 2000 ge¬

stiegen . Von Jahr zu Jahr ringt sich die Erkenntnis mehr durch , daß
unsere EchwarAwaldhöhen nicht nur im Sommer einen Besuch ver -
dienen , sondern daß auch der Winter und vor allem das Frühjahr
von ungemein großem Nutzen für die Nervengesundung ist. — Wie
die rührige Gemeindeverwaltung im vergangenen Jahr im
Verein mit Schwarzwaldverein und mit Kur - und Ver -
k e h r s v e r -e i n mancherlei Neuanlagen in und um Lenzkirch ge-
schaffen hat , soll auch im neuen Jahr hier kein Halt gemacht werden .
Bekanntlich findet vom 2 .—4 . Juni hier die 1. Hauptversamm¬
lung der Vereinigten Schwarzwaldverein «
Badens und Württembergs statt .

B. Durlach , 10 . Febr . (Der Weg des morgigen Maskenzugs .)
Wie schon kurz berichtet , wird der morgige Maskenzug um 2 Uhr
vom Bahnhof abmarschieren . Um möglichst vielen Wünschen gerecht
zu werden , wird er die Stadt sowie den Vorort Aue nach allen

Richtungen durchqueren und dabei folgende Straßen benützen ,
Fritz - Kröber - , Auer - , Killisfeld - , Birken - , Wald - und Auerstraße .eme Reihe von Straßen des Stadtteils Aue , dann Auer -, Amalien -,Adolf - Hitler -, Lamm -, Kronen - , Herren , und Kelterstraße , Adolf -
Hitler - , Weingarter -, Werder -, Grötzingen , Schiller - und Leopold -
straße , Adolf - Hitler -, Sebald - , Gerber - , Pfinz - , Adlerstraße , dann
durch die Adolf - Hitlerstraße zum Bahnhof zurück, wo die Auflösung
erfolgt . Die Bevölkerung wird ersucht , den Zug mit freundlichen ,närrischen Zurufen zu begrüßen , sich kostümiert (nicht maskiert ) am
bunten Straßentreiben zu beteiligen und so auch ihrerseits zu einem
frohen , farbenfreudigen Faschingsbild beizusteuern . Auch einer frei -
willigen Beteiligung der Bewohner — namentlich der vom Zug
berührten Straßen — an der Kostendeckung sind keine Grenzen
gezogen . — Der Abend bringt als Abschluß der sonntäglichen Ver -
anstaltung einen großen Maskenball in der Festhalle .

Das Wetter am Wochenende.
Meldungen vom Samstag , den 10. Februar 1934, 7.30 Uhr .

Luftdr.
in

Meeres-
Tem¬ Gestrige Niedr Nieder-

schlags -
menge

Schnee¬
Stationen peratur Höchst- Temp höhe Wetter

Niveau 0 • wärme nachts mm cm
Wertheim - - 4 7 - 4 Nebel

Ilorjlönigftuhl 773 .1 - 3 1 - 3 15Karlsruhe 77Z,k « - 4 S - 4 2 warm
Baden-Baden 773 .92 - 4 s - d klarBad Dürkheim - 10 s - 11 5
St . Blasien - 10 2 - 11 25
Badenwciler 772 .8 * - 1 5 - 3 6
SchaninSland 668 .0 - 4 ? - 2 ?
Feldberg * - 3 - 1 — 25 •

Heileres Fastnachtswetter.
Hoher Druck, dessen Schwerpunkt sich über dem Alpengebiet und

dem Balkan befindet , ist bestimmt für die Witterungsgestaltung . Auf
seiner Nordseite werden maritim - polare Luftmassen ostwärts geführt ,
die sich jedoch höchstens zeitweise durch von Norden her aufkommende
Bewölkung bemerkbar machen .

Voraussichtlich « Witterungsaussichten für Sonntag , den 11. Fe -
bruar : Vorwiegend heiter , höchstens zeitweise von Norden her auf -
kommende Bewölkung ? zeitweise starker Nachtsrost , besonders im Hoch-
ichwarzwald Temperaturenumkehr .

Winler -Wetterberichl
der Reichsbahndirektjon Karlsruhe vom 10. Februar 1334.

S ch Iv a r z w a l d.Altglashütte « : 970 Meter , heiter , minus k Grad , R> Ztm . . Pulver .
_ Ski ®ut.
Baierstr » » « : 580 Meter , beider, minus 8 Grad , 2V—SS Ztm .. Pulver

u>iid Nrn . Ski Ivlir gut .
Belche ,, - W >eöener Eck : 14M Meter , heiter , minus 2 Grad . 80 Ztm . , Ski

lehr gut .
Blauen : 1167 Meter , heiter , 80 Ztm ., Ski uttö Rodel sehr gut .
Breitnau - Steia -Turncr : 10!)0 Meter , heiter , minus 2 Graö . 20 Ztm . ,

verweht . Ski - Nortchan« gut .
Büblerhöhe - Plättig - Herreuwies : 760 Meter , heiter , minus 3 Grad , 86

Ztm . , Pulver , Sport gut .
Feldberg lSckwariiwatdN 1500 Meter » heiter , minus 4 Grwd, 110 Ztm . ,

Pulver . Ski sehr gut . ^Frendeilstadt : 740 Meter , heiter , minus 5 Grad . 20—80 Ztm ., an Som -
merlaaen verharscht, sonst Pulver , Ski gut .

Furtwangen : 870 Meter , heiter , minus Iii Grad , 80 Ztm . , Pulver .
Ski sehr gut .

Herreualb -Dobel : 720 Meter , better . SO—»5 Ztm . . 80—86 Stau Pulver .teilweise verweht , SÄ sehr gut . Rr >del gut .Hlnter »arleu : 900 Meter , heiter , minus 10 Grat , 26 Ztm ., Pulver ,Ä4>0Tt gut .
HSchenschwano : 1015 Meter , better . miruus 5 Grad . 40 Ztm . Pulver ,Ski und Rodel sehr gut .
Harnisgrinde -Mummeliee : lißO Meter , heiter , minus 1 GraS , 120 Ztm .,

Pulver und Kirn , Ski sehr gut .
Hmidseck -Saud - Unterstmatt : »30 Meter , heiter , minus 8 Grad . 88 Ztm *Südlage verharscht. Svort gut .Saltenbronn -Holoh : ggo Nieter , heiter . minuS 8 Ztm ., «0 Ztm ., Skt

sehr gut .Kandel : 1240 Meter , beiter . minus 2 Grad . «0 Ztm .. verwebt . Ski gut .
Alveimussicht.Kniebis : »oo Meter , weiter , minus 5 Grab . 80—«100 Ztm ., Pulver ,Skt sehr gut .

Neustadt ISckwarzwaldl : 850 Meter , beiter , minus 4 Grad . 26 Ztm .. Pul »
ver , Sport sehr gut .

Rnhestem : 915 Nieter , heiter , minus 8 Grad , 100 Ztm . Pulver unÄ
_ Mru . Ski sehr gut .
« aig -Leuzkirch: KXiO Meter , beiter , minus 9 Grad . IS Ztm . , Sport »

Nordbang gut.
St . Blasien : 800 Meter , beiter . minus 10 Grad . 28 Ztm». Pulver . Stt
^ und Rodel sehr gut .St . George » (Schwarzwaldi : 870 Meter , beiter . minus S Grab . 34 Ztm ,Pulver , SA und Rodel gut .St . Märgen : m ) Meter , heiter , minus 3 Grad , 40 Ztm . , verweht , Skl

und Rodel sehr gut .
SchaninSland : i2<üi Bieter , beiter . minus 4 Grad . SO Ztm .. verharscht.
_ Ski und Rodel in geschätzten Lagen gut .
Schlnchsee -Rothaus : » 71 Meter , heiter , minus 8 Grad , 40 Ztm ., Pulve «.Ski und Rodel sehr gut .
Schönwald - Schonach: 1000 Meter , heiter . minuS 2 Grad . 60 Ztm . . ver»

harscht. Sport gut .Titisee : 880 Meter , heiter , minus 11 Grad , 12 Ztm . verharscht . Rodet
und Eis sebr gut , Ski ziemlich gut .Todtmoos : 900 Bieter , heiter , minus 4 Grad , 25 Ztm .. Pulver , Sport
Sport fchr gut .Todtnan -Sihönau : 661 Meter , heiter , minus 8 Grad , verharscht. Ski gut .Todtnauberg : 1020 Meter , heiter , minus 8 Grad , verharscht. Ski gut .Tri »' -" " ' ~oo Meter , beiter . minus 7 Grad . 25 Ztm . . Pulver , Sport
sebr gut .

tm - ^ . . . . .aen über Sonder,üae nnd Veranstaltungen : Am 11 . g«.
bruar verkehren die Sport -^ onder?üge 2602/2«m Mannheim —Offen »
bürg —Mannheim . 2613/2614 Freiburg —Bärental —^ reibura mit 50 %
Kahvpreisermätzi «una . _ _ _ _ _ _

Wasserstand des Rheins .
Rbeiufelden . 17,1 Ztm ., gestern 170 Ztm .
Vreisach: 48 Ztm . . gestern 47 Ztm .
Kehl . 181 „'itrni.. geiiern 1)81 Ztm .
Maxan 331 Ztm . . gestern 335 Ztm . , urittog « 13 Ute 881 Ztm .. abeno»

6 Uhr : 3L9 Ztm .
Mannheim . l«9 Ztm . , gestern 190 Ztm .
Canb , 113 Ztm . , gestern 1115 Ztm .

{ Kleine » & rtzeigen aus (Baden
Annahme bei sämtl . Agenturen der Badischen Presse . Erscheinungsweise Jeden Samstag bezw . Sonntag .
Anzeigenpreise : Die 22mm breite mm Zeile 7 Pfq . Offert - und Auskunttsgebiihr 20 Pfg . und Porto »

* Ter rnm Preis v .
7 Pfg . hat nur Gül¬
tigkeit für einspal ,
»ige Gelegcichelts>
Anzeigen von Pri <
vate». Stellenange -
böte von Privaten
werden mit S Pfg .
und Stellengesuche
mit S Pfg . fiir den
inm berechnet. Für
Geschäfts-Anzeigen

gilt der normale
Preis von 10 Pfg .
für den mm -

Offene Stellen

Seriöser

Vertreter
f. b . Bezirk Karls¬
ruhe von gut ein-
geführt . Wurstfabr .
per sofort gesucht.
Angeb . über seich .

Tätigleit usw. nnt .
T255, !>!a an B . Pr .

Gesucht wird Nähe
Karlsruhe IS—161 .

Junge
der Lust hat , daS

Bäckerhandwerl
zu erlernen . Ange-
böte unt . H2S493«
an die Bad . Presse.

Suche f. sofort ein

Mädchen
18—20 Jahre , vom
Lande, das schon in
Stellung war , flei-
big, ehrlich u . will ,
für alle häuslichen
Arveilen , Flicken u .
Waschen für lin -
derlos. Haushalt n.
»kehl a . Rh . bei gu-
ter Behandl . u . 20
Mark Lohn . Aus -
führliiche Angebote,
evtl . m . Zeugn . u.
Bild unt . D25489a
an die Bad . Presse.

KW«
Tücht . Mädchen , dai
für größere» HauZ -
halt bürgerlich koch
kann, auf 15. Febr.
od. l . März gesucht .
Angeb, m . Lichtbild ,
Zeugnisabschriften,
Lohnanspr, erb . u .
KL CG04 an Bd Pr .
Filiale Hauptpost

Abiturient
Arbeitsdienst ,

M .-SS .,
sucht Lehrstelle.

Ang . unt . DÄüS7ta
an die Bad . Preise .

Fleißige« , ehrliches
Mftdchen

21 I . alt, sucht
Stelle als Bedieng.
in Neinerem Betrieb.
Habe serviere » ge-
lernt, übern , auch
Hausarbeit. Eintritt
kann jederzeit erfol-
gen . Angeb. unter
Z^ lAia an die Ba-
bische Presse.

Wo find . sich. Zah >
ler mit Familie ( 2
Kinder ) aus 4—6
Wochen in Karlsr .

volle Pension .
Hospiz bevorzugt .
Preisangeb . unter

©2555Ü0 an B . Pr .

Sffett-
Briefen
dürfen Original ,
zeugniffe nicht bei»
geiügt werd . . sou-
dern nur Abschrif-
ten . Bei d. regel-
mäh . großen An -
zahl von Bewer -
bungsbriekenwer -
den üch Verzöge-
ruugen bei der
Rücksendung von
Anlagen nicht im-
mer vermeiden
lasten , wenn auch
die Inserenten be.
strebt sind , die
eingehenden Zu -
schritten schnell -
steus »u erledigen

MW Presse
Kmeigen -Abteilg .

Gesucht z. 1 . März
tüchtige, zuberläff .

Jungfer-
Stütze

möglichst ebang . u .
nicht unter 36 I .,
nach Baden -Baden .
Angeb . u . O254S8a
an die Bad . Preist .

Allein -
mädchen

sucht Stellung sür
sofort oder später ,
welches gute Zeug -
niffe vorlegen kann.
Angeb . u . A 2105
an die Bad . Presse .
Ehrl ., fl . , sol ., lath.

Mädchen
21 Jahre , sucht
Stellung auf IS .
Febr . od . 1 . März
in kath. Haushalt ,
wo Gelegenheit ge-
boten ist, bie bürg .
Küche gründlich zu
erl . Siebt nicht aus
höh. Lohn , leb. gt.
Behdl . Nähkenntn .
sind vorhanden .
Angeb . u . !H23564n
an die Bad . Preise .

Zu verm . i . Stein ,
bach b. Bab .-Bade»
sonnige
3 Z .-MHNIW
m. Veranda, auch
Bad kann einger,
werden, per sofort.
Preis 30 Uli bei
Ad . Dresel, Zim-
mermeister , Stein -
buch, Aburllftr . 82.

Kaufgesuche

TiichtFräuL
such, auf 1. März

Stelle
für Haushalt und
Servieren . Off . unt .
HO 6627 an d . Bd.
Presse, Fil . Hauptp .

Frl . , 24 Jahre alt,
sucht Stelle als

Bilsettansöng .
übernimmt auch

etwas Hausarbeit,
als Stütze od. geht
auch in frauenlosen
Haushalt . Zeugnisse
vorhanden . Angeb.
unt . T210Z an die
Badtfche Presse.

Mietgesuche

Schöne 5 oder
43 .-Mnung
mit Zentralheizung ,
nur in best. Wohn-
läge , von kinderl .
Ehepaar auf sofort
oder später gesucht.

Angeb . u . » 2139
an die Bad . Presse.

Suche aus 1. März

2 Zinliner -
WolMW

schöne freie Lage,
am liebsten parterre
od. 2. Stock, nicht
höber , Lage Süd .
ftadt bis Rüppurr.
Angebote nur mit
Preis unt . S 25500a
an die Bad. Presse .

Radio
3— 4 R ., zu kaufen
gesucht. Netz- und
Fernempfäng . An-
geböte mit Preis u .
3 26568b an B . Pr .

Personen -
Auto

4 -Sitzer
neuzeitlich , nur ta -
dellos. Zustand , zu
kaufen gesucht. An-
geböte unt . A11688
an die Bad . Preise .

Zu verkaufen

Steinway
Original , sast neu,
klein, schwarz Pol .,
LuxuSausführ . . für
2000-« sofort zu
verkaufen . ( Ausch .-
Preis 4500«« ) . An¬
gebote u . H. F . 6619
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Motorrad
steuer- und fübrer -
fcheinfrei, Herkules ,
in einwandfr . Zu-
stände, m el. Licht ,
billig zu verkaufen .

Angeb . u . H2147
an die Bad . Presse.

Lieferwagen Merc.-
Benz , 6 Zhl ., f . gt.
Läuf ., Tragkr . 20 b .
25 Ztr ., 6fach ber .,
ang .Motorp . Nehme
evtl . auch Pers .-W .,
Lim ., in Zahl . ., zu
berk. Ang . an H.
Vollmer, Sattlerm .,
Schopsheim/Bade».

( 25505a )

B. M . W.
4 -Sitzer -Limousine,

3/15 PS ., pr . Zu-
stand , berk. z. Prs .
v. 680<* . 38 . Leh-
mann, Ottenburg
Okenstr. 31 .
1 Break , l Jauche,
sah , Zink , 700 Ltr .
Inh . , 1 Milchzentri -
s» ae , 130 Ltr . Std .-
Leist ., 1 Obergestell
auf Metzgerwaqen ,
2 Häute Schweins¬
leder , zu »erlause».
St. Schütte , Iöh .
lingen, Bahnbofst.40

Ente Existenz
bei käuflich. Heber
nähme einer Kunst>
stkinfabrit m . Baiu
Material ienhandtg .

in griiß . Landort .
Für tücht. Maurer -
meister besonb. ge-
eignet , weil solcher
am Platze fehlt .

Ang . u . Z2546Sa
an die Bad. Presse.

Faltboot
Klepper S-Sitzer,

neuw .. Verl. z. 17g
M , od . Tausch geg.
Radio , Motorrad ,
Off . an Fri « Haas ,
Operateur , St . Ge-
»rgen ( Schwarzw.)

( 25512a )

Fachzeitschrist
(Chemie) 1923. 33, zu
leb . annehmb . Preis
zu »erlf. Angeb. u .
125467« an Bd . Pr ,

Herrenalb
Malsioliolzhs .

5 Zim ., reich, Zub.,
>50 qm Gart., SSM
M , zu güust . Be-
ding, verkäuflich .
Ausk . Aich . Kugele,
Telefon 363 <SI70a

Kapitalien

6-7000 M .
geg. gute Bürgfch .-
Hhpoth . u . pünktl .
Zinszahlg . gesucht .
Ang . u . R 25582a
an die Bad . Presse.

Tiermarkt

1 schöner

DergsMer
zu verkaufen .

Dannrnmaier,
Taxlanden,

Bordersirake 41 .

Kohlschwarz. Setter
Junghund

hervorragd . Abst.,
herrl . Tier , berkft.
prsw . Jäger , Wein-
garten, A . Durlach.

( FH2796 )

Wer würde sich an
solid. Geschäft mit
Marl 1506.—

beteiligen
bei monail . 50 M
Vergilt . ? A. Wunsch
leichte fchriftl . Be-
tät ., auch halbtags .
Off. u . HS65 !Uan
B . Pr . F . Hauptp .

Kfm., selbst., w . M .
geb . Dame zw . bald .
Heirat u . Hebern , e.
Gesch . i . Verbdg . z.
tret . Barberm . erw.
Zuschr. m. Bild u .
« 25495a an B . Pr .

1500 Mk .
von Selbstgeber ge
gen monatl . Rück>
zahlung und Ztns
von Beamten zu
leihen gesucht.

Offerten u . (52102
an die Bad . Presse.

Heirats -
Gesuche

Heirat
Mittlerer Beamter ,
Witwer , katholisch ,
anfangs S0, mit
Tocht. . wünscht sich
wieder zu verbeira -
ten . Damen bis zu
50 Jahren , ohne
Anhang , die über
etwas Vermögen
verfügen , werden
gebeten , Offerten
möglichst mit Bild ,unter genauer An-
gäbe ihrer Verhält -
nisse , unter Nr .
L 25496a an die
Bad . Presse einzu -
reichen. Verschwie-
genheit Ehrensache.
Evang. , tücht. Frl .
im Alter v . 24 I .
findet in eig ., gut.
Geschäft , Mctzg , u .
Wirtsch Haus

Einheirat .
Ausricht . Zuschr . u
I 2128 an Bad Pr .

Immobilien

Metzgerei
altes Geschäft, so¬
fort zu verpachten .
Angeb . u . H 2027
an bie Bad . Presse.

Geschäfts« . (Kfm.)
eingef . Fachmann ,
iundl . Enddreibiger ,
solid, w . gefchäftst.

Partnerin
bis 32 I . . ideal
veranlagt . Zuschr.
unter HO 6607 an
B . Pr . Fil . Hptpst .

Gebildete Dame,
37 I ., schuldlos ge -
schieb ., eb ., gesund ,
gt. Erschein ., tücht.
Hausfr ., m . 13jähr .
Tochter, ohne Ver-
mögen , wünscht sich

zu verheiraten
mit Herrn in sich.
Position und gutem
Charakter , im Alter
v . 40—60 Jahren .

Zuschriften unter
Nr . G239 an die
Badifche Presse.

2 gebild . Auslands -
deutsche suchen

Gedanken -
Austausch

mit gebild . Damen
nicht üb . 2S Jahre .

Zuschrift , m . Bild
u . HE6598 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Eebild . Mann
sucht unverbindlich ,
kameradschastl. Fa -
milienanfchluß zw.
gemeinf . Unterhalt ,
und Wanderungen .
Ang . u . B 25551a
an die Bab . Presse.

Größe A
11 mm Ml —. 77

zu lausen gesucht. /
Angeb . unt . L18VI

an die Bad . Presse . »

Größe B
14 mm —. 98

Ellsliadeosen
mit 0. oh. Wanne I
g . bar zu lf . ges . l
Zu erfr . u. P143ZI

an die Bad . Presse .)
Größe C
16 mm ÄK 1 . 12

Ich suche neue

öchreilmM .
und gebe bufür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . nnt . F3774

an die Bad . Presse.
Größe D
18 mm 3WI 1 . 26

Cabriolet
Zu lausen gesucht

modernes 4>Siher .
neuwertig, wenig
gebraucht Angebot?
unt. Nr , B 3769 an
die Badische Press-

Größe E
20 mm m 1 . 40

Jung . Mann , 22 I ,
alt, Relig kath,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel »»
treten , zw . baldiger

Heirat.
Zuschr u , H 25675a
an die Bab, Presse.

Größe F
25 mm X, 1 . 75

Drehbank
gut erh , 1000 bis
1250 mm Drehlg.,
geg Kasse zu kauf
gesucht. Angeb mit
Angabe des Fabrik ,
u. Alter d Masch ,
nebst äußerst . Preis
unt , Nr F 1456 an
die Bad. Pr . erbet .

Größe G
27 mm HU 1 . 89

WorMe
Bücher
wie Bader ,

v . Drais , v . Rott -
eck, v . Weech , zu
kaufen gesucht.

Angebote an
Graff, Freiburg,
Kaiferstrasje 147. .

Klein - Anzeigen
in der Dadischen presse

find tillig
unt Inn»! tiftlgrtfi!

Einspaltige Eelegenheits - Anzeigen von Privaten wer -
den zum ermä ^ikiten mm -Zeilenpreis von 7 Pfg . berech-
net . Unter den nebenstehenden Anzeigcnvorlagen imd die
Einrückungsgebühren angegeben , aus die bei Smaliger
Aufgabe noch ein Nachlaß von 10 Proz . gewährt wird .
Die Chiffre -Eebühr — 20 Pfg . u . Porto — wird beson«
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden -

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Eröfte der Bor «
läge . . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden Son »
derseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der B a d i s ch e n
Presse veröffentlicht werden Der Betrag von Mk
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8359 überwiesen

— liegt bei .

den . 1934

Käme : .

Straße -

Anzeigentext :

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentsr der
Badischen Presse abgegeben werden .



Karlsruhe Beilage der Badischen Presse 10. Februar .

MW am Fremden im neuen WWW
Nur noch einheitliche Kurtaxen und Kurmittelpreise . —

Saisonzeiten sür alle Bäder festgesetzt.

Auf der in diesen Tagen in Berlin abgehaltenen Tagung des
„B^ ii ^es Deutscher Verkehrsverbände und Bäder " wurde auch die
Preisgestaltung der Väderwirtschaft für das Jahr
19 34 festgelegt. Durch Eingliederung der Kurorte , Heil- und See-
bäder in bestimmte Preisgruppen , wurde die vielfach noch bestehende
llneinheitlichkeit und Unübersichtlichkeit im System der Kurtaxen -
und Kurmittelberechnung beseitigt , für die Ermäßigungen , Ver-
günstigungs - und Pauschalkuren wurden einheitliche Richtlinien auf-
gestellt, und außerdem wurde die zeitliche Saisonabgrenzung geregelt .

Die deutschen Heilbäder sind in vier Preisgruppen
eingeteilt . Die Preise für die Saisonkurkarte während der Haupt -
kurzeit 1934, die auf die Zeit vom 13. Mai bis 31. August festgelegt
wurde , betragen in diesen Gruppen 33.—, 30 .— , 25.— und 20 .—
Reichsmark. Kleinste Heilbäder , die bisher keine oder nur eine ge-
ringe Kurtaxe erhoben haben , berechnen für die Kurzeit 1934 min-
Kestens 10.— Reichsmark für die Hauptsaison. Für die zweite Per -
son des gleichen Familienhaushalts werden in den vier Preisgruppen
20 .—, 18.— , 15 .— und 12 .— Reichsmark, für jede weitere Person des
gleichen Familienhaushaltes 10 .—, 9 .—, 7 .50 und 6 — Reichsmark
erhoben. Die bisher üblich gewesene Einteilung eines Bades in be-
stimmte Preiszonen für oie Kurtaxe mutz grundsätzlich vermieden
werden.

Für die Nordseebäder , deren Vorsaison auf die Zeit vom
15. bis 31. Mai , die Hauptsaison vom 1. Juni bis 31 . August, und
die Nachsaison vom 1. bis 30. September festgelegt wurde , sind drei
Preisgruppen vorgesehen, zu denen noch eine weitere Gruppe
für die „kleinen Badeplätze" kommt : In Gruppe l werden pro Tag
1 . 10 Reichsmark für die erste Person . 0 .90 Reichsmark für die zweite,
0 .50 Reichsmark für die dritte und 0.30 Reichsmark für die vierte
Person einer Familie erhoben ; in Gruppe II 0 .90, 0.70, 0 .40 und 0 .20
Reichsmark ; in Gruppe III 0.00 , 0.40, 0 .20 und 0.10 Reichsmark ; in
Gruppe IV 0.20, 0. 10 , 0.05 und 0.05 Reichsmark. Die IV. Preisgruppe
der kleinen Ladeplätze erhebt Kurtaxe nur bis $u 14 Tagen .

Die Ostseebäder , als deren Hauptsaison mindestens die
Zeit vom 1. Juni bis 31 . August gilt , werden für die Berechnung
der Kurtaxe in fünf Preisgruppen — einschließlich einer
Gruppe „kleine Badeplätze" eingeteilt . In Gruppe I werden pro
Tag 0 .60 Reichsmark für die erste Person , 0 .50 für die zweite und
0 .30 Reichsmark für jede weitere Person einer Familie erhoben ; in
Gruppe II 0 .50 Reichsmark für die erste , 0 .40 für die zweite. 0 .20 für
die dritte und 0 .10 Reichsmark für jede weitere Person ; in Gruppe III
v.40 Reichsmark für die erste , 0 .30 für die zweite 0 .10 für jede wei-
tere Person ; in Gruppe IV 0.40 Reichsmark für die erste , 0.30 für die
zweite, 0 .10 Reichsmark für jede weitere Person ; in Gruppe V 0.20
Reichsmark für die erste , 0 .10 für die zweite und 0.05 Reichsmark für
kede weitere Person . In den Gruppen I bis III wird die Kurtaxe
bis zu 30 Tagen , in den Gruppen IV und V bis zu 14 Tagen erhoben.
Ein längerer Aufenthalt über diese Zeiten hinaus ist jeweils kur-
taxfrei .

Für die Vor - und Nachsaison werden 50 Prozent der festgesetzten
Kurtaxen berechnet.

Weiter ist eine allgemeine Regelung der Kurmittelpreise
vorgenommen worden , die auch einheitliche Bestimmungen für die
Ermäßigungen in den deutschen Heil- und Seebädern vorsehen. Die
soziale Einstellung der Bäder wird auch dadurch zum Ausdruck ge-
bracht, daß sie angewiesen sind , minderbemittelten Volksgenossen bei
nachweislicher Geltendmachung besonderer Umstände auf Kurtaxe
und Kurmittelpreise Ermäßigungen zu gewähren . Pauschal -
k u r e n dürfen keinerlei Vergünstigungen oder Preisermäßigungen
auf Kurtaxe und Bäderpreise enthalten . Als Pauschalkuren dürfen
nur solche Kuren bezeichnet werden , in denen Kurmittel , Kurtaxe ,
Urzthonorar , Unterkunft und Verpflegung enthalten sind.

Neue Külte in den Allgäuer Alpen .
RDV . An einem der schönsten Punkte der Allgäuer Alpen , in

den Höllwiesen bei Oberstdorf, zwischen „Waldesruh " und „Berg-
kristall", wird gegenwärtig eine neue Hütte erbaut . Sie soll , ihrer
besonders charakteristischen Umgebung wegen, als Mittelpunkt des
Filmes „Die Eisheiligen " dienen , für den die Ausnahmen demnächst
beginnen werden.

Winter-Erholungsreise.
Die Gepflogenheit , alljährlich eine Sommer - Erholungsreise zu

machen , ist schon sehr alt , neu hingegen ist nur . daß sie mit dem
Hasten und Jagen des Alltages der vergangenen Jahre weitere Kreise

Winter in der Gegend des Ruhestein .

gezogen hat , dergestalt , daß heute Tausende und Abertausende des
Beamtentums und anderer Berufszweige sich vernünftigerweise eine
kürzere oder längere Zeit der Ausspannung während der Sommerzeit
gönnen . Lange Zeit hindurch aber wollte man es nicht verstehen,
daß auch die Wintermonate mit ihrer staunlichen Erholungswirkung
— namentlich im Gebirge — dazu angetan seien , auf die Gesundheit
und Körperfrische des Menschen einen erhöht günstigen Einfluß aus -
üben. Hinweise dieser Art , selbst vonseiten ärztlicher Kapazitäten ,
fanden erst nach Jahren die ihnen gebührende Beachtung.

Heute ist es ein längst überwundener Standpunkt , etwa noch zu
glauben , nur die Sommerzeit , die einen Aufenthalt in

Bergwäldern oder im Seebad mit Sonnenglut und Bade-
gelegenheit gestatte. sei die einzige Jahreszeit zum Rei-
sen. Ja , man hält es kaum für möglich . daß es ein-

mal Zeiten gegeben hat — und das
ist noch nicht einmal lange her — da
man beispielsweise dem Beamten -
Winterurlauber noch 8 oder 14 Tage
mit Freuden mehr bewilligte , weil er
das „große Opfer" brachte, auf den
Urlaub in den Sommermonaten zu
verzichten.

Warum sollte man nicht auch im
Winter reisen ? Wissen wir doch
heute nachgerade alle , zumindest aus
Film , Wort oder Schrift , welche Lust
es ist , bei knackendem Frost , über den
glitzernden Schnee unserer Schwarz-
waldberge zu steigen , mit den Skiern
über die weißblaue Landschaft wie im
Fluge dahinzueilen oder als Wände-
rer durch dichtverschneiten oder von
märchenhasten Gebilden eines R " ih-
reifes begangenen Tannenwald lwie
gegenwärtig ) zu streifen. Es ist nicht
übertrieben , wenn wir sagen : wer
einmal einem solchen Winter so recht
ins Antlitz geschaut , der hat eine
Offenbarung Gottes in der Natur er-
lebt ! — Stumm über soviel Schönheit
und Vollendung stehen wir da . Ange-
fangen vom Grashälmchen . zum Ein -
stcr . dem Strauch , bis hinaus zum
höchsten Tannenbaum , von gewachse-
nem Schnee bedeckt und darüber nur
noch der blauende Himmel . Wer es

versteht, in der Natur Gottes Schönheit und Gottes Wirken zu sehen ,
der erschaut in diesen Wundern seine und der Menschen Kleinheit,
wird aber groß und freudig ob der Tatsache, solche Wunder einmal
miterlebt zu haben .

Wer nicht in der glücklichen Lage ist. sich zu längerem Kur -
aufenthalt hinauszubegeben , der packe seinen Rucksack , benütze unsere
heutigen billigen Eisenbahnsondertarife und fahre als
Wochenendler am Samstag hinauf auf die verschneiten Höhen unse?
res Schwarzwaldes . Mit frischen Wangen , neugestärkt und mit fro¬
hem Gemüt wird er am Sonntagabend zurückkehren .

Gerh . Römer .

Neue Kraflposllime Linöau — Freiburg.
Zm Anschluß an die „Deutsche Alpen -Post " Berchtesgaden —Lindau .

Im Anschluß an die seit drei Jahren verkehrende Kraftpostlinie
Berchtesgaden — Garmisch/Partenkirchen — Lindau , die jetzt den
Namen „Deutsche Alpen -Post" erhalten hat , soll im kommenden
Sommer eine Kraftpostlinie Lindau —Freiburg i . Br . geschaffen
werden. Die neue Linie wird in einer Länge von rund 200 Km .
am Bodensee entlang führen , wenn möglich K o n st a n z einbe-
ziehen und voraussichtlich über Friedrichshafen , Meersburg , Ueber-
lingen , Donaueschingen geleitet werden. Damit erhält der Schwarz-
wald eine neue Verbindung mit dem Bodensee . dem Zugspitzgebiet
und dem Berchtesgadener Land . Di« neue Linie Freiburg —Lindau ,
die « inen eigenen Namen erhält , soll im Auli und August täglich
verkehren. Die Deutsche Alpen -Post" wird mit Rücksicht auf die
Oberammergauer Passionsspiele von Ende Juni bis Anfang Septem-
ber betrieben werden. Reichsbahn und Reichspost geben bereits seit
dem Vorjahre auch gemeinsam« Rundreisekarten aus , so daß feste
Fahrkarten zu erhalten sind : München—Garmisch/Partenkirchen—

Füssen —München ; München - Bad Tölz — Mittenwald — München;
München- Lindau —Garmisch/Partenkirchen—München und München
—B̂erchtesgaden —Garmisch/Partenkirchen —München . .

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage :
Richard Volderauer . Karlsruhe .

Oberammergauer Iubilä'ums-Pafsion 1934.
Eintrittspreise schon von Z Mark an — Wohn -Arrangement eben -

falls verbilligt .
RDV . Für die Oberammergauer Aubiläums -Pasisionslspiele , die

vom 27. Mai bis 16 . September 1934 stattfinden werden, hat die Ge -
meindeverwalt 'ung Oberammergau verbilligte gestaffelte Eintritts -
preise von 12.—, 9 .— , 6— und 3. Mark festgesetzt, die für die Haupt -
spiele wie auch sür die Wiederholungsspiele erhoben werden. Für
den Aufenthalt in Oberammergau zu den Hauptspielen wurden Ar-
rangements in zwei Preisklassen , zu 18 .— und 16 .— RM . für zwei
Uebernachtungen, Verpflegung und Bedienung festgelegt . Zu diesen
Preisen kommt in beiden Klassen ein Verwaltungsbeitrag von 4 .—
Reichsmark. Die Eintrittskarten zu den Hauptspielen werden nur
in Verbindung mit einem Arrangement ausgegeben.

Feldberg -Kraflposk billiger .
RDV . Für die beiden von Bärental und von Todtnau aus auf

den Feldberg im Schwarzwald führenden Kraftpostlinien wurden
die Tarife , die infolge der großen Betriebskosten bisher besonders
hoch waren , mit sofortiger W . rkung um 20 bis 50 Prozent ermäßigt .
Durch Benutzung von Fünfer - und Zehnerkarten , die ubertragbar
sind, kann eine weitere Verbilligung um 10 Prozent erzielt werden.
» _ J ^
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GALLE - LEBER
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Kuranstalt Hohenlohe 5^ 5 LBOpo 'd
Wiedereröffnung am 26 . Februar . In der Vorsaison ermaß . Kurtaxe und Pensionspreise .

Pauschal - und Vergünstigungskuren .

Empfehlenswerte Kurhäuser :
Sanatorium Carolin
beim Schloßpark I Pens .-Preis
v . 6.— RM . an pro Tag / Gar¬

ten - und Parkanlagen .

Kuranitait oeuticher Kol
führendes Haus

an der A'Ueestraße , mit Garten -
anlagen / Pens .-Preis v . 5 .50 RM .

an pro Tag .
Leitung und Pflege durch Ordensschwestern , Pauschalkuren . In sämtlichen Anstalten streng durch¬
geführte Diätküche / Bäder , fließ . Wasser . Zen trai .Heizung und Radio im Hause . / Arztbesuche
tägUch . Anfragen u. Prospekte durch die Stiftung sverwaltiung oder die Oberin des betreff . Hauses .

KuranltaiiSi . flocliüSl !ill
am Südaus gang der Stadt . /
Pens .-Pr . v . 5.50 RM . an pro
Tag / Parkanlagen , Liegewiese .

Erholungsheim
Berghaus Schwand

in Schwand Sei St . Blaficn im Sab . Schwarz !» (950 mi . t . f )
in ozonreicher reiner Lust u . Höhensonne , bietet Erholnngs »
bedürftigen u . Gesunden angenehmen Ausenthalt . TageSpenfton «.
preis -t XH , Monatspensionspr . 100 Ml . Gemütliche ! Heim sür
Alleinstehende . Jahresbelrieb ! Voranmeldung erwünscht .

Iii ^^ellzugstation
^

Trtberg MM WlW
d. ideale Heim t> Binterfportt . Gute Unterkunft bei best . Ver -
psleg Pensionkpr . v , 4 .50 big 5.50 inft . 4 Mahlz , u Heizung .
Reuzeitl . bchagl , Räume . Telephon 548 Triberg . Prosp . (25022a

Die Reichsbahn
für Stückgut zur Ausfuhr :

a ) die trockene Grenze 10 %
über b) die deutschen Seehäfen . . 15 —80 %
für bestimmte typische Ausfuhrgüter in Wagen¬
ladungen :

a) die trockene Grenze
über b) die deutschen Seehäfen . . 20 —50 %
'ür Düngemittel 18 —45 %
für Milch an die Städte 30 %
für Steine zum Straßen - u . Wasserbau 20 —40 %

gewährt gegenüber den regelrechten Frachten

bedeutendeErmäßigungen
für Getieide , Mühlenerzeugnisse und

Hülsenfrüchte 15 —20 %
für Kartoffeln , frische , st, Verw . im

deutschen Reich 15 —25 %
für Wein 10 —25 %
für Schnittholz im Binnen - und Aus -

fulir -Verkehr 9 —85 %
für Stammholz aus Windbruchgebieten . 20 %
für Stammholz im WasserumsCh .lag -

Verkehr 27 %
für Holzhäuser zur Ausfuhr 20 %

Werbedrucke
für Handel und Industrie
liefert in moderner

Ausführung bei billig¬
ster Berechnung in
kürzester Zeit .

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei ,
Ka rlsruhe , Telefon 4050 bis 4054

10 Worte
genügen oft , um Thnen die
Erfüllung eines Wunsches
zn bringen . Die kleine An¬
zeige in der Badischen
P r e s s e ist der Vermittler
der zu vielen tausend
Familien spricht .

Bedienen Sie sich der kleinen An¬
zeige , wenn Sie etwas verkaufen
oder tauschen wollen , ein Zimmer
oder eine Wohnung mieten oder ver
mieten möchten , etwas verloren od
gefunden haben . Sie kostet nicht vis !
und bringt immer Erfolg .

20Me Mittelmeerreise
mit dem deutsdben Einklassen - M . S. „ Monte Rosa "

Fahrpreis : 4 £^ 0 _ > 411 eimischließlich
. on RMk . voller Verpflegung .

Osterreise ins westl . Mittelmeer
22 . März ab Hamburg — 10. April in Genua ilber
Lissabon , Oasablanca (Rabat , Marrakesdh ) . Barcelona ,
Neapel ( Rom , Capri , Pompeji . Paestum ) , Ajaccio I Oor-
sika , Villefranche ( Nizza ) .

Aegypten — Palästina — Syrien
12. April ab Genua — 4 . Mai in Venedig iilber Palermo ,
Port Said (Aegypten ) , Haifa (Palästina , Transjordanien ,
Syrien ) , Beirut ( Syrien ) , Rhodos , Corfu , Oattaro .

Griechenland — Türkei — Süditalien
7. Mai ab Venedig — 27 . Mai in Genua über Cattaro ,
Corfu , Itea (Delphi ) , Katäkolon (Olympia ) , Nauplia
Tiryns , Mikenä , Heräon ) . Phalüron ( Athen . Eleusis ) ,
Konstantinopel , Rhodos , Catania (Aetna , Taormina ) ,
Messina , Neapel (Rom . Capri . Pompeji , Paestum ) .

Süditalien — Marokko — Südspanien
28. Mai ab Genua — 16. Juni in Hamburg über Neapel
(Rom , Capri , Pompeji , Paestum ) . Palermo . Palma de
MaJloroa , Ceüta (Tetiuän ) , Casablanca (Rabat , Marra -
kesch ) , Cädiz ( Sevilla ) , Lissabon .

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die
Hamburg -Südamerikanische Damptschlfffahrts -
Hamburg 8 Gesellschaft Uol2driicke 8
Vertretung : Reisebüro Karlsruhe A .-G ., Kaiserstraße 148

gegenüber der Hauptpost
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SiidwestdeutsdieJndustiie -undWirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Fester

Verlin 10. Mt .
Frankfurter
Xnflc trat , . .. . . . .
C'rössnnnasacwinne ro » durchschnittlich M, vorzeichnen. Au der krnind -
lichen Grundstimmuaia trägt unverkennbar ein Beraleich der innervoli -
tischen deutschen Laae mit der der meisten Übrigen westeuropäischen Ttaa -
tcn bei . Das jkausinteresse erstreckt sich ziemlich gleicknnäßig auf « lie
Märkte , nachdem an den Vortagen mehr » xeNalwerte im Vordergrund
standen.

Äioniane befestwten sich unter Aührnma von Saroener lvlns 1W um
etwa %—1 . auch BrannkMenxaviere waren , mit ANsnabme von Prn -
tracht. um ca . % gebessert. 9« c ! nneinlieitliche Tendenz zeigten Kalt -
vaviere . Kali -Ck>«viie gewannen 3 , die Wert« des Sal ^detfurkH -Äonzerns
gaben bis 1 nach . Am chemischen Markt waren Goldschmidt, bei denen
?um ersten Kurs ( vlus 1%) 30IWO Siäli . umgingen , am kräftigsten ge-
steigert , auch Karben eröffneten ' 4 bober und zosen sehr batt bis auf
128 an . Elektrovariere hatten eine uneiubeitliche ' Entwicklung . Ab -
aeseben von AEG ., die weiter nachgebende Tendenz zewen . büßten auch
Zcknckert und Rbeinelektra je M2. Siemens %■ ein . Andererseits waren
Akkumulatoren um IM , El . Lieferungen um % und Licht und Kraft um
% gebessert. Beachtlich ist die verstärkte Nachfrage am Markt der Maichi-
nettfalrifc » . Insbesondere Orenstein konnten zum ersten Kurs , um IV2
Maschinenbaunr -ternebmungen um 1% höher ankommen . Bankaktie » la -
gen still . Verkebrswerte . mit Ausnahme von A .-G . für Berkehr . (plus
1>«1 behauvtet .

Der Nentenmarkt verspricht ebenfalls freundlich z« werden . Man rech-
net bei Pfandbriefen mit einer Steigerung von Yt— V2 Prozent . Von den
variabel gebändelten deutsche » Renten büßten Altbeni ; % ein . wahrend
Neubesitz mit IS .70 und später Reichsickuldbuchsorderurigen mit 9414
auf Vortagsbasis gehandelt winden .

Im Verlauf gab es an den Aktienmärkten meist weitere leichte SM -
aerunaen .

Aktien - Verkauf anziehend . — Renten still .

Im weiteren Verlauf setzten sich an den meisten Aktienmärkten
weitcre Knrsbcssernngcn durch . Recht lebhaft war das Geschäft in JG .
Farbenaküen , die um % bis aus 128«. anzogen . Montane waren durch,
schnütlich um ei » weiteres % Proz . gebessert , auch für Reichsbankanreile
machte sich nach anfänglicher Vernachlässigung des Marktes einiges Kans»
Interesse bemerkbar : der Kur ^ zog um % an

An den Ncntenmärkte » waren Hrivo ' hekengoldpkandbrlefe nur un«
wesentlich verändert , eher jedoch etwas fester. Berliner Hnvothekenbank
+ ¥.. Liauidationslpsandbriefe und Kommunale lagen umlavlos . Stadt -
anleihen waren gut gehauen , teilweise betrugen die Besserungen %. Land-
scha tliche Goldpsand kamen mangels Umsatzes nnr ganz vereinzelt zur
Not » und eher etwas schwächer Provinzanleiben zeigten freundliche
Veranlagung . Gefragt waren insbesondere 28er und 29er Holstcincr , so
datz der Kurs um VA höher festgesetzt werden muht « . Auch Staa !s-
anleiben waren fester veranlagt NounganleiHe kam um 05 Psg . böber
zur Notiz . JnÄnsirieobllgationen zeigten keine einheitliche Entwicklung ,
Veränderungen nach beiden Seiten schwankten zwischen !4— V4.

Gut behaupteter Schluß — Kassamarkt steigend .

Die Börse schloß bei meist «nt bebanvtcten Kursen . JG . Farben wnr -
d«n mit 128 nach 128^ notiert . RcichsbankanteUe waren « egeniiber dem
Verlauf IV* schwächer . Ziachl-örvlich wurde es an den Aktienmärkten lehr
still, die Tenden ? blieb jedoch weiter freundlich.

Der Kassamartt zeigte mit wenigen Ausnahme » Kursbesserungen im
Ausmas » von 1—4 Prozent . DD -Bank kamen lü . Dresdner Bank 1
höber zur Notiz . Zu den kräftiger gesteigerten Werten gehören Per .
Glanzistoff ui .d Transradio mit 3 Prozent oezw S RAt . Berliner Holz-
kontor mit plus 4 . Gedruckt waren Ajckassenbura Bräu um 3 , und Lin -
des Eismaschinen um 1% . Die per Kasse gebaichelten Hypothekenbanken
kamen mit Ausnahme von Meininger lrluL V») unverändert zur Noti ?.

Reichsläwldluchfordernngen notierten wie folgt : Emission 7 und II
lS34er — : Emission I 1940er 90.37 Brie ?, Emission II 95.37—96.12 ,
Emission I 1943er 94—94.87 Emission II «4.94.75 . Emission I 93.87—94.02 ,
Emission II 93.87—94 .75. Wiederaufbau : 11)14—45« 57.87—58.62. 1940
bis 194»er 57.02—58.37. . .Steuerguticheiue notierten unverändert .
Frankfurt : freundlieh .

Frankfurt . 10 . Febr . «DraMerichN Die Wochenschlntzbörse verlief
ruhig , aber durchweg freundlich . Aufträge der Bankenkundschaft betrafen
in der Hauvtfache Svezialwerte . Die Kulisse war zu Glatistellunaen ae .
neigt , wodurch das Kursbild nicht ganz einheitlich war . Die freundliche
Grundstimmung stützte sich aus Vorgänge in Wirtschaft und Politik . Vor
allem waren Mon ' anwerte z 'emlich fest . Schtfiahrtsaktien behauptet ,
Farben zogen ^ an Einige Mctallwerte waren anfänglich etwas gedrückt ,
wiesen abe -r im Verlauf wieder Festigkeit ans , wodurch das Wochenende
einen günstigen Abschluß erhielt . Von einzelnen Werten wurden be-
merkt : Aku fester , Gessiirel behauptet . Elektrische Laserungen IM Proz .
höher . Sitdd . Zucker 1 Proz höher Renten waren ebenfalls fest, Neu-
besitz behauptet Altbesitz etroai ' schwächer . AuSlandsrenten gefchäftsloS.
Im weiteren Verlaus blieb die Grundstimmung freundlich Tagesgelö
SH Pro, .

Geld - und Devisenmarkt

Syrtiit , 10. Febr . sFnnksprnch.) Am Geldmarkt war die Lage an -
verändert Tagecaeld erforderte 4 J,-4—4Mi Proz . und nur in ganz verein -zelten Fällen 4 Proz . Für Privatdiskonte bestand weiter kleine Kauf -Neigung.
^ Auch Valuten zeigten keine wesentliche,, Veränderungen London :Kabel wurde unverändert mit 5,02% gemeldet. Das P ' und stellte sich inBerlin paritätisch auf etwa 12 .80 und der Dollar auf 2 .55 . London -<geu
Paris war mit 77,90 unverändert Die Londoner Börse eröffnete "

still .Internationale Werte waren im Zusammenhang mit der Neuvorker Eni -
w !cklung schwächer

Berliner Devisennotierungen :

Bu en .Air
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .- Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf.
Italien
Jugoslav.
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schwell
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

9 . Febr .
Geld Brief

0 653 0 .657
2 527 2 .533
1 993 1 .997
0 .762 0 .764
.3 .16513 .195
.2 78512 .815
2 547 2 .553
0 .214 0 .216
1 299 1 .301

167 93168 27
2 .407 2 .411
58 .16 58 28
2 .488 2 .492
8l732 81

~
48

5 .644 5 .656
21 95 21 .99
5 664 5 .676
41 .61 41. 69
57 . 14 57 .26
1167 1169

64 .35
16 47
12 46
IUI
8088
3 .053

33 97 34.0?
65.98 66 .12
69 .18 69 .32
47 .20 47 .30

Iii . Febr .
Geld Brief
0 .6 *5 0 .659
2 .537 2 .543
1 .983 1 .987
0 .762 0 .764
13 .19 13 .22
12 .81 12 .84
2 .552 5 .558
0 .214 0 .216
I .299 1 .301

16 « 08168 .42
2 .407 2 .411
58 .16 58 .28
2 .488 2 .492
81?32 81

~
48

5 .664 5 .676
21 .98 22 .02
5 .664 5 .676
41 .61 41 .69
57 .24 57 .36
II .69 11 .71
64 .44 64 .56
16 43 16.47
12 .44 12.46
57 .99 58 . 11
80 .02 80 .18
80 .82 80 .98
3 .047 3 .053
33 .97 34 .03
66 .13 66 .27
69 .18 69 .32
47 .20 47 .30

Berliner Notenkarse ;

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do. klein
Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

»» klein
Rumän. gr.

„ klein
Schweden
Schweiz gr.

,» klein
Spanien
Tsdiech. gr.

», klein
Ungarn

9. Febr .
Geld Brief
2 50 2 .52
2 .50 2 52

0_623 0 .643
2 .47 2 49

12 74 12 .80
12.74 12 .80

188 1 .90
58 00 58.24
56 .89 57Tll
81 .14 81 .46

5 .58 562
16 .39 16 .45

167 .51168 .19
21 .83 21 .91
22.03 22 11

5.375 .33
41 .47
64 .07

41 .6 :
64 .3 :

10 Febr .
Geld Brief
2 .505 ? .525
2 .505 2 .525

0 .63 0 .65
2 .48 9 .50

L2.7b5l2 .P25
2 .765 ^2 .825

1 .93 1 .95
58 .00 58 .24
56 .99 57

*
21

8U .4 81 .46
5 .60 5?64

16 .39 16 .45
167 .66168 .34
21 .86 21.94
22 .06 22.14

5 .33 5 .37
41 .47
64 .27

65 .82 66 .OS
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
33.83 33 97
12 .08 12A2

i53

66 .23
80 .96

65 .97
80 .64
80.64
33 .83
12 .08 12.12

London :
Kabel
Pari*
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierunsen am Usamenmarkt .
9 . 2.
5 .025
77 .15

22 .025
7 .62

58 .25
37 .15
22 .39

19 .905

10 . 2.
5 .01V»

77 .96
22 .04

7 .64
58 .37
37 .90
22 .39
19.90

Kabel Newyorb
Zürich
Amsterdam
Warschau

Tägl. Geld
Privatdiskont

9 . 2. 10. 2.
3 .159 3.16»:.
1 .516 1 .523

2755 2 .56
*•/«—4' ;8»/« 4t|4-4 ' /. -t »/c

3V/ « 3W/o
Keirbsbankdiskout : 4 1

Züricher Devisennotierungen vom 10. Februar 1934
9. 2 10 . -I

20 .37 20 .37%
15.85 15 .8/

315 .75 316 .50
72 .05 72 .05
27 .18 . 27 .20
41 .S5 41 .95

208 .00 208 .10
122 .10 122 .10

73 .28 73 .28
Täglich Geld 1 Proz .. Monatsgeld

Berliner Getreidegroßmarkt

Parti
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch
Budap

9. 2.
81 .90
79 .80
70 .90

15.29
58 .05

10 . 2.
81 .75
79 .75
70 .80

15.29
58 .05

9 . 2 . 10 2
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .96V2 2 .96
Konstan 2 .46 2 .46
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 7 .00 7 .00
Pr .Disk. i lVs a2 '/s llVsa2 '/i
Buenos
Japan 94 .00 94 .00
OffDh 2 2

3 Monatsaeld —,

war kein« Aen-
n der Konsum-

. . — — u .v und nur zu ge-
drückten Preisen finden vereinzelt Umsätze in Brotgetreide statt . Preis -
Veränderungen sür Wei?en und Roggen waren nicht zu verzeichnen.I5xvortscheine lagen vereinzelt stetiger. Ter wieblmarkt blieb ruhig .
Haler m .t> Gerste Kotten kleinstes Bvdarfsgeschäst.

Hafer : Mär , 148 Bries , Mai ISS Brief . — Alle übrigen Notierungen
sind unverändert .
illgilner ßutter - und Käsebörse .

Semvte « , 10. Febr . (eigener Drablbericht .» Molkereibutter 1 . Qual .
12S ( 125) , Molkereibntter 128 (123) , Tennbutter 116 ( 116) , Bauernbutter
86 (66) . Die Preise sind ErzengerverkaufsPreise ab Lokal oder ab Station
des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Sohlarhlvieli - und NutZvietiniärkfe .
Dnrlach , 10. Febr . - chwcincmarki. Zufuhr und Preis « I« Paar : Ig»Milch,chiveine, »0—28 RM . , «1 Liiuser. 30—38 RM - Verkaust IM Ferkel .3« Läufer .

Zucker .

»reise für WeiMncker iinkl . <- ack frei Seeschissseite Hambura sür 50 fiilo
netto ) : Febr . 4 .40 « r . 4 .20 G . März 4 .40 Br . 4.20 G . April 4.50 Br .4 .30 G . Mai 4 .60 Br . 4 .40 G, Silin . 4 .H0 Br . 4. 70 G . Okt. 4.90 Br . 4 .70 G,Te ». 4.K5 Br . 4,75 <ä . Tendenz ruHi « .
Huiumvolle .

* Bremen . 10. Febr . Baumwolle . Sililufifurs . American Midöl .Univ . Standard 23 , mm loko per engl . Pfund 13.S7 (13 .88 ) Dollareentb .
Metalle .

Berlin . 10 Febr . (Funkspruch . ) Metall notier » « aen für je 10(1 8a .
Glcktrolntkuv êr prompl eis Hamburg . Bremen oter Rotterdam (Natie-
rung der Bereinigung f. d . T : Elktrolntluvscrnotiz 47 .25 (47,75 ) RM .Nene Preise sür Äuvsertialbzeug Nach einer Mitteilung des Zen-
lralverba » d«s ver deutschen Metall - Walzwerks - und Süt >cn-Jndustrie e.B ., Berlin , laute » die neuen Preise für Kupfer : Bleche 77.75 (vorber
78 25 ) RM . , Rohre 93 .75 (94,25 ) RM . und Drähte und Stange » 70,75
(71 .25 ) RM . pro 100 »ig .
W ei n v e rst eigeru n gen .

Die Staats Lehr- und Bersi ' chsanstalt für Wein- und Obstbau , Neu«
stadt « d . Hdt ., versteigerte a », Freitag im Kurt - Faber -Haus I3 2O0 Liter
1932m und 5150 Liter 1983er Weihweine . Besuch und Steiglust waren
gut . so daß . sämtliche Weine in andere Hände gingen . Die 1000 Liier
kosteten :

m ier : 570 — 600 — 500 — 800 — 610 — 600 — 630 - 840 — 710 —
800 — 800 — 830 — 770 — 800 — 800 — 1170 — 1200 — 900 — 1010 —
1060 — 1120 - 1260 (Haardter Hosstück) .

1« er : 620 — 570 — 570 — 700 — 700 — 710 (Haardter Aspen, Ries¬
ling , Syloaner (Müüer - Thurgau ) .

Nürnberger HopfenmarkL
s . Nürnberg . 9. Febr . Tie gut« Nachfrage am Hopsenmarkt hält an .In der heute imlt^ enden Beriaitswoche wurden bei einer Äufuhr voir

500 Ballen wieder über 1000 Ballen umaeievt . Ter grötzre Teil des Um-
Kitzes entfällt au) Errportkäute . ooruchiulich für Amerbkai aber auch der
Kundfchastshandel hat sich wiederholt am <»ieschäft beteiligt . Infolge der
weiter anhaltenden Nachsrag« konnten sich die Preise gegen Womenende
stark heieiligen : ankerdem rft ein weiteres Ätachrücken >. er Farben und
Oualitatei ^ festzustellen. ES wurden bezahlt : sür Hallerdauer swwachm >«->
tel 190—195 . mittel 200—210 . gulniittel 215—220 » IIS prima -̂ 30—23ö , für
mittel bis prima Spalter 220—255 , für mitt . l bi . vrinra Tetinangrr 250
bis 265 und für fctnvachmittel bis »uimittel Gebirashopfen 175—195 Rvc .
je Ätr . — Bei den feit An-fana D<zelber gemeldeten groben Umsähen
lianvelt es sich in der Hauptsache um Entnahmen aus den auf den Pro -
dwktionsvlützen liegenden Beständen . Die diese aber über den Nü . iwer -
«er Mark ! « handelt wurden , wurden sie in oen Bericht auchgeuommem .
um eiu klares Bild über die Abiatzveroältnisi « »n gehen. — Die Woche
schließt bei sehr fester Tendenz . ^Im !vtenal Januar wunden dem Nürnberger Platze 2 223 ( i . B . mm
Ztr . Hopsen mit der Bahn zugefahren . Davon stammten 1599 Zentner
aus Bauern , 406 Zentner aus der Tschechoslowakei . 58 Ztr . aus Nord -
deutschland und je kleinere Posten aus Elsaß , Frankreich und Belgien . Äb
Nürnberg verfrachtet wurden im Kionat Januar 7 606 (5 224 ) Zentrier .
In den ersten 5 Ä>iol,aten der Saison wurden am Nürnberger Haupt -
babnhos insgesamt 56 5öS (66 197 ) Zentner abgeladen und 4a ölö (82 lb9 )
Zentner verkrachtet. .

Am Saa er wiarkt bei reger Nachfrage eine starke Zurückhaltung der
Eigner . Infolgedessen sind Stimmung und Preise sehr fest . Notierungen
von 1 350— 1 650 Kronen . — Westliche Markte verbältnismähi « nuhiig. No-
iie»AN « n am Brüsseler Markte .1050—1075 Francs .

Malzfabrik Mengendach. Aktien-Gesellschaft in Gengeubacii. Dl «
am 8. Februar 1934 am Sive der Gesellschaft in Genaenbach uaitgcsun -
denen Geixralversaminlung gene-bmtgte den Abfchlu « zum » ). Juni 1933
und Wir das Zwifchenseschakisjahr t*. 1 . Juli 14)33 bis 31. Äug . 1933. die
beide Cime Gewinn und Verlust akischUetzen. In beiden Bilanzen er-
scheint das » nlageoermvge, , nach 12 000 RM . Abschreibungen sur iaS
volle Geschaftsialir W3I2/33 m ît 807 000 RM . . denen 200 UX> RM . Grund -
kapital . 20 000 RM . Reservefonds . 7000 RM . Delkredere gegenüberstehen.
An Umlansvermögeu werden für das Geschäftsjahr 1932/33 ausgewiesen :
Borräte mit zusammen 251,791 RM . . Forderungen mit 79,09 RM . , ilüs -
sige Mittel mit 80.04 RM . . trai .z. Aktiva mit 1,223 RM . , denen 121,00k»
RM . Hnpothekemchulden. 2N4,174 RM . Akzievtschulden . 49Ä8 RM . sonit' g«
Verbindlichkeiten , 7,654 RM . Irans . Passiva gegenüberstehen . — Per 31.
August 1933 erscheinen in der Bilanz noch Vorräte mit zusammen 5M23
RM , Forderungen mit 62,198 RM . . flüssige 'IiiIttel mit 243,185 ,RM . .
Irans . Aktiva mit 2 .200 RM .. dagegen HnvoM -kenschuldeu unverändert
mit 121 .000 RM . . Akzevtschulc -en mit 26101) RM . , ianstiqe Verbindlich -
leiten mtt 54.986 RM . . t-rans . Passiva mit 8.977 RM . Ter Abiatz in
Malz bat sich etwas günstiger gestaltet, als anaenommen worden war : dtc
i^ elellschast konnte den vorübergehend stillgelegten Betrieb wieder aus»
nehmen^

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des

Anfang
97.76
19 7̂0
9lT75
88 .25
70.07

Abiosg. 1—3
do. Neubes.

8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRlM
5 Bosn .Eb . 14
5 do. Inv . 14
5 Mexik abg . 8 .10
4 do. abg . 4 .Ö0
4VaOe«t .St. l4
4 do. Gold
4Vi do. Silber 105
5 Rumin . 03
41/isdo . 13 "
4 do. 4
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .il
4 do. angem. -
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4kUng .tS .13 6
4Viido. 14 6 .10
4 do. Gold 6 . /0
4 do. St. 10 6 .10
4 Lissabon
4 Mt . Bw.abg.
2% An « , i + 2 27 .76
3 Mazedonier —
5 Tehuant .abg . —
4% do . abg. —

Bk. el Werte 0 —
Bk . ff. Brau 6 —
Reichsbank 12 1667/i

AG . für Verk.
Allg. Lokaib.
Canada Eb
Dt .Kchsb . Vzg .
Hapag
Hambg .-SOd
Norda tlovd

0 66 75
5 97̂ 37
7
0 29.12
o -
o 32

Sdilubkurs
9. 2. lu. 2. 9. i . 1U. 2.

97 .87 97 .75 97 .62 97 .60
19 .70 19 .60 19 . 75

92 .50 92 .25
92 .62 91 .62

88 .25 89 68 .6? 88 .87
70 .8 / 71 .37 71 .10 71 -50

8X)5 — 8
~~

_ 20
~

E0 20 .50
— 20 19 .75

1 .20 1 .05
4 .90 4 . /5
7 .40 7 .25

4 .05 — 4 .10 4 .12
— — - 6 .25
- - 6?32 , -

6
~

. — — 6 .30 b .15
—i — 5 .75 6

58j 6 .20
6 60 6 . <i5 5 .55

5 .95 6 .Z0
39 .3 / 4u

Z ./S 4
28 28 .12

— — I

66 66
96 9/ .25 96
lb6 ' /8 166 165 157

66 .5 65 66 .37
97 .5 » / 6 .75 */

2o
112 -1» 112 .5 U2 5!8 112 »/.

ib .75 c9 .12
237s

32 32 .5 3176 62

variablen Handels .
Kassakurs

Accumulat.
Aku
AEG.
Asdiaffb. Z.
Bayern Motor
l .P.Bemberg
BergerTiefb
Berl . Rarlsr.1
Bekula
Berl .Masch.
Brk.Brikett
Brem . Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem. rteyden
Co. Hispano

Anfang
16 178 .5
o 46 .25
0 30 -12
0 37
5 13734
0 44 .87

12 146
10 124 .!
0 81

10 A
10 -
0 74 .76
5 91.2^
0 66 .87

10
ContiGumm !
do. Linoleum
Daimler-Benz
Dt.Atl.TeleRr.
Dt .Conti -G«!
Dt . Erdöl
Dt. Rabelw.
Dt. Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Eisenhandel 0 53 .5
Dortm .Union 12 192 .5
Eintr .Braunk. 10168
Eisenb.Verk. 6 94 75
El .Lieferungen
El .Wk .Sdiles.
El .Licht - Kraft
Engelhardt
l .G .Farben
Feldmühle
Felten-Guil!«
Gelsenk.Berg
Ges .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg.F.l . Wke.
Harbg .Gummi
Harpener Berg 0 91 .87
Hoesdi 0 73 .87
Holzmann 0 68

8154
0 52/75
0 46
1123 .5
7 117 .5
4 106«

0 46775
0 60

6 97̂ 5
6103 .5
5 77
7 127 %
o 86 .2t
0 60 .75
0 02 .25
5 9ö .5
0 64 .25
8 111%
3 26 .

(Die Ziffer
Schlußkurs
9. 2.

30.25

104 %
124

75
90

153»/,
4575
12 ' .5
117

60 .5
S2 .5

93

127°/»
6075
b2
96 .S
52 .5

73

10. 2.

45775
3075
137%
45̂ 21
105
124-l.
öl .75

91
6675

154

457l r'
123 .5
Il7 "8
106

54

128

6i7s
112%

73?2t

hinter dem
Kassakurs

9. 2.
177
45. 75
30. 12
36 .75
137
45 .62
146 .5
12Z - .
78

74 .25
19 . /5
65 .5
163 .5

121 .5
116-is
1C6
65.12
47
59

169
94.25
96.62
92
102»i«
76
127 %
34 .5
60
6075
95 .3 /
s2 . i2
112%
25 ^ 5
91
72
68

10. 2.
178 .5
45 .8 /
3J .37
37 .75
1S7
45 .25
147
105
124%
80 .62
162 .5
74?6
b
154
52 .5
4612
122%
117
IC 6"»
66 .R7
47 .7o
bO
53 .87
192«!)
95

'

97.75
92
103%
76.5
128.5
86.5
61
62
97
d4.25
112«/?
2575
91 .8 /
68

8 '

10 . Februar

1934
Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

KassakurtAnfang
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersL
KlÖckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahutte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max ' hütte
Metallges.
Möntecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Ph5nix Berg
Polyphon
Rh.Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W . El .
Rutgerswerke
Salzdetfurth
Schl .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Siidd . Zucker
Thür .Gas
Leonh. Tietz
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

0 43 .7
0 21 .5
12200 - ,
5 93
3 88 .87
5 94 25
0 54 .7t

7% 154 .5
0 2 ^
| 117-/4
5101 .5
4 97 .25
7 145 ^
5 —

9 182V4

0 23 .25
0 41 .50
4 69

_
75

5 115%
0 46 .2s

14.6 !

Schlußkurs
9. 2. 10. 2 .

109 - « im
36 .75

61
~

5
37 .87 8a .62

22 .75 -

- 63 7?
33 .12 33 75
41 .62 43 . 12

fi<r
-

485C 48 .25
21 .23

200 %

>8 6? 8 ° .6f
9 -t,6 ? 94 .2t
53 . 75 —

28 28 .5

- loii »

115V«
- 185

73 22
41 .25 41 .25

6975

14
*
37 14?75

9. 2.
49 .5

53
32 .62
4 tO
tf

S
87

89
94.75
54 .5
154-/4
28
190
101".
97 .87
14ö4/s
116
40 .75
183
118
23 .12
41 .62
70.5

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt .Wertb . 81 .51
6Reichsanl. 95 .2
Bad .Staat 94 .8
bV-i Hell .VfU 94 .5'
Altbesitz 97 .5
Neubesitz 19 . 7
Schutzg. 08 9 .7>

09
10
11
13
14

do.
do.
do.
do.
do,

4 Bagd . 1
4 »» n 6 .
Zolltürken 6
5 Mex . inn. 4 .
5 „ auß. 7.
3 „ Silber 3 .
4 Irrigation ' 3 .

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 78 .50
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh.26
8 Mainz 26
8 Mannh 27
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
bB.- Bad .H . 24 11
5 Pfandbr .G . 2 .35
6 GroßkMhm2 14 .25
b MhmSteink23 13 .25
Bad . Komm. Landesb

6 Pfandbr .G . l 93
•« II 93

III 92 :75
7 Anl. Gold 26 91
8 M 30 -

Pfandbriefe .
Pfälz. Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94 .ÖC
8 .. 13 94 .50
8 „ 16—17 94 .ÖC
8 „ 21- 22 94 .5C

? 9
9"25

89_
85 .50
87 .50

9. 2. 10. 2.
7 „ Gold 11 94 .50
6 .. 10 94 .5(
4 Liquid , o. 93 .50
4Vi ,, m ;
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 92 .25
8 „ 18—25 92 .2
8 „ 26—30 92 .25
8 „ 31 92 .25
8 „ 35 92 .^5
8 GoldK.4
7 Gold 10—11 927k
7 Reihe 17 92 .25
6 „ 12—13 92 .25
4MiUquid. 9i .7t

4Vi Anatolier 27 .75
3 Salon.Mon . 4 .0C
5 Tehuantepec 4 .0 .
Adca
Bad . Bank
Braubk.
BayBodenkr

Beri
DD

IHXsb
.Bank

Bankiiktien .
0 46 .25 46 .75
8122 122
6 96 .50 96
9126 126
♦ 79.5 79 .50
5 93.75 94
0 6 :

D.Hyp.Mein b 81
Dresdner
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux .Bank
Pfälz.Hypo
Reichsbank
Khein.Hypo

66 .SC
> 25 -' 67 .500 66 .5

5 86 -
6 83 .25 -
o 0 .85 0 .85
5 - 85

u 166 167 '/£
7 116 % 1x6 %

SudBoden 4
Wib .Noten S 100 100

Transportablen .
Reidisb.Vz . 7 112 .5 112 %
Hapag o 28 .75 29 .37
Heidelb.St. 013 —
Lloyd 0 31 . 32 .37
Baltimore 0 28 .75 28 .OL

Industrieaktien .
LSwenbräu 10 205 .5 206
Brauerei

Pforzh . 47 47
,, Sdiwartz 4 80 —

Eidib.W . 3 - —

0 . 2 . 10. 2.
Brauer.Wulle 041 .5 —
Adt Gebr. 0 — —
A.E.G. 0 30 .12 30 .25
Bad.Mafcb 812J 1Zi
BaySpiegel 0 34 .25 35 .7c
Bergm .Elek. 0 — 18 .37
Br .Besigheim 6 87 87
Brown Bov 012 12 .50
Cem.Heidlb 0 ö6 86 .75
Daimler 0 4o .37 46
Dt. Erdöl 4 105 .5 106Vs
„ GoldSilb 9 1// .5 l/ö
», Linoleum 0 47 .25 47
„ Verlag 4 68 .6 68 .5c.

DykcrhWid 0 — 89 .50. 103 xui
6 - 98 .2s*

73 .5 73
0 31

_
7 127 -5 128 s.<
0 3/ .2o J/ .oL
0 Ö9 . /6 60 .7
o — —

5 96

ElLichtkraft
n Lieferung
Enz.Union
Eßl .Masch
Faber&Sdil
l .G .Farben
Feinm.JeU.
Felt .&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
Geffurel _Goldschmidt 0 01 .5
Gritzner 0 ~
Grün Bilf . 15 —
Hafenmühl 4M»
Haid&Neu 0 25 .5
HanfwFGss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSdiani
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons.Braun
Kraußlok
Lahmeyer

96 .50
5f
25 .5v
200
25?6^

C 40 42

1104 . 5105
0 67 .20 6/ .C0
0 — 27
0 36 .5 J6 .5L

10185 184
°

45787 457c

8 112 .5114
Lechwerke 5% - K
Lud .Wal/m 6 IP
Mainkraftw
Metallges.
MezAG
Miag
.viuenus
Moi Darmst

4 72 .75 72 .7t
C 74 .20 / 4
° - "

o 58
~

69
"

f) —

9 . 2.
Neckarwerke 5 9l
Oest .Eisenb
RetnigerG.
RheinElekt
,» Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SdinellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalskc
Sinaico
Südd. Zucker 9 184
Strohstoff 0
Ihür .Ltef .
Ver .Dt .Oel
„ Faß
VoigtHäff
Voltohm
Wölfl . W .
Württ . El

10 . 1
9c .75

2 .25 2 .25
50 50

6 59 —
5 94

_
-

o 53 .50 54725
6 / 6 76
° 7 73

5 101 101 %
0 29 2b.^0
7 x45 s<:« 145 /̂4
0 ^6 3b

185
6^ .50

5 bO

o — —
o — —
o — —
0 — —
4 — —

ZellitAschaff 0 37 .50 37
Memel 0 ÜÖU 2c .25
Waldhof 0 47

Montanaktien .
Buderus 0 / J . /ö 74 .87
Elchweiler 14 210 2lü
Gelsenkirch. 0 tO °m
Harpener 0
Ilse Berg 6 —
KaliAschersl 5 —

Salzdef. 7Vi —
,, Westereg. 5 116

bZ
91

117
Klöckner 0 60 .60 dl .37
Mannesm 0 bü .7o bj 07
Mansfeld 0 42 .75 33 .OQ
Phönix 0 4/ #]4 -
Rh .Braunk. 12 19 ^ .5 200
Rheinstahl 3 fa8 .0 b9 .50
RiebMont 4.2 bO ÖO
Salz Heilbr . 12 190 190
lellus 0 — —
Laurah . 0 — —
Ver.Stahl 0 40 .50 —

Versicherungsaktien
Allianz 12 *h3 244
Frankona 10 — —

30er 336 330
Mannheim 0 2o —

Berliner Kassakurse 10 "*br
Steuergutsehelnr

97 . 10
102 '
100*1
97 .25

Gr .lCaKurs
Gr .» fll . 1934
„ - 1955
.. . . " öb
„ »
» - ^ t9J8

Festverzinsliche .
6%5chaizan
Dt .Reidi 23
6 1- 5 $
b Reidls 29
b Heidi . 27
5 M Sdi3tz K
YounKanl.
b PreulS 28
b Schatz 30 I
b Baden 27
b Bavern 27
b Sachsen 27
b Thür 2b
b Post 5CII
Sdiutzg . l9C8

80
125
100. 10
95 .50

94775
106 .62
lOu.37
94 .50

95 .P0
94 .51.
100 "<

Schutzg. 1909
Schutzg. 1910
do. I91 |
do. 1913
dp. 1914

1934
9 .40
9 .45
9 .45
9 . 75
9 .75

94
94

6C

Pr . Landespfd. -Anst.
b (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. 15 94
. (8 Reihe 17 u. 18
b (8) „ 19
b (7) „ 10
b (7) „ 21
b <7> „ 22
b (8) Komm. 16
tt (8) Komm. 20
d (7) Komm. 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtschaf1
7 î ( IC)Reihe 5 u .7 97 .76
c <S) Reihe 3,b,IO 92 .2 ?
b 18) „ 9 927 '
b (8) . 14. JS 92 2
6 (8) » 20,21 92 .25

Ii
91
9562

6 (8)
6 (8)
6 (8.
b (8)
6 (8

Hypothek . Ptandbr .
Berl . Hypothekenbank

i (8> Reihe 15 92 50
6 .. 10 92 .50
5M» (4 Mi) Liqu. 91 .62
6 (8) Komm. 89
6 Komm. 3 89 .75

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91/0
6 (8 «Reihe 22—24 91 75
b (7) .. 8, 11- 13 91 .7O
6 (8) Kom . 23 88 .50

PreulS Centralhoden
6 (8) Reihe 24 91 .75
6 (8) .. 28 91 .87
6 (8/7 ) „ 2b,27 91 75

(4H) „ 2b Liq 91 .50
)>(8) Kom . 2b 28
W4 do I iqu . 29
b (7H) Gold
6 (7 Vi) „ Kom.

| P
91 . c 0
87 .50

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 ^ 2
6 (8) .. 50 91 .75
6 (8) Kom. 20 87 .75

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 82 .50
6 (8) „ 16 92 .50
6 (7) .. 7, 9 17 92 .50
6 (8) Kom. 7 —

Roggenrenten.
6 (8) Gold —
6 (8) do. 4—6 —
5 do. 1 + 2 88

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20U.22 91 .50
6 (7) .. 24- 26 91 .25
6 (8) Kom . 21,33 88 .87

Obligationen
6 Daimler Benz P8 .25
b Klödtner
b Lpz .Messe
5 Rh .Main
6 Siem.Sds. 96
6 Viag 91 .75
6 Zudterkredit 98 .50
6 Farbenbonds 116 :U

89150

7if

Bankaktien
Adca 0 46 .75
Bad . Bank 8 —
Bayr.Hvp . 4 80

Vereinsb 5 102
BerlHdlg 5 94
.. Hp . Bk . 8 123

Commcrzb 0 52 .75
DD- Bank 0 66 .5
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
.»Übersee

Dresdner
Luxlnter v
MeinHypo 6 86 .5
MittBodeh 6 —
RhHypotb 7 llß
RhWBod 8 10
SädisBdCr 6 9
SüdBoden 4
WestdBod 6'

w <Wi
Indusrtrle u. Verk

DEisenbB 0 57 .25
HambHodi 5 84 .12
SüdEisenb 3 —
AdlerGlas 0 35 .5

6 80
4101 .5
5 78 .62
0 33
o 67 .5
0 -

8 1UJ
6 90

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 74 .75
Amperw. 7 lOÖVi
Anh.Kohle 4 80 .25
AfdiaffBr 0 6U
AugsbNM 0 62 .5
BadimLad 0 53 .75
Basalt 0 19 .12
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 36
BergmEl 0 19
BIGubHut 8 114
.» Holz o 53

Kin.dl 14 —
n Neurode C 38 .5
BerthMess 0 33 .37
BetMonier 4 83
BrauNurnb7 114 .5
BrschwAG f.
lndustr .7V3 109 .5

BremBesig 6 86
BrownBov 0 12 .12
BykGuld. 0 48 .5
CharlHötteO -
IGChemie 7 154 ^ 4

S07, bz 7 135 8/4
ChGrunau 5 - *

2 —
0 82L
0 —

ChGelsenk 5 —
», Albert 0 49 .5

Chillingw 0 44
ConcBerg 0 —
n Chemie 0 —

DtBaumw 0 82
»» Schacht 7 —
„ Spiegel
,» Steinz
.. Tafelgl
»» Tonstein 0 47
DortmAkt 10 160
», Ritter 4 77 .5

DürenMet 0 96
DyckhWm 0 90
DynNob 3% 63 .75
Elektra 6 99 .37
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 —
ErlangBrg 0 83 .5
EfdiwBg 14 —
FordMot 0 51 .5
Genschow2.8 — .GermCem 0 63
GereshGl 046
Gildemeist 4 7l
GladbWolU —

GläSdialke 0 82
GlauzZu 6% 103 " «
GlückaufB10 —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 20 .5Gritzner 0 25 .5
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 98 .5Guanowerk 0 —
HabermG 3 64 .75
Hadtethal 0 51
Hageda 4 76
Hedwigsh 6 —
HemmZern 4 125 %
HilgersVz 0 34 .5
HindrAuff C 67 .5
HirscfabgL 10 —
Hochu.Tief 6 105
HoffmSt 4 —
HutaBresl 0 53 .75
LHutsdienrO 42
KahlaPorz 0 16
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KohlmSt ey2 134 .5
KolbSch&le 5 —

4 83 .25
0 -
7 102
o 2b .12

KollmJourdO 35 .5
KölnGas 3 66 .75
KönWilh 12 18i
Kotitz Led 3 71
KraftThür 8 -
Kronprinz 0 —
KunzTreibrO 35 .12
Kuppersb 0 —
LeipzRieb 0 42 .75
LindesEis
Lindström
Lingnerw
NlagdBerg .
MarktKuhl 5 78 .7^
Buckau -W 4 83
MezAG 0 —
Miag 0 58
Mimofa 15191 1/*
Mittelstahl 0 104
MühleRii 10 135
Mülhßerg 4 93
NatrZellst 0 31 .5
Neckarwke 5 —
NordEis 0 61
NordseeH 0 39 .5
NordwKr 6 l2ö
Jberbedart 0 13 .87

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 82 .5
Pintsdh 8 —
PittIWrkz 5 112
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 ~
RadcbExp 13 168
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelb 12Mi 123
ReicheltM C 63
Reinedcer 0 ^ 3 .75
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 92 .75
RhMetall 6 ljL ^
,» Spiegel 0 67

RWKalk 0 —
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 82
Riedel 0 37 .75
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 45
Sachsen w l5̂ •—

Webst 0 54 .25
Sachtleben 10 —
Sarotti 4 —
Schering % +

SdiießDefr 7 45
Schegelbr . 593 .75
SchlBBeuth 4 87 .5
.. Poti \ o 69 .75

SchneiderH 0 66 .5
Sdiöfterh 12177
SeidNauro 0 13
Siegersd 0 51 .5
SiemensGl 7 4 ^ .25
SinnerAG 4 80
>tickPlauen 0 46
StockACo 0 14 .5
Stollwerk 5 74
Thörl öl 6 91
ThElektr 7V2 131
Transradio 36

v. Tuche 4 78 .5
TuchAach 5 —
TüllFlöha 3 —
Union die 5 89 .5
VerSpielk 5 ICO
VerBautzen 0 19 .2!

Böhlerst 5

VerChem 2\ 51 .25
tf Dt. Nickel0 9^
», Glanzst 0 68

HarzPI 0 78
M MetHall 0 22 .87
.. Smyrna 0 20 .5
•• Trikot 0 —
,» Ultram 7 —

Viktoriaw 0 49
WagnerCo C 55
Wanderer 4 98
Wenderoth 3 —
WestfOra 5 —
Wickül-K 6 —
WißnerM 4 91 .75
Zeitilkon 2 61
ZeitzMasdi 0 22

Kolonialwerte
DtOstafr 43
Kameruner 33
Neuguinea —
Schantung 42 .8*

•f kein Angeb.u keine Nadift . i * ohntf
Umt . i § repar . ; t exkl. Divid . j X tat . j
jfckonvert . ; Q Ziehg,
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Ach ja . gewig ist es schön ! Ich wünsche mir auch ein Kleines !

Aber er will nicht und sagt : erst müssen die Zeiten besser werden !

„Bei uns stnd die allerbesten Zeiten !" sagt Christian selbst-
bewußt , und nimmt Petrea lachend am Arm.

Nun kommen die Frauen oft in Christians Haus , und es wird

beratschlagt , genäht und vorbereitet , damit alles in Ordnung ist,
wenn das Kleine kommt . Und wie ein paar Wochen vergangen
sind , gestchen Pisa und Karen auch ihr Glück. Hiskea und Kirsten
versprechen gute Wehmütter zu sein . Es ist zu schön , wenn die
alteren von ihnen jetzt aus die Jungen achtgeben , und die Manner
werden noch froher als sie schon sind , wenn es bei der Arbeit heiht :

„Petrea . du sollst dich nicht so tief bücken, hörst du ? "

^Karen gib acht !" ^
„Arsa wirst du wohl nicht den schweren Korb heben ? Dah ich

dich bringe , du Gör !" Und die jungen Weiber lachen und haben
rote Backen und blühen unter ihres Leibes Frucht in den Sommer
hinein , in dem Sankt Hans ' Feuer bald lodern wird .

Bald wird Thorvald kommen : bald . Kleine schöne Ausregungen
wird es geben . Jens hat wieder einmal gefischt, daß sie es kaum

schaffen können mit der Arbeit : Braak hilft wo er kann und ist
nicht wieder zu kennen in seiner guten Laune . Ach ja , ein Sommer
kann schön sein ! Mit dem Leben , wie es ist. und mit dem kommen -
den das unter dreier Herzen schlägt .

Die Häuser werden fertig zu Sankt Hans , die Jungen wollen

zum Herbst heiraten , es wird immer lebendiger werden auf dem
Holm .

Diesen Abend wird keiner vergessen ! Den ganzen Tag hat ein
feiner Dunst über dem sommerlichen Meer gelegen , und nun , wo
es Abend wird , weht die Kühle über dem Holm . Der Himmel
«erstrahlt sich in einem immer sattern Blau : das Wasser sieht aus ,
als werde aus seiner Tiefe ein violettes Tuch an die Oberfläche
gezogen — so schimmerte jede Welle schon davon — , und hinter
Eraesholmen , Tat und Högeburen , den Schären , sinkt die Lonne
wie ein glühroter Ball ins Meer . Purpur verwebt sich mit Bio -
lett bis das späte Licht wie ein Blutbach vom Horizont bis an den
Holm schimmert , und das Meer in der Lichtstrage anfängt zu hüpfen
und zu flackern , mit quirligem Schaum . Nein , diesen Abend ver -

geheimnisvo Silbensprache hinüber übers Meer , in dem

Thorvalds Schiff aufgetaucht ist , hochbordig und schmal , getakelt
wie eine Kriegssregatte und dunkel , als käme sie aus einem ganz
fremden , finstern Reich .

Hanns Jensens kleiner Ole hat das Schiff zuerst gesehen und
sprengte mit der Nachricht zum Vater . Hanns stieg auf die Widd »
und lief dann schnell hinunter und sagte es den andern . Und nun
sind sie alle auf die Widde gekommen , so wie sie gerade bei der
Arbeit waren . Der Frauen weihe Haubentücher blähen sich im
Abendwind , die Röcke wehen , und sie alle halten die flache Hand
über die Augen und schauen gegen die glutrote Sonne , in der das
Schiff langsam näher kommt .

„Glaubst du , daß sie vor Dunkelheit noch hereinkommend '

fragen sie Braak . Und Braak nickt . — „Haben wir nicht Blumen
zum Willkommen ? Wir sollten ausfahren und sie hereinholen : für
das Schärenwasser brauchen sie überdies einen Lotsen und Vor -
spann , denn die Quase ist nicht so wendig , daß Thorvald die Segel
obenlassen könnte !"

„Ja , wir wollen entgegenfahren !" rufen sie alle , und die Kin -
der laufen wie toll vor Vergnügen über die Felsen , die Frauen
lausen in die Gärten , die Männer gehen langsam hinunter zum
Hafen .

-Katen ! Tos ! wirst du wohl nicht so jagen ?" hört man rufen ;
„Vr >a , warte , ich will dich lehren , so zu hopsen ", schilt es . und die
Männer haben ein Blinzeln in die Augen bekommen und sehen den
flatternden Tüchern zwischen den Büschen nach . „Es muß ein
schönes Schiff sein "

, sagen sie und sehen immer wieder übers Meer .
Alle kommen zum Hafen . Die Abendgrütze wurde vom Feuer

enommen , man kann ja ebensogut später essen ; nur mußten die
!eute erst empfangen werden . „Sieh , welch schöne Ringelblumen

ich habe "
, sagen sie und zeigen ihre Sträuße , und schwatzen und find

aufgeregt , als käme der liebe Gott übers Meer , unv ste sollten
ihn zum erstenmal sehen . Die Taue planschen im Wasser . „Alle
leichten Boote nehmen wir "

, hat Braak gesagt , und die Setzboote
kommen jetzt zu Ehren . .Die drei Hünen unter der Widde sind
ganz verstört . So gespannt auf Thorvalds Frau sind ste .

„Woher kommt ste denn ?" — „Weißt du es ? — „Nein , nein .
"

„Braak wird es wissen !" — „Nein , ich weiß es auch nicht ! — Ist
sie alt ? " „Kennt er ste schon lange ? " — „Solch ein Heimlichtuer !"
— „Karen , Tos , spring nicht wie ein Füllen im Boot !"

„Petrea , gib du doch auf das Gör acht , sie macht sich ja zu-
schänden !"

„Braak , ich will auch mit !" schreit Ole ; „ich babe das Schiff
doch zuerst gesehen !" — „Ja . gehe man an Bord ! — „Seid ihr
fertig ? " — „Ja , ja , stoßt ab "

, rufen alle , und langsam nacheinander
gleiten sechs Boote durch die Schären , und auf allen sechs werden
ein paar Segel gesetzt. Die Blumen leuchten in ihren Händen ; die
jungen Frauen sitzen mit einem Male so still und schließen die
Augen . Vor ihnen stehen die Männer und rudern , und alles wird
ihnen so wunderbar , als sei die Stunde schon nicht mehr zwischen
Himmel und Erde , sondern im Paradies , wo Seligkeit Zeit und
Raum auslöschen wird . Karen hat rote Fieberwangen und um die
Augen legt sich ein dunkler Kranz . Das Wiegen des Bootes mach^

B»
L>

sie so selig müde : in ihrem Leib geht ein sachtes Stoßen und Rollen

und mit einem Male wird sie blaß — und hört zum erstenmal das

Herz des Kleinen schlagen.
Yrsa war zuerst die Keckste , , etzt aber sitzt |te gut . klein und stii

am Heck und hat die Augen geschlossen und die Hände gefaltet .
Warum ? Ach . ein Brausen der Verzückung nicht durch sie und alles

verschwimmt vor ihrem Blick und hat seine Beständigkeit nur in
dem mahnenden Klopfen unter ihrem Herzen .

Petrea am Steven in des kleinen Christians Boot fitzt da
mit ganz großen , übergroßen Augen . Ein Lächeln geht um die
Blüte ihrer Lippen , und sie strahlt Christian an , der vor ihr stcht
und das Ruder an der Brust nach vorn drückt.

Liten paq " sagt Christian : „kleines Kind !" Und während
er nur mit einer Hand den Riemen wieder heranholt , streicht er
mit der andern über ihr weiches Haar . — „Liten pan "

, murmelt er
und wird ganz andächtig . Petrea möchte feine Hand halten , sie nicht
mehr loslassen und schließt die Augen in einer so namenlosen Rilh -

rung .
Aber dann sind ste weit genug draußen . Die Ruder werde «

eingezogen , und nur der Wind mag ste Thorvalds Schiff noch näher -

bringen .
„Sieh Mutter , wie schön der Holm aussieht !" sagt der Nein «

Ole . Da wandern alle Blicke hinüber .
„Ja , schön ist unser Holm "

, sagen sie.
..Wie schön die graue Widde aussteht !"

..Und Raubmarken mit Braaks Haus !"

„Und siehst du dort die drei kleinen Häuser von Ezra . Sören

und gleich bekommen wir auch noch Christians Hau »

^
.Mir müssen nur weiter nördlich kommen !"

„Sich , wie die Fenster blitzen !" ^
„Ja . Ole . die wollen uns noch hier draußen etwas erzählen .

"
Ab

'
er

^
der Garten ! Sieh nur . wie hübsch der Neine Garten

leuchte
^

.
bn unsere Sonnenblumen erkennen ?"

Ihre Augen glänzen . Sie halten stch bei den Händen ^
und

manchmal steht einer hinüber zu Braak , der am Steuer des Bootes

steht und stch dann und wann umwendet , um für lange Zeit zurück-

zuschauen . — „Wir gehen niemals wieder fort von hier " . lagen sie,
der 5olm ist uns« Heimat !" Magnus und Hanns streicheln ihre

Frauen . Alle sind sie init einem Male von einer so ungcheuren
Liebe erfaßt .

Und draußen im Abendrot rauscht Thorvalds Quase heran .
Mit glühroten Segeln vor der Sonne . Hoch bis in die Top ge-

takelt , daß das Wasser vor dem Bug schäumt und wie Marmor -

flocken zur Seite geht . „Sieh , welch ein schönes Schiff !" sagen sie ;
und nun wird es bei uns bleiben ? Thorvald hat immer große

Pläne !" Und die Männer sagen : „Sieh an . wie gut er vor dem
Winde liegt ! Nicht ein Fetzchen Segel ist schlapp ! Alle Achtung ,
wie der am Steuer steht r Jens sagt : „O ja . ihr kennt Thorvald
nicht ! Es ist nur ein Fehler , daß er so wenig spricht !" — „Ah nein ,
er soll so bleiben , wie er ist !" sagen sie alle , „dafür kannst du pns
ia so manchen Schnack erzählen !" kFortle ^ una fnlat !)
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Plakats
„ Haute Kappen-Abend"
vorratig

F. Thiergarten
Buch - u. Kunltdruckarel

HsuptQeschäftsstelie :
Lammstraße 1 b

Filialen :
Kalserstr . 148 (Loretto -
platz ) ; Werderstr . 34 a
(Werderplatz )

Suche f. m. Verl» .,
tficht Metzger, ver .
ntSfl., 26 Jahre alt .
Grobe 1.70 Meter ,
passende

Lehens-
geiätinln
Branchekund . Da <

nun bevorzugt . Et¬
was Vermögen er-
wünscht. Zuschriften
mit Bild , das sofort
zurückgeht, unter
Nr . I 25558a an d.
« adische Presse.

Spanischer
Unterricht

gesucht. Angeb .
$ 4050 an d . Pr .

Immobilien

D » rlach

Bauplatz
Turinberglage , an
f. Straße zu Verl.

Angeb . u . 82129
an die Bad . Presse.

von junger Dam » »Verden

300 M .
all kurzfristige» Darlehen gesucht .
Angebole unter s 25574a an d. Bad . Pr .

Wohnhaus
»14.sti>- tg.

txS Z .-Wobn . und
4X2 Z .-Wohn. . mit
Garten , zu verkauf.

Ettlingen
Mühlenstraste 93.

Frau Weder Wwe.
(FWS10S )

Kaulgesuche

Gut erhaltene

öAelwM .
sowie Büromöbel

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . B 8151
an die Bad . Presse.

Kapitalien
Zu verkaufen

gesucht
gegen erststelligen
Eintrag auf Neub.
Angeb . u . 325570a
an die Bad . Presse.

Modem «
Elch « u . poll .

Schlaf¬
zimmer

besonders
preiswert

INSVSI -

Freundlich
Kallerltr . 101-J03

DIC III ' Motorrad«
illiWi Reparaturen

nur in die
D . K , W .-Spezial -Werkstätte

Emil Speck , Gaitenstr . 2a
Varkaufs Rflum « KalsrrslraBe 229 ,

Eingang Hirsdistr 6«

öl. Scherengiiter
und t -Loch-GaSherd
m . Backofen u . an¬
gebaut , Fallofen
pr ., zu Verl . Ana .
u . FW51M an ig.
Pr . Fil . Werderpl .

Chaiselongue
mit Decke abzugeb.
Stefanienftr . S7 , VI.

Schreib¬
maschine

Adler ,
Gelegenheitskauf !

78 M . zu verkauf.
Offert , unt . D 2t 58
an die Bad . Presse.

Reife-

MeiMM .
Erika , für 50 Ml ,

z» »erlaufe «.
Angeb . unt . K 242
an die Bad . Presse.

Mohrentopf . und
Kröpfertauben .

sowie Marktwaage ,
Gewichte, Bettstelle

und Gasherd
zu verlaufen .
Breitestr . «3 , II .

Tiermarkt

Ostpreußische hoch¬
tragende

Nutzkühe
20 Sit . Milchleistg.,
2—3 Wochen vor
dem Kalben , liefert
im Gewicht von 10
Ztr . für 2MJC , im
Gewicht von 11 Ztr .
für 270.* , im Ge¬
wicht von 12 Ztr .
sür 300 M sranlo
jeder Bahnstation ,
von 2 Stück auf -
wärt ». Arttir Wend-
ictnD, StaU 'ifüncn .
Ostpreußen ,

( 25808a )

Sofort oder t . « »ril

4 ZINHUN'MIIM
mit gr . Balkon, J schön« Mansarden . 1 «r .
« ellerraum , zu vermieten. — « an, nen
hergerichtet, für 2^ 3 Per f., Im Zentrum ,
beste Lage der Kalserstr . v - rderh ., 3 Tr .
Näheret : flaiserftrafte >85 , 2 It . (6952

Zu vermieten

Ruhiges u . sonnig .

Einslllll .-Haus
mit s Zim ., Küche .
Bad , freist . Wascht,
u . Garten in Dax>
lande » zu vermiet .
Melden b . G . Fritz,
KirschstraSe >8.

( iW2784 )
villig »» vermieten

kleines
Landhaus

B Zimmer . Küche
etc . Garten , land -
schaftlich seit. schSn
gelegen. (7155 )

Gutsverwalwug
Rittnerthof »et

lurlach . Telef . 84.

43 .-Mhniing
mit Ballon , Be-
randa u . reichlich .
Zubehör , auf t . 4.
zu vermieten .

Nähere « Frieden -
strafte 19 , S. Stock .

z Z.-Wohng.
( Neubau ) mit Bad
u . Zubehör , tn sch.
Wesistadtlage. auf
1. 4 . 34 zu verm .

Näheres ! Schäfer ,
Weltzlenslr. 8 .

In Neub . Tnrlach

2u .33.-M ».
mit Bad . Balkon.
prelSw . ver I . 4 .
zu verm . Zu ersr .
Tnrlach , Ad .-Hitler -
strabe 7t . Pt. , lks.

( 25332)

am
Karisior
gro»e.»«rrschaftl.

r-

nrtt Zenttaftetz .,
»ach allen Sei¬
ten frei gelegen,
tm l . Stock , aus
>. Juli zu verm.
Nähere» llriegt -
ftr. 47, 2. Stock ,
Telefon 1364.

Bei
Erkältungen :
1—2 Eßlöffel Biomalz in

heißer Milch verrührt . Das

löst wunderbar und schafft
schnell Besserung I

BerlangenSie das Bioma !»-

Kochbuch gratis von den

Biomalz . Werken , Teltow .

Es bringt Ihnen viel Nutzen !
Me » iomilzsorten tn Svstiele» aa>

Drogerien ja habe».

Westend«! . 51 ist elne
3 Zimmer .Wohnung
zu vermieten. Nah
». St .. 10-12 u. S. 5. ]

(» ©27221 !
mögt. 2 Schauf . , tn Slabtm . , v. Dauer «
»es. Angeb. u. 62152 an die Bad . Presse

Schöne, gr .. sonnige

z Z.-Wohng.
In d . Klosestr. , vt .,
umständehalber sos.
oder 1. April zu
vermiet . Küche mit
Spk ., eiliger . Bad ,
Loggia , Mädchenz.
u . Zentralwarmw .»
Heizg. Besichtig , u .
Anfragen durch W .
Braun , Älosesir. 42 ,
Teleson 3656. *

Landhaus
5116t., dir . a . Wald ,
neuziitl . geb.. ruh .
stbfr. Lage, Pracht» .
Ausblick, möblierte

z L-Wohng.
el. Licht , Wasserltg ..
6 Min . v . Bahnhof
zu verm . Schrift !,
ilnfr . u . 0O5t88
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Zimmer

Gut möbl., sonnig .
Limmer , heizb., el.
Licht , sos. od . split.
zu vermieten . *
zshringerft . 76, III

Ammer
sep ., pt ., gut möbl.
el. Licht , hzb., auf
1. 3 . zu vermieten ,
«lkabemiesir . 28 . pt.

( FH2804 )

Mietgesuche

kleinerer

Laden
mit Nebenraum , tn
best . Lage der Kai-
serstraße . »» mitt .
gesucht . Off. u .
HC 6636,94048 an
die Badische Presse

Z3.-WMung
mit Bad . Bahnhof »-
» ihe , ©ortend , od.
Letherfeld gesucht .
Höchstpreis 60 JH .

tlnaet . u . « 2143
an dt« Bad . Presse.

Z^ Z . - Wohn .
mU Bad , eveutl .
Etagenheizung , tn
freier Lage Bahn -
Hof — Mittelstadt .
gesucht

. Preisange -
MC unt . 525573a

an die Bad . Presse.

2 «lt . Frl . (be.
rufst . ) , such , saub .,
sonnige preiswerte

2 Zimmer
und fläche

mit Gas u. Eleltr .
Auch tm Seirentau
od. Möns .. Zentr .,
für I . Avrll . Preij -
angeb . u . HT66S7
an die Bad . Vresse
Filiale Hauptpost .

IM Ml !
greift «nch tief in die persönlicBMi
Angelegenheiten nnd in die Lebens¬
gestaltung des einrelnen ein . Da»
»eipt deutlich die Rubrik „Heirat "

der Badbeben Presse . Die Zahl derer ,
die durch eine kleine Anzeige ihr
Glück gefunden haben , ist ganz be¬
trachtlich , nnd tüglich beschreiten
mehr und mehr diosen zeitgemäßen
Weg . Man sieht hieraus : Der Nutz¬
barmachung der kleinen Anzeige sind
keine Schranken gesetzt

« lesdWMmm
rm 11. i . U . Zedrmr.

Evangelische Sladtgemeinde .
Stadtltrche . ŷ lO : Psarrer Low. 11 :

Pfarrer Glatt . 1114 : Christenlehre ,
Psarrer SiSto.
meint Kirche. M>9 : Sita Gchwindt. 10 :
Christenlehre , Psr . Glatt . *412 : Chri -
sknlehre sür Altstadt I im Kvnsirman -
densaal , Waldhornstr . 11 , Vir . Mon -
don . <412 : Mndergottesdienst , Vikar
Echwlndt . S : Vikar Leinert .

Lchlofttirche. 10 : Vikar Leinert . ll ?fc:
tiindergottesdienst . Vikar Leinert .

Johannistirche 8 : Vikar ßiife. 949 :
Christenlehre , Kirchenrat O Schulz.
mo : Kirchenrat D - Schulz. 11 : Win -
dergotteitdienst . 0 : Vikar Schmitthenner .

Chrisinstirche . 814 : Vikar Dr . Schnei¬
der . 10 : Psr . Seusert . 1114 : Kindergot -
tesdienst , Psr . Sauerhöser . S : VUar
Element .

Markuspfarrei , Blllcherstratze 20. 10 :
Vikar Dr . Schneider . 1114 : Kindergot -
teSdicnst, Vikar Dr . Schneider .

Luthertirche . >410 : Ktrchenrat Renner .
<äll : Christenlehre , Kirchenrat Renner .
Ü12 : Kindergottesdienst , Kirchenr . Ren¬
ner . 6 : Ml -ir Dr . Bornhiwser -Ettlingen .

Matchauslirche . 10 : Vilar Schmitt -
henner . 11U : Christenlehre , Psr . Hem¬
mer . S : Vilar Fütz.

Beiertheim . 1*10 ^ Psr . Dreher . 1411 :
Kindergotlesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherseld . «14 : Pfr . Dreher . 1412 :
« iNdergotteSdienN, Pfarrer Dreher .

Ttalontssenhaus/irche » arlsr .-Rtippnrr .
10; Kircki-nrat Hindenlang .

DiakonissenhauKIirche Karlsruhe , So -
fienstraße . 10 : Miss. Ruf

Äedt . KranlenhauS . 1014 : Pfarrer
V' ^ °ker. ^Ludwig.Wilhetm.Aranlknheim . » : Pfr .
IlUböser

« arl -Î riedrich-GediichtniSkirche . S14 :
Vikar Lorenz. 1410 : Vsr. Sic. Benrath .
»« 11 . Christenlehre . Pfr . Lic . Benrath .
H412 : KindergotteSd Psr . Zimmermann .

Lnkaspsarret (Moltkestr. 1? D , Eing .
itutzmoulstr .) . 11 : Kindergollesdiensl .

GemeiudehauS Absiedlung . 914 : Chri¬
stenlehre . Psr . Kopp. 1014 : Pfr . Kopp.
11 % : Kindergoltesdienst , Pfr . Kopp.

aiiippnrr . l« 10 : Kirchenrai Steinmann .
1411 : Christenlehre . 1412 : Kindergolles .
dienst .

Rintheim . 10 - Kirch-nrat Fischer. 1114
KindergotteSdienst , Ktrchenrat Fischer.

Ev . luth . Gemeinde . Kapelle Luther -
Platz . 10 : Pfr . Schmidt. 11 .15 : Kinder -
gottesdienst . Mittwoch S : Kirchenchor.

Turlnch , Stadtkirche . 9 : Frühgoliesd .
mit Christenlehre sür die Pflichtigen der
Nordpsarrei , Kirchenrat Wolshard . 10 :
Hauptgottesdienst mit MissionSpredigt ,
Missionar Zimmermann . 1114 : Kinder -
gottesdienst , Miss. Zimmermann . AbdS.
S : Abendgottesdienst , Vilar Renner .
Turlach . Lutherttrche . 1410 : Hauvtgot -
teKdienst, Psr . Neumann . $411 : Kinder¬
gottesdienst , Pfr . Neumann .

Wolfartsweier . 1410 : HauplgotteSd . m .
Christenlehre , anschließend KindergotteS -
dienst , Vikar Renner .

Evangelische Freikirchen.
ztonskirche ( Beiertheimer Allee 4) .

9 .30 : Prediger Fröhlich . 10 .45 Sonn -
tagSschule. 19.30 : Missionar Schmidt.
Donnerstag , 20 : Bibelstunde .

Meihodiftenkirche (Jftaclftr. 496) . 9 .30 :
Prediger Kehrer . 11 : SonnwgSschule .
17 : Prediger Schwindt . Freitag , 20 :
MtsswnSgebelslilnde.

Katholische Stadtgemeinde .
Bahnhossgottesdienst . 5 .10 : Hl Mesle

im Bahnhos sür Slisahrer . Der Gottes -
dienst findet nur statt , wenn der um S
Uhr abfahrende Zug für Skifahrer vir -
kehrt .

St . Stephan . Sonntag : fOuinqua -
gesima) : Beginn der österlichen Zeit . —
40stündigeS Gebet vor ausgesetztem Aller-
heiligsten. 515 : hl . Messe : 6 : Amt und
Aussetzung : 7 ! Monalskommunion der
Männer , Gesellen und Iungmänner : 8 :
deutsch « Tingmcsse mit Predigt : 9 .3f>°
HaupiaotteSdlcnst mit Hochamt »nd Pre -
digli 11.15 : Schülergoli - idienft mit Pre¬
digt : 2.30: Herz-Jesn -Andacht mit ®cg«

lEinteUung der Betstunden siehe Kirchen,
k- lender S . 15) ! « : Predigt und Segen .
Kollekte sür die Armen . — Mittwoch
sAschermittwoch ) : 8 : Schülergo.icSdienst m .
Predigt . Austeilung der Asche nach jeder
hl . Messe .

St . LlnzentiuSIapelle . S « n » t a g :
6.30 : Frühmesse mit Austeilung der hl
Kommunion ; 8 : Amt - dann Betstunden
vor ausgesetztem Merheiligsten ; 5 .30 : An«
dach! 1» Ehren bei allerheiligsten Altar -
sakramenteS und Segen . — Äscher -
Mittwoch : 6.36 : Weihe und Austei¬
lung der hl . Asche ; hernach heilige Messt.

St . Elisabeth . Sonntag : 6.30 :
Frühmesse ; 8 : Singmesse mit Predigt it .
Monaiskominunion edr Miinner u . Jung -
rniiliuer, nach der Kommunion des Prie -
sterS ; 9.30 : Hochamt mit Predigt ; 11.15 :
KindergotteSdienst mit Predigt : adeildS
6 : Predigt , Her;-Jesu -Audacht mit Segen ,
zugleich Christenlehre sür die Jünglinge . —
Mittwoch (Aschermittwoch) : 6 .30 :Wethe
der Asche, dann bl . Messe : 7.15 : hl. Messe .

U. L. Frau . Sonntag (Qulng »a<
gesima) : 6 : Frühmesse ; 7 : Kommunion-
messe mit gemeinsamer Monalslommunion
der Männer und Jünglinge : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 : HauptgotteZ-
dienst mit Hochamt und Predigt : 11.15 :
KindergotteSdienst mit Predigt ; 1.45 : Chri¬
stenlehre für die Jünglinge ; 2.30 : Herz-
Jesu -Bruderschast : 3 : Versammlung deS
MüttervereinS . — Aschermittwoch :
6 : hl . Messe : 6.30 : hl . Messe : 7 : hl
Messe ; 8 : DchülergotteSdienst: 9 : hl. Messe :
nach jeder hl. Messe Austeilung der qe>
weihten Asche.

St . Bernhard . Sonntag (Qutnqua -
geflma) : 6 : hl. Messe mit Monatikom -
munion der Männer und Jungmänner u .
Jünglinge : 8 : deutsche Singmesse : 9 .30 :
Predigt und Hochamt; 11.15 : Schülergot¬
tesdienst mit Predigt : ? : Christenlehre
für die Jünglinge ; 2.30 : Her, -Jesu -An¬
dacht. — Aschermittwoch : Austei¬
lung der geweihten Asche nach jedem Got-
teSdienst.

St . Sanifati »*. • • ■ ■ tag (Quin .

quagefima) : 6 : Frühmesse ; 7 : Kommunion-
messe der Männer und Jungmänner : 8 :
Singmesse mit Predigt : 9 .30 : Hauptgot-
teSdienst mit Predigt und Hochamt; 11.15 :
KindergotteSdienst mit Predigt ; 10.45 :
Christenlehre für die Jünglinge ; 2 .30:
Andacht zum hl. Bonifatius mit Segen . —
Aschermittwoch : 9 : Schülergotte»-
dienst ; vor und nach jeder hl Messe
AuSleilung der geweihte» Asch« ; Beginn
der geschlossenen Zeit .

St . Peter , und PanlSklrche. S » » » -
I a g ( Kollekte für die Armen) : 6 : Früh -
messe und Beichtgelegenheit: 7 : hl. Messe
mit Monatskommunion der Männer und
Jungrnänner ; 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt ; 9 .30 : Hochamt mit Predigt ; 11.15 :
KindergotteSdienst mit Predigt ; t .45 : Chri -
stenlehre für die Jünglinge ; 2 .30 : Heiz-
Jefu -Andacht mit Segen . — Ascher -
Mittwoch (Fast- und Absiinenziag . Be-
ginn der geschlossenen Zelt ) : Austeilung
der geweihten Asch« : 6.30, 7.30, 8 u . 8.30.

St . Cyriakus und Laurentius Bulach.
Sonntag : 6 : Beichtgelegenheit; 7 :
Frübmesse mit Predigt u »d MonatSkom-
inunion der Männer und Jünglinge ; 9 .30 :
Stnqmesse mit Predigt : 11 : Kindergot¬
teSdienst mit Predigt ; 2 : Herz-Jesu -An-
dacht , anschließend Beistunden : 3—4: für
die Jungfrauen ; 4—5 : für die Männer
und Jünglinge : 5—6 : für die Frauen und
Kinder ; 6 : feierlicher Schluß mit Tedeum
und Segen . — Aschermittwoch :
6 : Beichlgelegenheit und Austeilung der
hl . Kommunion ; 6 .30 ! hl Messe : 8 : Bru -
derschaslSamt, AuSleilung der geweihten
Asche (Schül^rgotteSdienst) .

St . Michaelstirchc Beiertheim . Sonn -
tag : 6 : Beichtgelegenheii; 6 .30 : Früh¬
messe mit MonaiSkommunion der Män -
ner und Jünglinge : 8 : deutsche Sing -
messe : 9 .30 : HauptgotteSdienst ; II : kin -
dergotteSdienst; 2 : Her, - ^ esu .Andacht mit
Segen , Aussetzung des ÄllerheUIgsteu bis
5 Ubr — Aschermittwoch : 6 .13 :
hl Messe . Aschen, »eihe ; 7 : bl . Messe ; S :
EchülergotteSdienst : nachm. 5 - Predigt »
Andacht für bit flink « .

Weiherfeld-Dammer flock Sonntag :
8.30 : deutsche Singmesse mit Predigt .

Heilig.Geift.Kirche . Sonntag : 6.45 :
Kommunionmesse, MonaiSkommunion für
die männl . Jugend ; 8 : Frühmesse mit
Predigt ; 9.30 : Predigt und Hochamt; 2 :
Herz-Jesu -Andacht; anschließend Anbe-
tungSstunden bis 4 Uhr . — Mittwoch :
6.45 : hl . Messe tn St . Valentin und Hei -
lig-Geist -Kirche ; 7.15 : Schülermess« und
Anstellung der geweihten Asch«.

Sk. Josesskirche Grünwinkel . Sonn -
t a g (Kommuntonsonntag der Männer u.
Jungmänner ; Kollekte für Arme ) : 6 :
Beichte; 7 : Frühmesse ; 9.30: Amt und
Predigt : Goldene Hochzeit der Eheleute
Eisele, Christenlehre sür Jünglinge und
Bibliothek ; 2 : Herz -Jesu -Andacht. —
Aschermittwoch : 7 : Autteilung d
bl . Komnmnion ; 8 : Weihe und Auttei -
lang der Asche, deutsch « Singmesse mit
hl. Kommunion .

Heilig .Kreuzlirche Knielingen . Sand "
» a g : 2 ht » 8 : Beichte . — Sonntag :
6 : hl. Kommunion ; 9 : Amt mit Predigt
und MonaiSkommunion aller Schulkinder ;
1.30 : MisstonSandachi. — Aschermitt -
w o ch : 9 : Schülergolietdienst und Aus¬
teilung der geweihten Asche ; abend» 8.30 :
Predig , und Segentandacht sür die Jung -
männet .

St . Antoniuskapelle Eqgenstein. Sonn -
tag : 7 : Beichte und Kommuniongelegen-
hell : 10.30 : Am, m. Predigt ; abend» 5.30 :
MisstonSandachi.

®t. Theresienkapeltc Linkenheim. Don¬
nerstag : 7 : hl . Messe mit Beichte
und hl. Kommunion .

Rüppurr . Sonntag : 8 : Beichlge¬
legenheit ; 7 : Frühmesse mit MonatSkom-
munion der Männer und Jungmänner ;
9 : HauptgotteSdienst mit Predigt : 11 : Ki»-
dergotteSdienst mit Predigt : 1.30 : Chri¬
stenlehre für Jünglinge und Mädchen; 2 :
Herz -Jefu -Andacht. — Aschermitt -
w o ch : 7.30 : Austeilung der bl. Ko »l>
munion und während der hl . Messe : 8:
Schülergottesdienst Kit Wethe und ttu #-
MUuna der

Kuratie St . Konrad . Sonntag : 7 :
Beichtgelegenheit! 7 .30 : Frühmesse mit Mo-
nalSkommnnlon der Männer und Jung -
Männer ; 9 .30 : Amt mit Predigt ; hernach
Christenlehre ; 2 : Herz-Jesu -Andacht mit
Segen . — Aschermittwoch : 7 : Aus -
teilung der dl . Kommunion ; 8 : deutsch «
Singmesse mit Austeilung der hl . Kom¬
inunton ; nach dem Gottesdienst Auttellimg
der ht. Asche.

St . MartinSlirche Rintheim . Sonn -
tag : 6.30 : Beichlgelegenheit: 7.30 : Früh -
messe mit MonaiSkommunion der Männer
»nd Jünglinge ; 9 .15 : Amt mit Predigt ;
2 : Herz-Jesu -Andacht. — Aschermitt -
w » ck : 8 : GemelnschaslSmesse mit Weihe
und Austeilung der Asche ; zugleich Schü-
leraottetdieusl .

Tnrlach St Peter n . Paulspfarret .
6 : Beichlgelegenheit. 7 : Frühmesse und
Geuerallommunion für die Männer ,
Jlingmänner und Jünglinge . 149 : Amt
mit Predigt . 9410 : Christenlehre für die
Mädchen. 1411 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 2 : Vesper. 4 : Versammlung d.
St . NotburgabereinS im Christlönigshs .
— Mittwoch . Nach allen GotteS-
diensten um 147, 7 und 8 Uhr wird die
geweihte Asche ausgeteilt . 8 : Amt.

Hohenwettersbach . 9 : Gottesdienst mit
Predigt .

Wallfahrtskirche I? aqbt »sel. So » » -
tag : 6 : hl . Messe ; 7.30 : bl. Messe und
Predigt : 9 .30 : Amt und Predigt : nach »!
2 : Herz-Jesu -Andachl.

Wallsahrtskirche Maria Bickesheim.
Sonntag : 6 : hl Messe . Aussetzung
deS Allerheiligsten zur Sühne für die Fast-
nachiSsünden: 7.15: hl Ami mit Segen ;
nachm 3.30 : Predigt und SLHneandacht. —
Mittwoch : 6 : und nach der 7.30-
» br. Messe : Austeilung der geweihten
Asche.

Alt -katholische Stadtgtmelnde .
AnferNehnngslirche <Hertzstratze » .

10 : Deutsches Amt mit Predigt .
Freireligiöse Gemeinde .

10 : SonntagSfeier im Munz 'schen
Konservatorium , Prediger Dr . SWft -
Heidelberg
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K. Akademische Welt-Winterspiele.
Gutes Abschneiden der Deutschen im Langlaus .

Die X . Akademischen Skiwettkämpse aller Länder nahmen ain
Freitag in dem im Berner Oberland gelegenen Wengen ihren An -
fang . Den Austakt besorgte der 18 - Km .- Langlauf . su dem sich 3ü
Läufer eingefunden hatten . Sieger wurde etwas überraschend der
Japaner Jigoshi , der die Strecke , die einen Höhenunterschied von
400 Meter aufwies , in t : 1H :47,2 zurücklegte . Die an dieser Kon -
kurrenz beteiligten deutschen Studenten schnitten recht günstig ab .
Der Münchener Stütze ! kam in 1 :17 :23,2 als bester Deutscher auf
den fünften Platz . Von den übrigen Deutschen belegten Dehinel in
1,13,39,6 den 9 . , Büchel in 1,20,04,2 den 11 . und Dr . Ziegler in 1 :24,8
den 12 . Platz .

Deutscher Sieg im Mfahrtsrennen .
Am Freitagnachmittag nahmen in Wengen die X . Akademischen

Welt - Winterspiele mit dem Absahrtsrennen ihren Fortgang . Dieser
Wettbewerb gestaltete sich zu einem großen Erfolg für die deutschen
Teilnehmer . Unter 00 Läufern , von denen 10 wegen leichterer lln -
fälle ' ausscheiden mutzten , blieb der Münchener Taver Kreisen auf
der sehr schwierigen Strecke in der sehr guten Zeit von r>:28.4 Min ,
überlegner Sieger . Aber auch die nächsten Plätze — mit Ausnahme
des dritten — wurden von Deutschen belegt . Dr . Vetter - Frei -
bürg endete als Zweiter , sein Landsmann S t o b e r wurde Vierter
und Mächler -München ging als Fünfter durchs Ziel .

Das Ergebnis des Abfahrtsrennens : 1 . Xaver Kreisey -
München 5 :28,4 Min ., 2 . Dr . Ve tte r - F r e i b u r g 6 :09.8 Min ..
3 . Viktor Streiff -Zürich 6 :13,8 Min ., 4 . S t o b e r - F r e i b u r g
6 :21 .8 Min . , 5 . Mächler -München 6 :31 .2 Min . , 6 . V , Claus Bisinger -
Genf 6 :31 .2 Min .

Die ZlvWenrunde abgeschlossen .
Weltmeisterschaft im Eishockey. — Deutschland muh mit der Tschecho -

slowakei um den Eintritt in die Endrunde kämpfen.
Mit zwei Spielen wurde am Donnerstagabend in Mailand

die Zwischenrunde zur Weltmeisterschaft im Eishockey abgeschlossen.
In der Gruppe l sicherte sich USA . durch einen nur knappen 1 :0
(1 :0 , 0 :0 , 0 :0) - Sieg über Oesterreich den Eintritt in die Schluß -
runde . Leichter als die Amerikaner hatten es die Schweizer in der
Gruppe ll , die Italien mit 4 :0 ( 1 :0 , 2 :0, 1 :0 ) abfertigen tonnten .
Eattini und Torriani (drei ) schössen für die Schweizer die Tore .

Als Teilnehmer für die Endrunde standen mithin die drei Grup -
pensieger USA . , Schweiz und Kanada fest. Der vierte Teilnehmer
für die Schlustspiele wird in einem Entscheidungsspiel zwischen den
Zweiten der Gruppen I und III , also Tschechoslowakei und
Deutschland ermittelt .

Ausgeschieden sind nun nach England , Belgien und Rumänien
auch noch Oesterreich , Ungarn , Italien und Frankreich .

B .l.R . Seillironn disliualisiziert .
Zum Berufsspieler erklärt wurde der alte Fürther Futzball -

spieler Andreas Franz , der zuletzt beim VfR . Heilbronn wirkte .

wegen Verstoßes gegen die Amateurbestimmungen . Der VfR . Heil -
bronn wurde aus dem gleichen Anlas ; bis zum 30. Juni disquali -
fiziert . Man rechnet in Heilbronn mit der Auflösung des Vereins .

*
Seit Haroeq , der englische Doppelmeister , der die Titel im Halb -

schwer- und Schwergewicht hält , schlug in London den bekannten
Mulatten Larry Gains nach Punkten und sicherte sich damit noch die
Meisterschaft des britischen Reiches

*
Ernst Pistulla , der am Freitag im Berliner Spichernring gegen

Paul Vogel boxen sollte , hat für diesen Kampf keine Starterlaubnis
erhalten , da er sich für seinen für den 14 . Februar nach Hamburg
abgeschlossenen Kampf gegen den Holländer de Boen schonen soll.

NSKK - und DDAC . - Win ! erfahrt beendet .
Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .

Oberstaufen , 9 . Februar .

Dem großen ersten Gemeinschaftswettbewerb des NSKK und
DDAC ist ein Sonnenwetter beschieden , wie es köstlicher nicht sein
konnte , es wurden Fahrtleistungen vollbracht , die hervorragend sind
in Disziplin , Gewandtheit und schneidigem Draufgängertum . Neben
alten , erprobten , erstklassigen Jndustriefahrern treten neue Leute
hervor : Fahrer der SA . SS , NSKK . die Korpsgeist und Können
beweisen . Das gleiche gilt von den Fahrern der Reichswehr , Schupo
und Reichsmarine .

Heute war der Start im Vergleich zu den anderen Tagen ?' n

Vergnügen . Es war warm geworden , und die Motoren sprangen
schnell an . Bevor es hinausging zur großen Bergprüfung ,
wurde den Pressevertretern der neue Citroen -Schneepflug , ein Rau -

penschlepper . vorgeführt . Er hatte auch die Bergrennstrecke schnee -

frei gemacht und bewies erstaunliche Steigefähigkeit . Es war be-
merkenswert , welche Schneemassen er wegschob.

Bei der gestrigen R und st re ckenp r ü fun g hatten sich mm
den Strafpunktfreien nur zwei Fahrer wegen Zeitüberschreitung
Strafpunkte geholt und zwar die Motorradfahrer Kühnel iNeissej
auf BMW 5 Punkte , Ammann auf DKW 2 Punkte , so daß 29 von den
191 in München gestarteten Fahrern strafpunktfrei die Wettbewerbe
des Schlußtages begannen , 37 Fahrer sind bisher ausgefallen .

Die auf die Startprüfung folgende Bergstreckenprüfung bot
außerordentliche Schwierigkeiten , Aufgaben waren zu überwältigen ,
wie sie kaum je ein Winterwettbewerb seinen Teilnehmern gestellt
hatte . Bis zu 22 Pro ; . stieg die vereiste Schneestraß von Weißach
herauf nach Steibis an . Obergruppenführer Hühnlein jagte vor
Beginn der Prüfung die Bergstraße auf seinem 3,8 Liter Atercedes -

Sportwagen herauf , daß es eine Frende war ; umso erstaunter war
man , daß es dann so vielen Bewerbern so bitter schwer fiel , auf
ihren doch ausgezeichneten Fahrzeugen die Strecke glatt zu bewäl -

tigen . Zuerst hatten die Motorräder mit Seitenwagen sauer zu
tun , die 2 6 Km , hinter sich zu bringen , dann erfreuten Opel - , Wan -
derer - und BMW -Wagen durch schnelle und schneidige Fahrten .

Dann aber - inzwischen war die Fahrbahn spurenzerwühlt , —
blieb so mancher Fahrer an irgendeiner Steilstrecke hängen . Kam
beim Wiederanfahren ein Wagen von der vom Schneepflug geschaf-

fenen Mittellinie ab . dann versackte er im Schneegraben und Helfer
und Pferdegespanne hatten schwer zu schaffen, um die Fahrzeuge
wieder freizubekommen . Vielbeachtet und besprochen wurde die Tat -
sache , daß Vorderradantriebswagen bei der Bergprüfung Schwierig -
leiten hatten , was aber nichts anderes besagen will , als daß der —
allen Normal - Ansprüchen restlos gerecht werdende Borderradantrieb
dann , wenn anormale Ansprüche gestellt werden , doch um ein Ge-
ringes hinter dein Hinterradantrieb zurückbleiben .

Strafpunktfrei sind bei den Motorrädern mit und
ohne Seitenwagen noch die Fahrer : Müller (Zschopau ) auf
DKW , Meier (München ) auf BMW , Nördinger (München ) auf
BMW , Forstner (München ) aus BMW , Rosemeyer (Zschopau ) auf
DKW , Stelzer (München ) auf BMW mit Seitenwagen , Oettinger
(Brettach ) auf NSU -v -Rad (bis 230 ccm) . Mithin find von
den Krafträdern 7 strafpunktfrei , 36 erhalten die silberne , 4 die
bronzene Medaille . Leider holte sich auf der Bergstrecke der bis
dahin strafpunktfreie Motorradfahrer Heimbucher auf Ardie (bis
250 ccm) drei Strafpunkte .

Das Ergebnis im Wettbewerb der Kraftrad «
Mannschaften lautet :

A ) Mannschaften der Formationen Reichswehr , Reichspost
und Polizei :

l . Polizei -Kraftwagenwerkstätte Bayern - Siid ( München ) auf BMW
(Fahrer : Kreuzer . Linhardt , Forstner ) 1 Strafpunkt . 2. Kraftfahr -
abteilung der Landespolizei München auf BMW (Fahrer : Meier ,
Graf , Nordinger ) 2 Strafpunkte . 3 . 6 . (Preuß .) Kraftfahrabteilunq
Münster i . W . auf BMW (Fahrer : Dimmeler . Schlüter . Wehmeier )
15 Strafpunkte . 4 . SS - Motor -Lehrsturm München auf RSU (Fahrer :
Weith , Kreß und Berchthold ) 25 Strafpunkte . 5 . 3 . (Preuß .) Kraft -
fahrabteilung Wünsdorf auf BMW (Fahrer : Gimmel . Kühnel ,
Simon ) 53 Strafpunkte .

B) Fabrikmannschaften im Kraftradwettbewerb :
1 . Auto -Union (Zschopau ) auf DKW - Motorrädern (Fahrerz

Müller , Winkler . Geiß ) 2 Strafpunkte . 2 . Vereinigte Fahrzeugwerks
Neckarsulm auf NSU -v -Rad ( Fahrer : Oettinger . Gmelch , Reichen «
wallner ) 9 Strafpunkte . 3 . Wanderer -Werke auf Wanderer -Motor -
Fahrrad (Fahrer : Kaiser , Pfister , Knieß ) 62 Strafpunkte . Im Laufs
der Nacht wird das Gesamtergebnis errechnet . S . D o e r s ch l a g.

Neuer Kaiserhof
Ecke Garten - unJ LessIngstraBe

Heute Samstag , sowie
Sonntag , Montag u . Dienstag

9astnacf)ts-fiummel

Resiaur. Gold . Kreuz
Ludwigsplatz

Ueber die Fastnachtstage:
Humoristisches

KONZERT
Es ladet freundlichst ein

Wilhelm Stein und Frau .

Amtliche Anzeigen
Nutz, und Brennholz -Versteigerung.

Bad , Forstamt Idenheim versteigert am
Dienstag , den AI. Februar IgZl, vormii -
tags 9 Uhr , in der Balmhofwirtfchaft in
Unteröwishcim aus Distrikt XI Reut »
Wald Abt. 4 und 5 und XII , 1 Mönchs-
Wald : 3 Fichtenstämmchen V . Äl ., 450
Ster Brennholz , 4700 Wellen (darunter
1300 Stangenwellen Abt . XI , 1) 44 Lang¬
reishaufen , 6 Lose Schlagranm . (25529a

Restaurant

Karl
Ecke Lammstraße und Zirkel

Samstag , Sonntag , Dienstag :
GroBes Faschingstreiben

wozu treundlichst einladet
Valentin und Frau .

STIMMUNG - HUMOR !

Restaurant

IUIü Mi
Ecke Ritter - und GartenmtraBa

Fastnacht -Sonntag u. Dienstag

Große Kappenabende.
Frau Gg . Schmitt Wtw .

Keglerheim
Kaiser -Allee 13
Samstag bis Dienstag

GrasserFaschinDsrumme:
Polizeistunden -Verlängerung
Kein Preis - Autschlag
Es ladet höflichst ein
L . Link und Frau .

auf der Kaiserstrabe für den Fastnacht¬
zug werden bei der Rebengefchäftsstelle
des Winterhilsswerles , Ortsgruppe Karls -
ruhe in der Äarstorwache angenommen
und abgegeben.

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Karlsruhe .

SckältiuigsjümJdieiten
hartnäckiger Husten , luft -
röhrenkatarrh , Lungen *
verschleimung,Bronchial -
katarrh . Asthmo etc . lin¬
dert seit 25 Jahren der

schleimlösende

Dellheims
u.JOurvqentee

Fr«i»M.UO inollenApotheken
bestimmt : Internationale Apotheke ,

Kronenapotheke .

st » fsort . — Stammholzversteigernng .
Die Gemeinde Staffart versteigert am

Tonnerstag , den 15. »s . Bits . , bormttt .
yVi Uhr beginnend , in Schlag 1 gegen
Stutensee : 7 Buchen V . Kl . , 26 Eichen
1 .—IV . Sil. , 83 Eschen II —VI . Kl . . 2K
Erlen IV .— V . Kl . , 23 Forlen I .— III .
KI „ 18 Birten IV . u . V . Kl„ 7 Akazien
V . u . VI . Kl ., 4 Ulmen. III .—V . Kl,.
2 Aspen Iii . u. IV H(-, I Affe , 11. « l.
sowie 6 Ster 3 in lange « Bkaziennutzholz.

Der Gemeinderat .
Holz-Versteigerungen :

Lahr : Stammholz , am ll . 2. 34 , 9.30 Uhr.
Tressp. bei der Waidhütte am Wald-
cingang (Limbruchweg) ,

Langensteinbach: Brennholz am 14. Z. 34 ,
9 Uhr , Gasthaus zur Festhalle.

Sinzheim : Stammholz am 15. 2. 34 , 9 U.,
Zusammen !, im Bürgergabholzschlag.

Baden -Baden : Nutzschicht - und Brennholz ,
am 15. 2. 34, ^ 2 Uhr , im Gasthaus
zum Feldschlößchen in Oos ,

Karlsruhe : Forlenversteigerung : 1. Am
12. 2. 34, 11 Uhr . Zusammenkunft im
Hiebschlag, Abt . 4, Forlenköpsle (groß .
Wald bei Stckingen) , Station Flehingen .
2. Am 14. 2. 34, 11 Uhr (Hossorlen-
Wald bei Gondelsheim ) . Zusammenkunft
im Hielischl . an d. Straße nach Ober-
grombach. — Maßlisten durch die Ver-
waltung , Karlsruhe , Waldhorns» , 5 .

Durlach : Sterholz , Wellen u , Schlagraum ,
am 12. 2. 34, 9 Uhr , Tresspunkt an der
Schutzhütte im Bergwald ,

Kontoristin
1 . Kraft ,

iiiktatfich ., auch felb-
ständ . lorr ., zuVerl.,
gute ?lllg .-Bildung ,
langjähr . Erf ., gute
geugn ., sucht Ver-
trauensstellg ., mgl ,
sofort . Geh. 180 ^
monatl . Ang , unt ,
Ct!5580» an B , Pr ,

Junge , tüchtige

frisense
sucht f. fof. Stell «,
bei freier Station ,
mit Kenntnissen in
Wasser- u , Dauer -
wellen . Frisieren u,
sonst. Hilfe i , Sal .,
evtl. auch Mithilfe
im Haushalt , An-
geböte unt . G 2096
an die Bad . Presse.

Holzversteigerung .
Forstamt Bruchsal , Nutz. u . Brennholz ,

am Montag , 12. 2. , 9 llhr , im Gasth. j .
Hirsch in Weiher.

Am Dienstag , !Z. 2., 9 Uhr , im Gasth.
z. Krone in Forst .

Amtl. Anzeigen entnommen.
Berd . u . Vergebungen .

Tanberbischossheim:
Vergeb. von Straftenbauarbeiten ; Länge

der Neubaustrecke id . lfiOO m. Massen-
bewg. rd . 21000 cbm ; Fahrbahnherstellg .
rd . 8700 qm . Angebotsvordrucke zu be¬
ziehen gegen Gebühr von M 1.— vom
Wasser- u , Straßenbauamt Tauberbischofs-
heim. Angeb, bis spät. 20. 2. 34. 10 Uhr,
an das obengen. Bauamt .
Berge», d. Lieferg. von Hartfteinschotter

»n» Grus .
Ang . mit verschloss , Aufschrist „Schotter-

liefrg , s. Lands» . " bis spät. 21. 2. 34 ,
10 Uhr an das Wasser- u . Straßenbauami
Tauberbischofsheim .

Amtl . Bekanntmachungen entnommen :
Kreis -Obstbimlehrgang.

Für Baumwarte , Obstzüchier u , Land-
Wirte finde, in Knielingcn ein 5-wöchent-
licher Obstbaulehrgang unter Leitung des
Kreisobstbauinspektors in zwei Zeitab »
schnitten statt :

1 . Teil : 26 . März bis 21. April 1934.
II . Teil : 15. Okt . bis 27. Oktober 1934.
Da « Kursgeld beträgt sür den I . Teil

5 .- RM ., für den II . Teil 3.— RM .
Die Anmeldungen hierfür sind bis zum

3. März 1934 an den Kreisrat Karlsruhe ,
Karlstraße 16, zu richten,

seimum
von 25M demjenig.,
der einem ehrl, , jg.
Mann Arbeit , gleich
welcher Art versch ,
Fabrik bevorzugt ,
Angeb , unt . 0 2126
an bic Bad, Press ».

Für braves , willig .
Mädchen, mit best .
Sdmlz ., w , a , Ostern

Lehrstelle
als Verkäuferin

gesucht . Textile ,
Aurzw . etc. bevorz,
Angeb , unt . G4056
an die Bad . Presse.

]ung. ehrl . Mädch.
Vollwaise , sucht
Stelle in der

Lebensmittel br.
oder Bäckerei. Hilst
auck im Haushalt
mit . Angeb . unter
F .W .5184 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh wurde uns unser lieber Bruder , Onkel

und Vater

Gustav
Oberrevisionsinspektor in BUhl

im Alter von 61 Jahren rasch und unerwartet durch
den Tod entrissen.

Karlsruhe , 9. Februar 1934.
Die trauernden
Hinterbliebenen .

Feuerbestattung: Montag mittag 1 Uhr in Karlsruhe .

Tüchtiger
Hemlisnsm
u . Bnbikovfschneid.

sucht fof. od , fpäter
Stelle , Angeb , unt .
P :!!>.',81a an B , Pr .

Werbe -
'

korresp . , (Arier) , 23
f ideenreich , stilistisch besähigt. ^

reklamelechn , geb , Stenogr
u. Maschincnjchr, tüchtig.
Buchh , sucht ausbausäb Po¬
sten, evtl, auch als Werbe-

Lasstst i. gr . Untern Ang erb |
Mar Steinberg
Bautzen Sa .
Töpfersir , 10 ,

Offene Stellen

Männlich
Junge , männliche

Hilfskraft
für landwirlschaftl .
Arbeiten sofort ges .
Rittnerthof b, Dur -

lach , Telefon 84.

Angesehene
Zigarrensabr »

in Konsumsort . wie
auch in bess, Preis -
lag , sehr leistungs -
fähig , sucht für den

Platz Karlsruhe ,
evtl , mit weiterer
Umgebung , gut ein-
geführten

Vertreter
Angeb . u , .§ 25575«
an die Bad . Presse ,

Fleißiges , ehrliches, sauberes

Mädchen
bis 22 Jahre alt , das gut rechnen kann,
zum Anlernen im Laden und Mithilfe im
Haushalt gesucht . Angebote mit Bild an
Metzg . Zorn , Ps - rzheim, Bahnhosftr . 1k.

• Einmalige Gelegenheit ! i
Für einen garantiert konkurrenzlos.,
soeben patentamtlich geschützten Be-
da

I Für
» soebl >
> darssartikel , »er von Hunderttaufen
I den gebraucht wird , vergeben wir die

Bezirksverwaltung mit
Alleinverkaufsrecht

und suchen zu deren Leitung skkeb-
samen , vertrauenswürdigen Herrn .
Keine Lizenz — sondern
verständn isvolle

Unterstützung !
Zum Ausbau der Organisation ist

M etwas Kapital ersorderlich Ausführ .
■ liche Bewerbungen mit Angabe bei
I verfügbaren Mittel und bisherige »
I Tätigkeit unter M 25561a an
D Badische Presse erbeten.

n ist
fuhr - |
t der »
rigen >

die ■

Hohen Verdienst
für Damen und Herren

allerorts .
Wandergewerbe bevorzugt , « ein Luxus -
artikel ! Ang . « . 8 2140 an d. Bad , Presse,

Weiblich

ötsnotMin
nicht über 23 I .,
nur 1. straft , tninb .
160 Silben , für
Dauerstellung auf
1. März gesucht .
Schrift !. Bewerbuw
gen mit eigenh . ge>
schriebenem Lebens^
lauf , Lichtbild und
ZeugniSabschr. unt .
C 4052 an Bd , Pr ,
Gesucht wird zum

sofortig , Eintritt in
kleine Stadt , Nähe
Karlsruhe , tüchtiges
öerviersräul.

mit gt . Garderobe ^
18—21 Jahre , bei
gut . Verdienst (60
bis 80.« frei ) . An¬
geb , mit Bild unt ,
« 25577a an B . Pr ,

Besseres
Mädchen

gesucht , nicht unter
23 Jahren , das in
der Küche durchaus
selbständig ist und
Zeugnisse aus guten
Häusern vorweisen
kann, girnmermäd -
chen vorhanden . An-
geb. an Frau G.
Fuhrmann , Psorz -
heim, Belsortstr , 17

ILLUSTRIERTE

KATALOGE
ein - und mehrfarbig , in erstklassiger Aus¬
führung , liefert rasch und preiswert

F. THIERGARTEN • KARLSRUHE LB .
Buch - und Kunstdruckerei / Fernruf 4050 -54
Buchdruck,Offsetdruck , Rotationsdruck

durch Satfachen bewiesen , zeigen Sie
einwandfreie Leistungsfähigkeit unseres

Unternehmen »

Hier einige Beispiel » ,
1572Wisch -Gläsertuch

gute dankbare Qualität , aus reinen
Garnen , indranthren , rot oder blau
kariert per Stück

1574Handluchsioff

1575

gute dankbare Ware , Gerstenkorn»
Qualität mit farbigen Endstreisen

per Meter ttur

Weihes Wäschekuch
gebrauchsfertig , etwas leichtere Quollt ,
jedoch im Verhältnis außergelvöhnlich
billig , 70 cm breit . . . per Meter nur

218 Hemdenflanell
mit schönen indanthrensarbigen Strei¬
fen, leichtere, jedoch warme Sorte ,
wirklich denkbar billig, 70 cm breit

per Meier

331 Blaudruck -Kleiderstoff
vom Guten das Bessere, richtig sirapa^
ziersähig , waschecht , nur beliebte Muster
70 cm breit . . . . per Meter nur

'^ ' Kleiderstoff ftn Mädchen
und Frauen , mittelsarbige , dankbare
Musterung , für waschvare starke Stra -
pazierkleidung bestens geeignet. Weich
und warm , also eine Qualität , welche
wir Ihnen sür jetzt und sür das Früh -
jähr sehr empfehlen, 70 cm breit

per Meter nur

'^ Billiae Damen -Schlüvfer
fchön « farbige , weiche Qualität , innen
warm und mollig, alle Normalqröben

per Stück nur

isoo Schwerer Schünenstosf

-.08
.18

- . 24

-.43

- .55

-.60
richtig stark , eine gute dankbare Haus -
macher-Qualität , im Gebrauch feit
Jahren bewährt hat , beste gediegene
Muster , in einsarbig gestreift oder
kariert lieferbar
ca. 120 cm breit . . . per Meter nur

145» Strickwolle

>.«8
- .48

- .85

2M

1 .95
Garantie : Umtausch oder Geld zurückl
Bestellen Sie bitte sofort , oder verlangen Sie wenig-
ftens unsere große Webwaren - und Wäsche -Preisliste

mit den so denkbar niedrigen Preisen .

Textil - Nanufaktur Haagen

Wilhelm Schöpflin
Haagen 2 A ("Baien )

fehr ausgiebig , garantiert reine Wolle
4sach in grau und schwarz lieserbar

100 Gramm nur

Verlangen Sie unsere Wollmufter
der andere» Qualitäten .

2BoriM WinterMiuWen
schweres und guics Fabrikat , innen
warm gesüttert , unsere neueste beste
Qualität dieser Art , Rormalgrößen

per Stück

^ Biber -Betwch
blütenweiß mit indanthrenfarbigen
Borden , dankbar im Gebrauch
140/220 cm groß . . . per Stück nur

158» 6 Stück
Gerstenkorn -Handtücher
gebrauchsfertig , gesäumt und mit Aus-
Hänger versehen, gut trocknend , stabil,
stark , weiß mit sarbigen Kanten , 40X100
cm groß . . . 6 Stück zusammen nur
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